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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle an 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 

erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 

zweite Vierteljahr 1896 bei den Poſtämtern oder 
Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken zu wollen, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. 
Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 


2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
62. Sitzung am 17. März. 
Die Berathung des Kolonialetats wurde beim Etat für 
Südweſtafrika fortgeſetzt. g 

Abg. Haſſe (utl.): Es iſt der Vorſchlag gemacht worden, die 
Schutzgebiete in Bezug auf die Wehrpflicht genau ſo zu be⸗ 
hanbeln, wie das Inland. Wie aus einem Bericht des Major 
Leutwein hervorgeht, iſt das wünſchenswerth, da es ſich meiſt 
um ſolche Leute handelt, die mit der Abſicht, nicht wieder zurück⸗ 
zukehren, in die Schutzgebiete gehen. Die Söhne dieſer Leute 
ſollte man nicht zwingen, zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht nach 
Deutſchland zurückzukehren, da die Familien hierdurch ſchwer 
geſchädigt werden. 

Direktor im Kolonialamt Dr. Kayſer: Ueber die Regelung 
der Wehrpflicht in den Schutzgebieten wird vielleicht noch im 
Laufe dieſer Seſſion dem Hauſe eine Vorlage zugehen. Es iſt 
eine Aenderung der Organiſation der Schutztruppe beſchloſſen. 

Abg. Graf Arnim (Rpt.): Ich bedauere es, daß noch ein 
großer Theil von Südweſtafrika der engliſchen Herrſchaft unter⸗ 
worfen iſt, trotz unſerer Warnungen. Beinahe 6 Millionen 
Morgen Land hat die Kolonialgeſellſchaft dem engliſchen 
Karaskhoma⸗Syndikat verpachtet. Auch werden die Engländer eine 
große Bahn bauen. (Hört! hört! rechts.) Wir haben in dieſen 
Landestheilen, die für uns vorläufig verloren ſind, nur das 
Recht, Ordnung zu ſchaffen und dort Schutztruppen zu halten. 
Ganz ebenſo liegt es im nördlichen Theil des Landes. Die 
Kolonialabtheilung kaun, nachdem fie im vorigen Jahre alle 
unſere Warnungen unbeachtet gelaſſen hat, nicht verlangen, daß 
wir Kolonialfreunde ihr noch ein beſonderes Jutereſſe eutgegen— 
bringen. Dem Abg. Richter kann es natürlich nicht angenehm 
ſein, wenn die große „Sandwüſte“ ſich dort doch noch fruchtbar 
erweiſt. Er ſucht das Guanolager zu diskreditiren, indem er 
ſagt, wer weiß, ob die Vögel fortfahren, dort abzulagern. Nun, 
vielleicht werden wir uns ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die 
Vögel dort nicht mehr ablagern, doch noch ſelbſt zur Ausnutzung 
dieſes Lagers entſchließen. 

Auf die Herren von der Linken wirkt die Erörterung kolonialer 
Fragen wie ein rothes Tuch. Der Kolonialdirektor ſcheint beſtrebt 
zu ſein, eine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung einzunehmen. Das 
gebt auch daraus hervor, daß neulich bei der Vertheidigung des 

r. Peters nicht einmal der Staatsſekretär des Auswärtigen an 
ſeiner Seite geweſen iſt. Wenn aber der Dixektor ſeine Stellun 
als eine jo ſelbſtſtändige auffaßt, jo muß man ihn ſpeziell A | 
für alle vorgekommenen Fehler verantwortlich machen, in erſter 
Linie für den Vertrag im vorigen Jahre, in zweiter Linie für 
den diesjährigen Vertrag mit der engliſchen Geſellſchaft. Man 
hat 4 bis 5 Jahre gebraucht, um Hendrik Witboi zu beſiegen, 
anftatt ihn in einem halben Jahre niederzuſchlagen. Vor allen 
Dingen verlangen wir, daß die Tſwakopbai ausgebaut wird und 
daß die Lüderitzbai nicht in die Hand der Engländer geräth. 
Auch wird es nothwendig ſein, dort eine Anzahl Stationen mit 
dem nothwendigen Waſſervorrath zu errichten, denn es kommt 
jetzt häufig vor, daß die Ochſengeſpanne zu Grunde gehen, weil 
es dort an Waſſer fehlt. Ferner muß eine Straße von Tſwakop⸗ 
mund nach Windhoek gebaut werden. Die ganze Geſchichte wird 
höchſtens 20 000 Mark koſten, und es iſt unerhört, daß bisher 
gar nichts geſchehen iſt. 

Aus allen dieſen Gründen habe ich ſchwere Bedenken für 
das weitere Gedeihen der Kolonie und werde gegen dieſen Etat 
ſtimmen. 

Direktor Kayſer: Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
hat die Güte gehabt, mir die Vertretung der Regierung bei der 
Berathung des Kolonialetats anzuvertrauen. Hieraus kann man 
doch ſchon ſehen, daß er mehr Vertrauen zu mir hegt als Graf 
Arnim. Die Vorausſetzungen, von denen Graf Arnim ausgegangen 
iſt, ſind in den weſentlichſten Punkten unrichtig. Die Verträge 
mit dem Karaskhoma⸗Syndikat haben wir dem Referenten der 
Budgetkommiſſion übergeben. Hieraus geht doch ſchon hervor, 
daß wir in dieſer Sache nichts verbergen wollen. Wir konnten 
gar keinen Einſpruch dagegen erheben, daß die werthvollen 
lediglich an engliſche Unternehmer verpachtet wurden, das iſt 
lediglich Privatſache der betreffenden Geſellſchaften. Es iſt jetzt 
der Regierung gelungen, einen tüchtigen Waſſerbaumeiſter zu 
finden, der ſich bereits ſeit dem Monat Januar an der Tſwakopbai 
befindet. Wir ſind in keiner Weiſe berechtigt, die Verträge der 
eugliſchen Geſellſchaft umzuſtoßen, denn dieſe Geſellſchaften haben 
ſchon vor dem Jahre 1887 dort Rechte erworben und Fuß gefaßt. 
Von einer Uebertragung der Lüderitzbucht an das Karaslhema- 
Syndikat kann keine Rede ſein. Wenn Graf Arnim es unerhört 
findet, daß wir in Südafrika überhaupt engliſche Geſellſchaſten 
zulaſſen, ſo möchte ich ihn fragen, was wohl geſchehen wäre, 
wenn wir den engliſchen Gejellichaften in den Weg getreten 
wären? Die Engländer würden uns mit Maßnahmen geantwortet 
haben, die uns aufs empfindlichſte ſchädigen. 

Abg. Hammacher (natlib.) kann die Regierung wegen der 
Landverträge mit der englichen Geſellſchaft durchaus nicht tadeln, 
er müſſe vielmehr anerkennen, daß unſere Regierung den Eng⸗ 
ländern mit mehr Rechtsſinn entgegenkomme, als die Engländer 
uns. Ein Nachtheil für unſere Intereſſen könne daraus nicht 
entſtehen. Die Kolonialgeſellſchaft habe die Brauchbarkeit der 
Guanolager nicht genügend gekannt, und als die Engländer die 
Ausbeutung des Guano pachten wollten, habe darauf die Geſellſchaft 
ſehr wohl eingehen können, weil ſie damals damit ein gutes 
Geſchäft gemacht habe. Heute würde ſie ſich hierbei wohl einen 
größeren Vortheil ausbedingen. Er habe die feſte Ueberzeugung, 
daß wir an Südweſtafrika noch große Freude erleben werden. 
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Abg. Vebel (Sozd.): Während wir meinen, daß wir jetzt 

ſchon für Südweſtafrika viel zu viel ausgeben, glaubt Graf 
Arnim, daß noch zu wenig geſchieht. Ein Waſſerbau, wie er 
hier vorgeſchlage, iſt, würde in Afrika viele Millionen koſten, 
wir haben alſo Nusſicht, daß im nächſten Etat noch eine größere 
Summe ansgeſetzt wird. Wie denken ſich die Herren die Anlage 
eines zes durch eine Sandwüſte? Obgleich das Land dort 
beinahe mont n haben iſt und die Getreidepreiſe ſehr hoch 
find, iſt der Atterban dort nicht möglich, wie ein Kenner der 
Verhältniß nul Herrmann, bezeugt. Zur Anlage einer 
Farm dort gehoren 2030000 Mark. Der Landmann, der 
20 000 Mark in der Taſche hat, ſoll lieber nach dem Weſten 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika, oder nach Auſtralien 
gehen. 

Redner verbreitet ſich ſodann ausführlich über die von Gieſe⸗ 
brecht veröffentlichten Beſchwerden über die Art und Weiſe, wie 
die Südweſtafrikaniſche Geſellſchaft die Anſiedler „angelockt“ und 
„ausgebeutet“ habe. Man habe ihnen n. a. Ackergeräth zu hohen 
Preiſen verkauft und ihnen ſogen. „Heimſtätten“ von 5—6 Morgen 
überlaſſen, die nicht mehr werth jeien als bei uns eine Sted- 
nadel. Einem Koloniſten habe man 7 Zentner Stiefelwichſe auf- 
geſchwatzt. (Heiterkeit.) Bei uns wollen ſtets diejenigen die 
größten Patrioten ſein, die das meiſte Geld verdienen. Regen 
Sie ſich doch nicht ſo über die Engländer auf, das ſind doch auch 
nur praktiſche Geſchäftsleute, die erſt den Guano entdeckt haben, 
der ihnen zuerſt vor der Naſe lag! 

Abg. v. Cuny (ul.): Siedelungen, die zuerſt durch ein 
Syndikat und gegenwärtig durch die Siedelungsgeſellſchaft in 
Südweſtafrika betrieben werden, ſind nicht in der Vorausſicht 
eines Gewinnes ins Leben gerufen, im Verhältniß zu den er— 
heblichen Ausgaben der Geſellſchaft ſind die Einnahmen doch 
gering. Sie fließen aus dem Verkauf der Farmen: Ein gewiſſes 
Terrain iſt dem Syndikat von der Reichsregierung unentgeltlich 
angewieſen, hieraus läßt das Syndikat Farmen vermeſſen und 
verkauft ſie an deutſche Anſiedler; die Bedingungen ſind aber ſo 
bemeſſen, daß auf lauge Jahre hinaus von erheblichen Einnahmen 
keine Rede ſein kann. Die Farmen haben durchſchnittlich eine 
Höhe von 10000 preußiſchen Morgen, der Preis beträgt 50 Pfg. 
für den Morgen, aber nur ½/ wird davon mit 500 Mk. bezahlt, 
daun wird drei Jahre hindurch nichts bezahlt, und dann erſt 
beginnt die Zeit, wo der Reſt von 4500 Mk. in Raten in 12 
Jahren bezahlt werden ſoll, ſodaß im beſten Falle der Kaufpreis 
in 15 Jahren berichtigt iſt. Daß dabei keine Möglichkeit iſt, 
große Gewinne zu erzielen, wird mir der Abg. Bebel wohl zu⸗ 
geben. Auch ſind vom Syndikat ſehr bedeutende Vorſchüſſe und 
Darlehen an Anfiedler, namentlich die ſämmtlichen Heimſtätten⸗ 
beſitzer, gegeben worden, die zuſammen ungefähr 80000 Mark 
ausmachen. Alſo die Ausgaben, die ſofort im erſten Jahre ge— 
macht wurden, haben die Einnahmen bei weitem überſtiegen. 

Das Syndikat hielt den Ackerbau in Südweſtafrika keines 
wegs überall für ausgeſchloſſen, beſonders da nicht, wo Waſſer 
iſt. Das Waſſer iſt freilich ſehr ungleich vertheilt. (Lachen 
links.) Sie lachen darüber, meine Herren, aber Sie haben doch 
gehört, daß Verſuche dort gemacht werden, durch Fangdämme 
u. ſ. w. einen größeren Waſſervorrath zu ſchaffen. Das iſt im 
Kapland und in Transvaal gelungen, und die Hoffnung iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch in Südweſtafrika dergleichen ermöglicht 
werden kann. Im Weſentlichen aber ſollte die Koloniſation auf 
Viehzucht gegründet werden. Der Verſuch mit den Heim⸗ 
ſtätten iſt auch nicht ſo völlig geſcheitert, im Gegentheil, eine 
verhältnißmäßig nicht ganz unbedeutende Zahl von Deutſchen 
hat dort aus den Heimſtätten eine, wenn auch beſcheidene, ſo 
doch erträgliche Exiſtenz gefunden. Ich muß da namentlich die 
Angaben der von der Regierung ausgegebenen Denkſchrift beſtä— 
tigen. Die früheren Mannſchaften der Schutztruppe, 
die vom Syndikat zum Theil auf Heimſtätten angeſiedelt 
wurden, haben ſich doch in der Mehrzahl bewährt, auch als 
Maurer, Handwerker u. ſ. w. Es iſt übrigens bezeichnend, 
daß bei jeder Entlaſſung ein Theil der Mannſchaften, ſtatt 
nach Deutſchland zurückzukehren, es vorzieht, im Schutzgebiete 
ſelbſt ſich eine Exiſtenz zu ſchaffen. 1894 haben ſich von 50 aus⸗ 
gedienten Mannſchaften 22 in und um Windhoek niedergelaſſen 
und die Nachrichten über ihr Fortkommen ſind ganz befriedigend. 
Die Denkſchrift ſagt, daß nächſtens wieder 300 ausgediente 
Maunnſchaften entlaſſen werden, und daß davon 100 im Schutz⸗ 
gebiete bleiben wollen. Dieſe Leute haben doch Erfahrungen 
geſammelt, und wenn unter ihnen ein jo großer Theil im Schutz⸗ 
gebiete bleibt, jo ſpricht das doch dafür, daß bei näherer Kenntuiß 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Schutzgebietes keineswegs 
hoffnungslos ſind. Ju Bezug auf die ſeitens der Siedelungs⸗ 
geſellſchaft verkauften Farmen iſt allerdings die Entwickelung 
bedauerlich geſtört worden durch den Ausbruch des Krieges mit 
Hendrik Witboi. Seitdem Ruhe und Ordnung im Lande her⸗ 
geſtellt iſt, iſt noch keine ausreichende Zeit verfloſſen, um ſich 
über die Zukunft der Farmerwirthſchaft ein Bild zu machen. 

Die Angriffe gegen das Syndikat ſind im Weſentlichen un⸗ 
begründet. Mißgriffe ſind gemacht, aber davon bleibt in einem 
noch jo wenig bekannten Lande kein Unternehmen verſchont. 
Man mag gegen Südweſtafrika ſagen, was man will, alle 
Berichte ſtimmen darin überein, daß der mittlere und ſüdliche 
Theil des Schutzgebietes geſund ſind und daß in dieſer Be⸗ 
ziehung der Anſiede lung von Weißen bezw. von Mittel⸗ 
europäern, nichts im Wege ſteht. Ein Schmerz, den wir von 
jeher auf's peinlichſte gefühlt haben, iſt doch der, daß die ſtarke 
Auswanderung, welche aus Deutſchland über die Meere faſt 
ansnahmslos in fremde Länder ging, ausnahmslos zur Stärkung 
fremder Nationen führte. Wenn nun auch blos in einem 
kleinen Theil dieſer Auswanderung ein beſſeres Ergebniß 
herbeigeführt iſt, wo wir ſagen können: dieſe Männer 
ſind wenigſtens für Deutſchland nicht verloren gegangen, ſo 
iſt das ein nicht hoch genug anzuſchlagender Gewinn. (Beifall.) 

Abg. Graf Arnim bemerkt, daß er ganz dem Vorredner 
beiſtimme. Die Geſchäfte, au denen die Kolonialfreunde betheiligt 
feien, könnten die Kritik der Oeffentlichkeit vertragen. Wünſchens⸗ 
werth jei es, daß die Verträge mit den engliſchen Geſellſchaften 
im Reichsanzeiger veröffentlicht würden. Er wolle nicht das 
engliſche Kapital überhaupt von unſern Kolonien ausſchließen, 
wünſche aber, daß nicht zu viel Fremde hinkämen, ſonſt ginge 
es ſchließlich wie in Transvaal. Er habe ſich inzwiſchen doch 
die Sache überlegt und werde für den Etat ſtimmen. (Heiter- 
keit links.) 
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Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Hammacher, Dr. 
v. Cuny und Graf Arnim wird der Etat bewilligt. Die Ab⸗ 
ſtimmung über die Reſolutionen wird in dritter Leſung ſtatt⸗ 
finden. Damit iſt die Berathung des Kolonialetats erledigt. 

Es folgt die Berathuug des Marineetats. Die Berathung 
beginnt bei den Ausgaben des Ordinariums, wo von den Mehr⸗ 
forderungen für das Oberkommando eine Anzahl Forderungen 
von neuen Stellen entſprechend den Kommiſſionsbeſchlüſſen ge⸗ 
ſtrichen werden. (Im Ganzen handelt es ſich nur um 9100 Mk.) 

Abg. Lingens (Zentr.) beantragt eine Reſolution, betreffend 
die Vermehrung der katholiſchen Marinepfarrſtellen. Der Staats- 
ſekretär des Reichsmarineamts erklärt, daß dieſem Wunſche nach 
Möglichteit Rechnung getragen werden ſolle. 

Fortſetzung der Berathungen Mittwoch. 


nuchan. 


Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß am 
Dienstag, die dritte Leſung des Etats am 23. März vor⸗ 
zunehmen. Die Oſterferien ſollen am 25. März beginnen 
und bis zum 16. April dauern. 

Für die Fortſetzuug der Berathung des Kol onial⸗ 
etats war am Dienstag nur noch Südweſtafrika übrig. 
Dieſe ausſichtsvollſte unſerer Kolonien iſt bisher recht eigent⸗ 
lich das Schmerzenskind aller Kolonialfreunde und auch 
der Kolonialverwaltung geweſen. Zum Glück liegen die 
Zeiten, wo Graf Caprivi drauf und dran war, die „Sand⸗ 
wüſte“ den Engländern auszuliefern, hinter uns, und der 
Werth gerade des ſüdweſtafrikauiſchen Schutzgebietes wird 
mehr und mehr anerkannt, jo daß die Ränke der Engländer 
auf die Einverleibung dieſer Kolonie in das von Cecil 
Rhodes und Anderen geträumte große britiſch-ſüdafrikaniſche 
Reich wohl für immer abgethan find. Da auch die lang⸗ 
wierigen Kämpfe gegen Henrik Witboi ihr Ende gefunden 
haben, ſo würden wir auf eine günſtige Entwicklung unſerer 
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie rechnen können, wenn — ja, 
wenn nicht noch die Erbſchaft aus der Caprivi'ſchen Zeit 
da wäre: die umfangreichen Zugeſtändniſſe an engliſche 
Geſellſchaften, die im faktiſchen Beſitze des größten und 
werthvollſten Theiles der Kolonie ſind und ſo gut wie 
nichts für die Entwicklung derſelben auf dem Wege der 
Auſiedelung thun. Am Dienstag machte ſich der Reichs⸗ 
parteiler Graf Arnim zum Dolmetſch der in kolonialpoli⸗ 
tischen Kreiſen über dieſe Lage der Dinge läugſt laut— 
gewordenen Klagen. Der Etat ſelbſt wurde angenommen. 

Die Vertrauensmäuner und Aelteſten des Reichstags 
(Seniorenkonvent) haben ſich außer über Feſtſetzung der Oſter⸗ 
ferien darüber geeinigt, vor Beginn der Oſterferien nur 
noch den Reichshaushalt fertig zu berathen und über 
Wahlprüfungen bezw. Initiativanträge zu verhandeln, Ges 
ſetzentwürfe aber nicht mehr zur Berathung zu ziehen. 
Der Etat ſoll in dritter Leſung nöthigenfalls unter Zuhilfe⸗ 
nahme von Abendſitzungen bis Dienſtag fertig geſtellt werden. 
Die Verhandlungen nach dem 16. April beginnen voraus⸗ 
ſichtlich mit der zweiten Berathung des Geſetzeutwurfs 
über den unlauteren Wettbewerb. Daran werden ſich 
daun eventuell die Berathungen über das Börſengeſetz, 
das Zuckerſteuergeſetz, das Margarinegeſetz an⸗ 
ſchließen. Auch die dritte Berathung der Gewerbenovelle 
findet erſt nach Oſtern ſtatt. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird wohl noch 
bis zu den Oſterferien die Berathung des Anerbengeſetz⸗ 
entwurfs und des Entwurfs wegen der Beſoldung der 
Richter ſtattſinden. Unmittelbar nach Oſtern wird die 
Einzelberathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes erfolgen können. 
Soviel kann man jetzt ſchon annehmen, die Landtagsſeſſion 
wird ebenſo wie die Reichstagstagung ſich weit über 
Pfiugſten hinaus erſtrecken. 

Die italieniſche Kammer trat am Dienſtag Nach⸗ 
mittag wieder zuſammen. Vor dem Parlamentshauſe hatte 
ſich auf dem Monte Citorio zu Rom eine große Völks⸗ 
menge angeſammelt, die von Karabinieri zurückgehalten 
wurde. Miniſterpräſident Rudini gab eine längere Er⸗ 
klärung über die Vorgänge in Afrika ab. Er gedachte zu⸗ 
nächſt der unglücklichen, aber tapferen, ohne jede Vor- 
bereitung zur Schlacht geführten Armee und über⸗ 
mittelte ihr einen „hoffnungsvollen Gruß.“ Dann heißt es 
in der Erklärung, das vorige Miniſterium habe nach der 
Schlacht vom 1. März erſtens dem General Baldiſſera volle 
Freiheit gelaſſen, alle Maßregeln zu treffen, welche die Lage 
erheiſche, einſchließlich der Aufgabe von Adigrat und Kaſſala, 
und zweitens am 8. März den General Baldiſſera ange⸗ 
wieſen, über den Frieden unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen zu unterhandeln. General Baldiſſera habe tele⸗ 
graphirt, daß er die zweite noch nicht abgegangene Hälfte 
der Verſtärkungen nicht mehr benöthige. Das jetzige 
Miniſterium werde die Friedensverhandlungen mit 
Beſonnenheit und Würde fortſetzen. Das Miniſterium 
glaube, daß es weitaus vorzuziehen ſei, anſtatt einen Vertrag 
abzuſchließen thatſächlich eine den italieniſchen Intereſſen 
entſprechend Sachlage zu ſchaffen. Inzwiſchen würden die 
Feindſeligkeiten fortgeſetzt werden. Das Miniſterium 
werde niemals Ausdehnungspolitik treiben und wolle die 
Eroberung von Tigre nicht. „Wenn die Ereigniſſe uns 
dahin führen ſollten, einen Friedensvertrag feſtzuſetzen, ſo 
würden wir keineswegs in denſelben die Bedingung auf⸗ 
nehmen wollen, das wir das Protektorat über Abeſ⸗ 
ſinien beanſpruchen.“ 

Der Miniſterpräſident verlangte ferner einen Kredit von 
140 Millionen Lire durch Aufnahme einer Anleihe im In⸗ 
lande, deren Verzinſung uur zu einem ſehr geringen Theile 


nicht geſchrieben zu haben. — Die eingeleitete Unte 


das Budget des laufenden Finanzjahres belaſten würde. 
„Wir werden“, ſchloß der Miniſterpräſident, „in der aus⸗ 
wärtigen Politik wie bisher das weiſe Verhalten befolgen, 
welches uns diejenigen freundſchaftlichen Beziehungen 
und Bündniſſe verſchafft hat, die wir unerſchüttert 
und treu bewahren werden. Wir bitten nicht um Ihr 
Vertrauen, wir werden uns beſtreben, dasſelbe zu 
verdienen.“ 

Der dem neuen Miniſterium durch die Kammer bereitete 
Empfang war vortrefflich. Die Sitzung der Kammer wurde 
dann aufgehoben und die Miniſter begaben ſich nach dem 
Senat zur Verleſung der Erklärung. 

Der Grund für den Wunſch, Zeit zu gewinnen, iſt 
vor allen der Bericht General Baldiſſeras über den Zu⸗ 
ſtand der oſtafrikaniſch⸗italieniſchen Kolonie. 
Baldiſſera erklärt, ſein Vorgänger habe die Verwaltung in 
unbeſchreiblicher Verwirrung hinterlaſſen, und zwar derart, 
daß die Mängel des Verpflegungsdienſtes es ſogar unmög⸗ 
lich machen, alle Truppen in Asmara zu halten; ein Theil 
mußte nach Ghinda zurückverlegt werden. Es müſſe in der 
Kolonie ungefähr alles von vorn angefangen werden. Zuerſt 
müſſe der geniale Schlendrian Baratieris — ſo drückt ſich 
Rudini aus — wieder gutgemacht werden, bevor man mit 
Ausſicht auf Erfolg Krieg führen könne. Daher hat man 
den Major Salſa jetzt wieder zum Negus geſandt, um ihm 
mitzutheilen, daß Italien keine Bedingungen annehmen 
kann, die ſeine Aktionsfreiheit innerhalb der Kolonie be⸗ 
ſchränken. Dieſe Sendung hat nur den Zweck, Zeit 
zu gewinnen, um inzwiſchen die militäriſche Lage 
Italiens zu verbeſſern. 

Der Vormarſch der engliſch⸗egyptiſchen Truppen 
im Nilthal gab am Montag im engliſchen Unterhaus zu 
einer lebhaften Erörterung Anlaß. Auf eine Aufrage Har⸗ 
courts machte der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen 
Amts Curzon einige Mittheilungen. Herr Curzon erklärte, 
es ſei möglich, daß das Vordringen ſich ſchließlich auf Don⸗ 
gola, deſſen Wichtigkeit als Kornſpeicher bekannt ſei, aus⸗ 
dehne; es wäre aber unklug, wollte man den Feldzugsplan 


flüſſig. 


und Bedarfsartike 


ein Beamter des Bundes. 


dem Aufruf nicht beigefügt. 
Berliner Kaufleuten u. a. an: 
Danzig, Otto Kühnemann⸗Stettin, Kommerzien⸗ und 
Admiralitäts⸗Rath C. Ritz haupt⸗Königsberg i. Pr. 


ſchuſſes zu Straßburg beklagte ſich am Dienſtag Abg. 
Ditſch über eine angeblich in Lothringen von der Re⸗ 
gierung eingeleitete Bewegung gegen die franzöſiſche 
Sprache. Hierauf erwiderte der Staatsſekretär v. Putt⸗ 
kamer, eine Bewegung gegen die fran zöſiſche Sprache 
finde nicht ſtatt, wohl aber eine gegen die deutſche 
Sprache und zwar ſeitens der Geiſtlichkeit, welche deutſch 
ſprechenden Kindern deutſcher Eltern den Religionsunter⸗ 
richt in franzöſiſcher Sprache ertheile. Die von dem Abg. 
Ditſch ausgeſprochene Möglichkeit, in Elementarſchulen 
gleichzeitig deutſch und franzöſiſch zu unterrichten, erklärte 


macht unſeres Erachtens zunächſt weitere Erörterungen über⸗ 


— In das Berliner Handelsregiſter iſt die Firma: 
Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirthe, Ge⸗ 
ſellſchaft mit 1 ie Haftung eingetragen worden. 
Als Gegenſtand des Unternehmens ift die Errichtung von 
Ein⸗ und Verkaufsſtellen für landwirthſchaftliche Produkte 
nd 0 zu Berlin, ſowie die Errichtung von 
Filialen im Lande angegeben. Die Geſellſchafter ſind der 
zweite Vorſitzende des Bundes, Dr. Röſicke, das Vorſtands⸗ 
mitglied des Bundes für Poſen, Major a. D. Endell und 


— Der Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe 
hat jetzt einen Aufruf veröffentlicht. Der Aufruf ergeht ſich in 
langen Ausführungen gegen die „Agrarier“, iſt aber dafür um 
ſo zurückhaltender in demjenigen, was der Schutzverband eigent⸗ 
lich bezweckt. Das Berliner Zentralkomitee des Schutz⸗ 
verbandes iſt aus 12 Mitgliedern zuſammengeſetzt; darunter be⸗ 
finden ſich aus der Parteileitung der Freiſinnigen Vereinigung 
die früheren Abgg. Dr. Bamberger, Karl Schrader und Friedrich 
Goldſchmidt, während die Parteilritung der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei überhaupt in dem Berliner Zentralkomitee nicht vertreten 
iſt. Irgend ein Statut, welches über die Verfügung und Ver⸗ 
wendung der geſammelten Gelder Auskunft giebt, iſt auch jetzt 
Dem Zentralkomitee gehören außer 
Geh. Kom.⸗Rath Damme⸗ 


Elſaß⸗Lothringen. In der Sitzung des Landesaus⸗ 


vorher veröſſeutlichen. — Sehr richtig! 


Die wahren Beweggründe des engliſch⸗aegyptiſchen Vor⸗ 
ſtoßes laſſen ſich trotz aller engliſchen Phraſen, die wir 
ziemlich leicht erkennen. 
n jüngſter Zeit iſt wiederholt und in unangenehm auf⸗ 


— erft gar nicht wiedergeben, 


dringlicher Weiſe von Seiten der Türkei aus, die freilich 
nur das Sprachrohe für den „Zweibund“ (Frankreich und 


Rußland) bildet, die Frage der Räumung Aegyptens 
auf die Tagesordnung geſetzt worden. Da England nicht 


die mindeſte Luſt verſpürt, Aegypten aufzugeben und die 
kleinen Gründe der letzten Jahre für die Verlängerung der 


Okkupation nicht mehr recht verfingen, bedurfte es eines 
neuen, eines großen und gewichtigen Grundes. 
funden zu haben, kann ſich die Salisburyſche Politik als 
Verdienſt anrechnen. 

oberung des Sudan. Dadurch, daß die Wiedergewinnung 
des Sudan als ein Lebens bedürfniß Aegyptens hin⸗ 
. und daſſelbe um ſo dringlicher gemacht wird, je 
ehr ſich angeblich die Mahdiſten und Derwiſche rühren, 
dadurch wird von ſelbſt der Grund für eine Verlängerung 
der engliſchen Beſetzung Aegyptens gegeben bis eben das 
fragliche Gebiet erobert und vollkommen „beruhigt“ iſt. 
Das kann freilich noch Jahrzehnte dauern. 


Eine Schwierigkeit für den Vormarſch der Engländer 
und Aegypter ſcheint in dem augenblicklich und noch für 
einige Monate niedrigen Waſſerſtand des Nils zu liegen. 


Der Oberbefehlshaber der engliſchen Armee, General 


Wolſeley, hat denn auch dieſen Montag die engliſche Re⸗ 


gierung benachrichtigt, daß in Anbetracht der heißen 


Jahreszeit und des niedrigen Waſſerſtandes des Nil ſowie 
der ſich daraus ergebenden Schwierigkeiten für den Trans⸗ 
port der Verſtärkungen es für die Expedition nicht an⸗ 
gemeſſen ſei, in der Zeit vor dem Monat September 


der Zeit, wo der Nil ſteigt, über 70 Meilen ſüdlich von 
Wady Halfa hinaus vorzurücken. 


Im Uebrigen iſt die unſerm Bundesgenoſſen Italien 


durch England thatſächlich gewährte Hilfe, welchen Be— 
weggründen ſie auch entſtammen mag, mit Befriedigung 
zu begrüßen. 


Berlin, den 18. März. 


— An der Feſttafel in der ruſſiſchen Botſchaft 
hat am Dienſtag das Kaiſerpaar, der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe und u. a. der Staatsſekretär Freiherr 
Marſchall von Bieberſtein theilgenommen. 

— Der Kronrath (Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums unter Vorſitz daß Kaiſers), in welchem der 
Kaiſer am Montag, wie ſchon erwähnt, im Reichstagsgebäude 
von 2—5 Uhr Nachmittags die Verhandlungen leitete, wurde 
noch bis 6 Uhr unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe fortgeſetzt. An der Sitzung nahm auch der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Graf Poſadowsky, 
Theil. Der Kronrath hat ſich mit dem Antrag der 
Budgetkommiſſion in Betreff der Schuldentilgung 
des Reiches und dem Gegenſatz, welcher dabei zwiſchen dem 
Staatsſekretär Grafen Poſadowsky und Herrn Miquel 
hervorgetreten iſt, beſchäftigt. Es heißt, Miniſter Miquel 
ſetze alle Hebel in Bewegung, um dieſen Beſchluß zu Falle 
zu bringen. Er ſoll am Montag Vormittag bei der 
Denkmalsprobe in der Sieges⸗Allee dem Kaiſer bereits 
Vortrag in dieſer Angelegenheit gehalten haben; das ſei 
auch die Veranlaſſung geweſen, daß der Kaiſer am Nach⸗ 
mittag unerwartet in der Sitzung des Miniſteriums er⸗ 
ſchienen ſei. 

— Prinz Peter von Oldenburg, der Sohn des Herzogs 
Alexander von Oldenburg und der Prinzeſſin Eugenie von 
Leuchtenberg, rujjij cher Premierleutenant im Preobra⸗ 
ſchenskiſchen Garderegiment, iſt am Sonntag in Berlin einge 
troffen und dann nach Oldenburg weitergereiſt. Wie ver⸗ 
lautet, wird der im Jahre 1868 geborene Prinz den ruſſiſchen 
Dienſt verlaſſen und dauernd nach Oldenburg überſiedeln. 
Dieſe Entſchließung wird in Zuſammenhang gebracht mit der in 
letzter Zeit öfters erörterten Thronfolgefrage in Oldenburg. 
Man wird ſich alſo, wie es ſcheint, in der That darauf vorzu⸗ 
bereiten haben, daß ein Ruſſe einen deutſchen Thron beſteigt. 
Daran, daß ein Reichs geſetz zu Stande kommt, welches die 
deutſchen Fürſtenthrone gegen die Anſprüche von Ausländern 
ſichert, iſt wohl kaum zu denken. 

— Herr Dr. Peters erläßt im „Kleinen Journal“ eine 
Erklärung über die ihn betreffenden Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages. Er ſtellt die beiden „Hinrichtungen“ ſo dar, wie es am 
erſten Tage der Debatte durch den Miniſterialdirektor Kayſer 
geſchehen war; er behauptet, daß die Sicherheit der Station die 
Hinrichtungen“ erfordert habe; und er erklärt, an den Biſchof 
Tucker einen Brief des von Herrn Bebel behaupteten dem 

uchung 


Dieſen ge⸗ 
Der Grund lautet: Die Rücker⸗ 


Staatsſekretär v. Puttkamer für ansgeſchloſſen. Man ſieht, 


ganz wie in unſerem Oſten, wird auch im Reichslande 


gegen die deut ſche Sprache gewühlt! 

Deſterreich⸗ ungarn. Der Miniſterpräſident Baron 
Bauffy hat am Dienſtag dem ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher beſtimmt, daß 
aus Anlaß der Jahrtauſendfeier in Budapeſt und im 
Lande verſchiedene Denkmäler aufzuſtellen und 400 neue 
Volksſchulen im Lande zu errichten find. Die Er⸗ 
richtung von Denkmälern iſt ein Akt der Pietät und giebt 
den Bildhauern erwünſchte Beſchäftigung. Die Volks⸗ 
ſchulen werden dem Lande der Magyaren gewiß jehr 
nöthig ſein. 

England. Im Prozeß Jam eſon hat am Dienstag 
der Soldat Hill ausgeſagt, Jameſon habe in Pitſani in 
einer Anſprache an die Mannſchaften vor dem Aufbruch 
geſagt, es handle ſich um eine Ueberraſchung. Er hoffe 
Johannesburg zu erreichen, bevor die Boers ſich 
ſammeln könnten; wenn man aber auf Schwierigkeiten 
ſtieße, würden berittene Schützen der Kapkolonie und be⸗ 
rittene Polizeimannſchaften aus Natal zu ihnen ſtoßen; 
die Grenzpolizei von Bechuanaland würde ſich ihnen viel⸗ 
leicht unterwegs anſchließen. Der Soldat Cumming ſagte 
aus, Jameſon habe erklärt, die Johannesburger würden 
ſich mit ſeiner Truppe vereinigen. Die weitere Verhandlung 
wurde hierauf wiederum um eine Woche vertagt. 

Frankreich. Mit der Pariſer Weltausſtellung 
1900 hat ſich die franzöſiſche Deputirtenkammer mehrere 
Tage lang beſchäftigt und ſchließlich am Montag nach er⸗ 
regtem Für und Wider die Regierungsvorlage, welche die 
Vorarbeiten für die Ausſtellung und die großen Züge des 
Bauplans regelt, angenommen. Picard, der Hauptleiter 
des Werkes, träumt große Dinge. Er plant die Einbe⸗ 
ziehung der Elyſäiſchen Felder in den Ausſtellungsrahmen, 
die Niederreißung des alten Gewerbepalaſtes von 1855: er 
will die Baumpflanzungen ausroden oder umſetzen, eine 
denkmalhafte Seinebrücke bauen u. ſ. w. Dagegen lehnten 
ſich in der Kammer viele Redner auf, und der Bericht⸗ 
erſtatter des Ausſchuſſes, Bauge, trat gleichfalls entſchieden 
dafür ein, daß die Ausſtellung auf das Marsfeld und die 
Invalidenesplanade beſchränkt bleibe und nicht auf die 
Elyſäiſchen Felder übergreife. 

Der Sozialiſt Vaillant beantragte am Dienſtag, daß 
für die Arbeiten auf der Ausſtellung der Achtſtundentag 
ſowie Mindeſtlohn eingeführt werden ſollen. Der Miniſter⸗ 
präſident Bourgeois bemerkte, man könne nicht aus Anlaß 
der Ausſtellung ein Geſetzbuch der Arbeit ausarbeiten. 
Der Antrag Vaillant wurde hierauf mit 308 gegen 150 
Stimmen abgelehnt. Der Geſetzentwurf über die Aus⸗ 
ſtellung wurde mit 425 gegen 69 Stimmen angenommen. 

Vom Abg. Méline, einem der früheren Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter der Republik, iſt der Deputirtenkammer ein 
Antrag zugegangen, nach welchem die Regierung Verhand⸗ 
lungen eröffnen ſoll, damit eine internationale Ver⸗ 
ſtändigung über die Feſtſetzung eines feſten Verhältniſſes 
zwiſchen Gold und Silber herbeigeführt werde. 

Italien. In Folge von Unruhen wegen der „Afrika⸗ 
Politik“ der Regierung iſt die Univerſität in Neapel 
geſchloſſen worden. 


Verſammlung Weſtpreußiſcher Brennereibeſitzer 
in Marienburg. 

Zur Berathung über die Gründung einer Weſtpreußiſchen 
Spiritus⸗Verkaufsgenoſſenſchaft hatten die Herren 
v. Graß⸗Klanin, Verbandsanwalt Heller, v. Kries⸗ 
Roggenhauſen und Generaljefretär Steinmeyer die 
Brennereibeſitzer unſerer Provinz eingeladen; 15 Brennerei⸗ 
beſitzer waren der Einladung gefolgt. In dem Einladungs⸗ 
ſchreiben heißt es: 

„Der Verkauf der weſtpreußiſchen Spiritus⸗Produzenten voll⸗ 
zieht ſich bekanntermaßen unter Verhältniſſen, welche dem Ab- 
geber ungünſtig ſind. Es ſtehen eben die Produzenten als 
einzelne ſchwache Kräfte dem feſtorganiſirten Handel gegenüber 
und müſſen ſich z. Zt. in Danzig Preiſe diktiren laſſen, welche 
Berlin ihnen vorſchreibt, ohne daß kaum eine thatſächliche Be⸗ 
ziehung zwiſchen Danzig und Berlin in Bezug auf das Spiritus⸗ 
geſchäft vorhanden iſt. Es erſcheint in der That vollſtändig un⸗ 
gerechtfertigt, daß Danzig ſtets unter Berlin gehandelt wird; 
denn die Bedingungen fur das Spiritusgeſchäft in Danzig ſind, 
ſeitdem die Ausfuhr Rußland's durch das Monopol beſchränkt 
iſt, viel günſtigere, als für dasjenige Berlin's. Danzig hat 
einen er offenen en die Verbindung mit Hamburg ijt 
durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal vereinfacht und die Erhöhung des 
Ausfuhrzuſchuſſes, welcher heute faſt ausſchließlich den Expor⸗ 
teuren zu gute kommt, befördert den Export. Wie begründet 
unſere Behauptung in Bezug auf das Preisverhältniß zwiſchen 


Danzig und Berlin iſt, geht recht deutlich daraus daß ſich be 
uns ſofort durch das Eingreifen der den en 
Hamburg auf unſerem Markte die Differenz zwiſchen Berlin 
und hier, welche bislang ſtets 3 Mark betragen hatte, um 50% 
verringerte. Aus dieſer Thatſache darf aber auch noch eine 
andere Schlußfolgerung gezogen werden, daß nämlich durch eine 
geſchickte Organiſation des Verkaufs der geſammten Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Spiritus⸗Produktion noch viel bedeutender auf den Markt 
eingewirkt werden kann. Während jetzt ein einzelner Produzent 
kaum alle Vortheile ausnutzen, geſchweige denn preishaltend oder 
gar preishebend wirken kann, iſt eine Verkaufs ⸗ Genoſſen⸗ 
ſchaft ſehr wohl dazu im Stande. Dieſer Gedanke, obgleich 
faſt allgemein als richtig anerkannt, harrt unbegreiflicherweiſe 
noch heute der Verwirklichung. Die Unterzeichneten glauben 
daher im allgemeinen Intereſſe zu handeln, wenn fie das Ver⸗ 
ſäumte dadurch nachzuholen ſuchen, daß ſie diejenigen Spiritus⸗ 
produzenten der Provinz, welche obigen Ausführungen zuſtimmen, 
auffordern, die zur Gründung einer Verkaufsgenoſſenſchaft 
nöthigen Schritte zu berathen.“ 

Herr Generalſekretär Steinmeyer führte aus, daß ein vor 
Jahresfriſt erſchienener Aufſatz des Herrn Wiſſelinck⸗Taſchau 
den Anſtoß zu der Bewegung gegeben hat. So wie die Verhält⸗ 
niſſe jetzt liegen, können ſie nicht bleiben, denn jetzt ſtehen die 
einzelnen Verkäufer den feſt geſchloſſenen Verkäufern ſchwach 
gegenüber und unterliegen. Deshalb wird der Gedanke einer 
Verkaufsgenoſſenſchaft erwogen. Bisher fehlte zu einer ſolchen 
der Kryſtalliſationspunkt, dieſer iſt aber jetzt durch die Raiffeiſen⸗ 
Organiſation gegeben. Es muß in der Genoſſenſchaft (mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht) eine juriſtiſche Perſon und eine ſichere 
Verkaufsſtelle für den Spiritus aus der ganzen Provinz ge- 
ſchaffen werden. Die Theilnehmer ſollen nur kleine Haftſummen 
zeichnen, und ſie ſollen ſich verpflichten, ihren Spiritus nur an 
die Genoſſenſchaft zu verkaufen. 

Herr Verbandsanwalt Heller legte dar, daß bisher die 
Berliner Börſe ganz ungerechtfertigter Weile für die Weſt⸗ 
preußiſchen Spirituspreiſe maßgebend geweſen iſt. Ein Gegen⸗ 
gewicht gegen Berlin bildet jetzt ſchon Hamburg. Herr Max 
Eulenburg⸗Hamburg iſt bereit, jede beliebige Menge Weſt⸗ 
preußiſchen Spiritus abzunehmen, außerdem giebt es in Ham⸗ 
burg noch andere Händler, mit denen zu rechnen iſt. Auf dieſe 
Weiſe kann man eine gewiſſe Konkurrenz zwiſchen Berlin und 
Hamburg herbeiführen, die den Spiritusmarkt in Weſtpreußen 
günſtig beeinfluſſen würde. 

Die Anfrage des Herrn Gerlich⸗Bankau, ob für die Ver⸗ 
käufer keine Gefahr in Bezug auf die Bezahlung eintreten könne, 
beantwortete Herr Steinmeyer dahin, daß die Genoſſenſchaft 
nur an ſichere Käufer verkaufen werde. Den Einwand des⸗ 
ſelben Herrn, daß manche Brenner keine Fäſſer mehr haben, 
ſondern dieſe jetzt von ihren Abnehmern bekommen, was bei der 
Genoſſenſchaft fraglich ſei, begegnete Herr Steinmeyer mit dem 
Hinweis darauf, daß auch Herr Eulenburg ſich zur Lieferung 
der Fäſſer bereit erklärt hat. Die Genoſſenſchaft müſſe ſich auch 
große Baſſins miethen, es ſei deshalb ſchon in Neufahrwaſſer 
angefragt worden. Die Mitteldeutſche Kreditbank habe ſich 
bereit erklärt, gegen geringe Proviſion für Leckage ꝛc. auf⸗ 
zukommen. 

Es wurde dann der Einwurf gemacht, daß die Genoſſenſchaft, 
wenn ſie den Spiritus in Baſſins lagere, zur Spekulation ge⸗ 
zwungen wäre. Dem widerſprach Herr Heller; die Lagerung er⸗ 
folge nicht zur Spekulation, ſondern um durch Anſammlung großer 
Mengen ganze Dampferladungen zuſammenzubringen und dadurch 
den Transport billiger zu machen. 

Herr Eulenberg⸗Hamburg empfahl dringend die Gründung 
der Genoſſenſchaft. Dieſe würde einen beſſeren Handel zu Wege 
bringen, als es die Einzelnen können. Die Zahl der Verkäufer 
iſt jetzt ſo groß, daß der Käufer nicht genug Fühlung mit den 
Einzelnen nehmen und ſie nicht auf die Konjunkturen des Marktes 
genügend aufmerkſam machen kann. Eine Genoſſenſchaft wäre 
eine Macht, die das Intereſſe beleben und auf die Preisregelung 
einwirken würde. Namentlich für Weſtpreußen wäre ſie von 
Werth, da die Weſtpreußiſchen Brenner nicht mehr auf den Ver⸗ 
kauf in der Provinz angewieſen find, ſondern jetzt ſchon in 
weitere Fernen, wie z. B. nach Hamburg exportiren. Mit einer 
ſolchen Genoſſenſchaft, die wohl durchführbar ſei, würde der 
Großkaufmann weit lieber handeln, als mit den Einzelnen. Die 
Genoſſenſchaft würde auch ein unparteiiſcher Vermittler für den 
Konſum ſein und den Spiritus beſſer als der Einzelne dahin 
dirigiren können, wo er gebraucht wird. Auch würde ſie den 
Transport, die Verſicherung ꝛc. verbilligen. 

Herr Gerlich bat um Auskunft über die Preisregulirungen. 
Herr Steinmeyer erwiderte, daß man bei der Lieferung eine 
Abſchlagszahlung nach den Tagespreiſen geben und am Jahres- 
ſchluß die Abrechnung beſorgen wolle. 

Herr Eulenburg führte dann aus, daß das neue Börſen⸗ 
geſetz, das den Terminhandel aufhebe, das ganze Geſchäft, wie 
es ſeit 40 Jahren betrieben ſei, über den Haufen werfen werde. 
Die Preiſe, die jetzt Berlin diktire, ſeien ganz imaginär. Nur 
Hamburg, das den ganzen Welthandel vor ſich habe, ſel maß⸗ 
gebend. Deutſchland habe mit ſeiner Spiritusproduftion eine 
entſcheidende Stimme auf dem Weltmarkt. Es würde ſich em⸗ 
pfehlen, Nicht für die Brennkampagne, ſondern für das ganze 
Jahr den Verkauf zu berechnen, das gehe am beſten durch eine 
Genoſſenſchaft. Thäten die Weſtpreußiſchen Brenner das nicht, 
ſo würden ſie großen Schaden haben. - 

Herr Behden-Marienjee wendete ein, was uns mit dem 
Berliner Markt paſſire, das könne uns auch in Hamburg paſſiren, 
nämlich daß wir von den Händlern abhängig werden. Für die 
Genoſſenſchaft ſelbſt erklärte er es für nöthig, daß ihr mindeſtens 
zwei Drittel aller Brenner der Provinz beitreten, und das 
nöthige Betriebskapital aufbringen; dann ſeien wir eine Macht, 
die mit ihren Forderungen durchdringen könne. Das Riſiko ſei 
nicht groß, fähige Leute zur Leitung der Geſchäfte ſeien vor⸗ 
handen. Die Genoſſenſchaft müßte ſich dann mit Herrn Eulen⸗ 
burg in Verbindung ſetzen, auf eigene Hand dürfe ſie nicht 
exportiren. D 

Herr Steinmeyer führte aus, daß ein eigener Export 
gänzlich ausgeſchloſſen ſei. Zwei Drittel der Brenner brauche 
man nicht und würde ſie auch nicht gleich bekommen. Man 
müſſe klein beginnen, der Vorſtand müſſe aus Landwirthen be⸗ 
ſtehen, die eine geſchulte kaufmänniſche Kraft anſtellen müßten. 
Mit der Zeit würden ſich immer mehr Mitglieder für die Ge- 
noſſenſchaft finden. . 

Herr Heller empfahl gleichfalls, klein anzufangen, um fo 
ſicherer werde dann der Erfolg ſein. Hamburg werde uns jede 
Menge Spiritus abnehmen, und dieſe Chance gegen Berlin müſſe 
man ausnützen. Der Hamburger Handel werde uns Dampfer 
und Fäſſer zur Verfügung ſtellen. Ein großes Kapital ſei nicht 
nöthig, Baſſins könnten gemiethet werden. Die Genoſſenſchaft 
würde auf den Handel in der Provinz einen Druck ausüben, 
denn ſie könnte den Provinzkaufleuten ſagen, wenn ſie nicht an⸗ 
ſtändige Preiſe zahlten, werde der Verkauf anderswo ſtattfinden. 
Zwei Drittel der Brenner würden der Genoſſenſchaft nicht gleich 
beitreten, viele ſeien durch Vorſchüſſe an ihre bisherigen Ab⸗ 
nehmer gebunden. Es frage ſich, ob den Genoſſen auch von 
der Genoſſenſchaft Vorſchüſſe gegeben werden ſollen. Geſchehe 
dies nicht, dann ſei gar kein Anlagekapital nöthig, ſoll es ge⸗ 
ſchehen, dann müſſe das Kapital durch Haftſummen nach der 
Größe des Kontingents beſchafft werden. halte es für beſſer, 
keine Vorſchüſſe zu geben. 

Herr Niedlich⸗Milewo meinte, daß wenn der Terminhandel 
und damit die unberechtigte Preisbildung in Berlin aufhört, die 
Brenner an allen Börſen reelle Preiſe erhalten würden. 5 

Herr Eulenburg erwiderte, das könne man noch nicht 
jagen; wenn auch die Verhältniſſe ſich gründlich ändern werden, 
jo könne man doch nicht wiſſen, wie dies geſchehen werde. Eine 
Genoſſenſchaft ſei immer zu empfehlen, denn ſie könne die 
Fluktuation des Geſchäfts weit beſſer überſehen, weil ſie täglich 
mit dem Kaufmann in Korreſpondenz ſtehen mühe. 


8 
beſſer 
Macht 
ſchüßſe 
Hut z 
fein, 
von 2 
Doch 
aufzu 
könne 
Spiri! 
nöthig 
der ( 
Land 
entwe 


daß d 
beitre 
könne 
Spiri 
Außer 
Redne 
zuneh 
abneh 
kein € 
dann 
2 


Brenn 


ſchaft 
H 


ihrerſe 
auf ei 


8 
ſchrän 
männe 
Vorſch 

N 


die R 
der 9 
erwäh 
hauſer 
Klaa! 
welche 
und ei 
hat da 


wurde 
Bei de 
der ger 
21180 
wurde 
den M 
eine V 
Nacht 
und de 
hauſe 
geſtellt 
Reſtban 
Schlach 
portein 
und 17 
zu gejta 

F 


Je 
Einnah 
206,15 
424000 
in Ein 
damit e 
werden 
ſteuer, 
Gewerb 
Erhebut 
zur See 
Werft ı 
tretung 


2 
find du 
Vorrech 
vom 1. 
1884 au 


genomm 
komman 
General 
höhere; 
meiſter 
der Sta 
glieder ! 
Doeblin 
faſt die 
und ein 
Feſtpred 
Anſprach 
welcher 
auch jege 
Handſchl. 
Feier, nı 
einem T 
v. Goßle 
> 


2 
die Reg 
der Aus; 
an die K 
ſchwer bi 
von der 
ſtändlicht 
haben nu 
die Forſt 
von ihne 
ſind von 
vor dort 
„ Nief 
iſt geſter 
Verein ſo 
lagsbuchh 
als ſtellt 
Kaſſirer. 

12 
Haus e fa 
ſtatt, we 
Geſang zu 
ſprach He 
ri Kap 

apelle d 
Beethoven 


rſen⸗ 
wie 
erde. 
Nur 
maß⸗ 
eine 
em⸗ 
ganze 
eine 
nicht, 


dem 
ſiren, 
ir die 
eſtens 
das 
Nacht, 
ko ſei 
vor⸗ 
len- 
nicht 


export 
rauche 

Man 
en be⸗ 
üßten. 
e Ge⸗ 


um ſo 
3 jede 
müſſe 
mpfer 
nicht 
ſchaft 
züben, 
ht an⸗ 
inden. 
gleich 
n Ab» 
h von 
eſchehe 
s ge⸗ 
ch der 
beſſer, 


handel 
rt, die 


nicht 
erden, 

Eine 
ne die 


täglich 


err v. Bieler⸗Melno hält eine größere Geuoſſenſchaft für 
ER. als eine kleinere, denn jene habe naturgemäß eine größere 
Macht. Schwierig würde es ſein, die Brenner, welche keine Vor⸗ 
ſchüſſe nehmen, mit denen, die Vorſchüſſe nehmen, unter einen 
Hut zu dringen. Die Genoſſenſchaftsbildung würde ſehr einfach 
ſein, wenn nur ſolche Brenner aufgenommen werden, welche frei 
von Vorſchüſſen ſind; dann habe ſie auch die geſundeſte Baſis. 
Doch ſei wohl zu bedenken, ob nicht auch die anderen Brenner 
aufzunehmen ſeien. Redner meinte dann, die Genoſſenſchaft 
könne auch wohl etwas ſpekuliren, da ſie mit großen Mengen 
Spiritus auf den Markt käme. Große Baſſins jeien nicht einmal 
nöthig, da viele Brenner ſelbſt Baſſins haben. Was die Bildung 
der Genoſſenſchaft betreffe, ſo müßten kaufmänniſch geſchickte 
Landwirthe mit wirklichen Kaufleuten zuſammen erſt ein Statut 
entwerfen und dieſes einer neuen Verſammlung vorlegen. 5 

Herr Eulenburg entgegnete in Betreff der Spekulation, 
daß die Genoſſenſchaft, ſelbſt wenn ihr alle Brenner der Provinz 
beitreten, durch ihre Spekulation den Markt nicht beherrſchen 
könne; denn Weſtpreußen produzire nur 23 Millionen Liter 
Spiritus jährlich, das ganze deutſche Reich aber 300 Millionen. 
Außerdem ſei die Spiritusproduktion bis 1901 beſchränkt. 
Redner ſagte dann, daß der Spiritusverbrauch im Reich 
zunehme und noch weiter zunehmen werde, und daß die Ausfuhr 
abnehme. Für Weſtpreußen ſei die Hauptſache, aufzupaſſen, daß 
kein Spiritus aus Poſen und Pommern in die Provinz komme, 
dann werde ihr Spiritus ihr von den Käufern abgeholt werden. 

Die Verſammlung ſprach ſich darauf dahin aus, daß ſowohl 
Brenner mit Vorſchüſſen, als ohne Vorſchüſſe in die Genoſſen⸗ 
ſchaft aufgenommen werden ſollen. 8 4 

Herr Heller empfahl, daß wenn die Genoſſenſchaft auch 
ihrerſeits Vorſchüſſe gebe, dieſe auf ein gewiſſes Maß, vielleicht 
auf eine Waggonladung, beſchränkt werden müßten. 5 

Herr Gerlich ſchlug vor, von vorn herein keine Be⸗ 
ſchränkung eintreten zu laſſen; es müßten vielmehr Vertrauens⸗ 
männer gewählt werden, welche die Höhe der zu gewährenden 
Vorſchüſſe begutachten müßten. 

Nachdem Herr Heller auf eine Anfrage erwidert hatte, daß 
die Raiffeiſen⸗Bank die Genoſſenſchaft nach dem Verhältniß 
der Haftſumme finanziell unterſtützen würde, wurde die ſchon 
erwähnte, aus den Herren v. Graß⸗Klanin, v. Kries⸗Roggen⸗ 
hauſen, Steinmeyer, v. Bieler⸗Melno, Nie dlich⸗Milewo, 
Klaaſſen⸗ Danzig und Heller beſtehende Kommiſſion gewählt, 
welche das Statut für die zu gründende Genoſſenſchaft entwerfen 
und einer neuen Verſammlung vorlegen ſoll. Die Kommiſſion 
hat das Recht der Zuwahl. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. März. 

— Die Berathung des Stadthaushalts für 1896/97 
wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung beendet. 
Bei der Berathung des Etatstitels IX (Oeffentliche Anſtalten), 
der gemäß dem Voranſchlage des Magiſtrats in der Einnahme auf 
21180 Mk., in der Ausgabe auf 62380 Mk. feſtgeſetzt wurde, 
wurde ein Antrag der Kommiſſion angenommen, der dahin geht, 
den Magiſtrat zu erſuchen, der Stadtverordnetenverſammlung 
eine Vorlage betr. Herſtellung einer telephoniſchen, bei Tag und 
Nacht benutzbaren Verbindung zwiſchen dem Magiſtratsgebäude 
und dem Spritzenhauſe zu machen. Der Etat des Schlacht⸗ 
hauſes wurde in Einnahme und Ausgabe auf 45800 Mk. feſt⸗ 
geſtellt und ein Antrag des Magiſtrats angenommen, aus dem 
Reſtbaukapital von 10600 Mk. für das Kühlhaus auf dem 
Schlachthof die Entnahme von 5000 Mk. für eine Fleiſchtraus⸗ 
porteinrichtung zwiſchen den Schlachthallen und dem Kühlhauſe 
und 1730 Mk. für die elektriſche Beleuchtung des Kühlhauſes von 
zu geſtatten. 

Ferner wurden angenommen die Titel XV (Waſſerleitung 
Einnahme und Ausgabe 22 000 Mk.) XVI (Diverſes, Einnahme 
206,15 Mk., Ausgabe 2334,52 Mk. V (Steuern, Einnahme 
424000 Mk., Ausgabe 170000 Mt.) Der geſammte Etat, der 
in Einnahme und Ausgabe mit 1025000 Mk. abſchließt, war 
damit erledigt. Zur Deckung des Gemeindebedarfs für 1896/97 
werden gemäß dem Magiſtratsantrage 75 Proz. der Betriebs- 
ſteuer, 175 Prozent der Grundſteuer, der Gebäudeſteuer und der 
Gewerbeſteuer und 200 Prozent der Staatseinkommenſteuer zur 
Erhebung kommen. 

— An Stelle des verſtorbenen Grafen Haugwitz iſt Kapitän 
zur See v. W . zum Oberwerftdirektor der Danziger 
Werft ernannt. Der Korvettenkapitän Meuß iſt von der Ver⸗ 
tretung des Oberwerftdirektors entbunden. 


2A. Danzig, 18. März. Der hieſigen Schneider⸗Innung 
ſind durch Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten die 

Vorrechte aus 8 100 e Nr. 1 bis 3 der Reichsgewerbe⸗Ordnung 
vom 1. Juli 1883 bezw. des Reichsgeſetzes vom 8. Dezember 
1884 auf jederzeitigen Widerruf verliehen worden. 

Die auf der hieſigen Regierung abgehaltene Apotheker- 
gehilfenprüfung haben die Herren Schwidop aus Zoppot, 

Gieſe und Hirſchfeldt aus Danzig beſtanden. 

A. Danzig, 18. März. Das Weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗ 

Mutterhaus beginggeſtern, wie bereits erwähnt, fein Jahres⸗ 
feſt. Das Feſt begann Nachmittags in der Hauskapelle. In 
der Nähe des Altars hatten außer dem Vorſtande, Herrn Ober⸗ 
Präſidenten Dr. v. Goßler die geladenen Gäſte Platz 
genommen; unter ihnen als Vertreter der Militärbehörden der 
kommandirende General Herr v. Lentze nebſt Gemahlin, die 
Generallieutenants v. Treskow und v. Haeniſch und mehrere 
höhere Offiziere. Als Vertreter der Stadt waren Herr Bürger⸗ 
meiſter Trampe und mehrere Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten-Verſammlung anweſend, ferner die Mit⸗ 
glieder des Konſiſtoriums mit Herrn General-Superintendenten 
Doeblin und Konſiſtorial⸗Präſident Meyer an der Spitze, ſchließlich 
faſt die geſammte Geiſtlichkeit. Nach dem Geſange eines Chorals 
und einem Gebet, hielt Herr Paſtor Wießner » Berlin die 
Feſtpredigt. Dann wurden die ſechs neuen Schweſtern nach einer 
Anſprache des Anſtalts⸗Geiſtlichen, Herrn Paſtors Richter, in 
welcher er ſie auf ihre ſchwere und verantwortungsvolle, aber 
auch ſegensreiche Thätigkeit aufmerkſam machte, einzeln durch 
Handſchlag vereidigt. Mit Geſang und Orgelſpiel ſchloß die 
Feier, nach welcher ſich die Schweſtern mit den Ehrengäſten zu 
einem Theeabend in der Anſtalt vereinigten, bei dem die Herren 
v. Goßler, v. Lentze und Wiesner Anſprachen hielten. 

FJ Zoppot, 18. März. Durch die miniſterielle Verfügung, 
die Regierungshauptkaſſe zu Danzig durch Ueberweiſung 
der Auszahlung der Beamten- und Beamtenwittwen⸗Penſionen 
an die Kreiskaſſen zu entlaſten, ſind die hier lebenden Penſionäre 
ſchwer betroffen worden, da ſie vom 1. April cr. ab ihre Bezüge 
von der Kreiskaſſe zu Neuſtadt holen ſollen, was außer Um⸗ 
ſtändlichkeiten auch bedeutende Koſten verurſacht. Die Jutereſſenten 
haben nun die Regierung gebeten, es bei der Auszahlung durch 
die Forſtkaſſe zu Oliva zu belaſſen, wo bereits der größte Theil 
von ihnen die Penſionen monatlich abholt. Die Offizierpenſionen 
ſind von der Verfügung nicht betroffen, dieſe werden nach wie 
vor dort ausgezahlt werden. 


Rieſenburg, 17. März. Ein kaufmänniſcher Verein 
iſt geſtern ins Leben getreten. Etwa 30 Herren traten dem 
Verein ſofort bei. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Ver⸗ 
lags buchhändler Schwalm als Vorſitzender, Kaufmann Kirſtein 
als ſtellvertretender Vorſitzender und Kaufmann Preuß als 


Kaſſirer. 

N Marienwerder, 17. März. Im Neuen Schützen⸗ 
pas e fand heute wieder ein Chriſtlicher Familienabend 
De welcher ſich eines guten Beſuches erfreute. Nach dem 
; ſang zweier Strophen des Liedes „Ich weiß woran ich glaube“ 
r Domprediger Grun an das Eingangsgebet, worauf 
. apellmeiſter Nolte aus Graudenz mit Mitgliedern ſeiner 
*. e den „Erſten Satz aus dem Duartett Nr. 1 opus 18“ von 

eethoven und „das Adagio aus dem Quartett Nr. 10“ von 


Nee. spielte. Der einzige Vortrag des Abends war der des 


Quartette von Schubert, Mozart und Haydn vorgetragen, 
welche mit lebhaftem Beifall aufgenommen würden, jo daß die 


ern Stabsarztes Dr. Schuſter, über „Die Verſorgung der 
tädte mit Trinkwaſſer“, dann wurde das Menuett von Bocherini, 


Muſiker noch zwei Stücke zugaben. Mit einem Schlußgebet des 
Herrn Pfarrer Grunau ſchloß der Abend. 

2 Pr. Stargard, 18. März. Das Ein kommenſteuer⸗ 
Soll für das Steuerjahr 1896/97 beträgt für die Stadt Preuß. 
Stargard 34922 Mk. 

Aus dem Kreiſe Pr. Stargard. Auch in Kulitz find 
nun die Maſern ärztlich feſtgeſtellt, ungefähr 30 Kinder ſind 
daran erkrankt. 

Dirſchau, 17. März. Die Herſtellung des eiſernen Ober⸗ 
baues der Ueberfüh rung hat heute begonnen. 


Fr. Bartenitein, 17. März. In dem Dorfe Kirſchitten 
brach geſtern Abend Feuer aus. Es brannte das Inſthaus 
des Beſitzers N. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die 
Bewohner nur das nackte Leben retten konnten. Durch Flug⸗ 
feuer wurde auch noch das in der Nähe ſtehende mit Stroh ge⸗ 
deckte Armenhaus angezündet, welches ebenfalls völlig abbrannte. 

Bromberg, 18. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Etatsberathung für 1896 97 
beendet. Danach balanzirt der Etat in Einnahme und Ausgabe 
mit 955 000 Mk. (140 000 Mk. mehr als im Vorjahr). Um die 
Zinſen für das Anlagekapital zu decken, ſind die Schlachtgebühren 
für das im hieſigen Schlachthauſe zu ſchlachtende Vieh um 1 Mk. 
bezw. 50 Pf. pro Stück erhöht worden. — Die Bromberger 
Molkereigenoſſenſchaft, zu der nur Gutsbeſitzer gehören, 
hat nun eine Dampfbäckerei gegründet, die heute den Betrieb 
eröffnet hat. 

Bromberg, 17. März. Die auf der hieſigen Regierung 
abgehaltene Einjährig⸗Freiwilligen⸗ Prüfung haben 
von 12 Prüfliugen vier beſtanden. 

Der Oſtdeutſche Fluß⸗ und Kanalverein erörtete 
geſtern die Frage, ob eine einheitliche Regelung der Tarife für 
Waſſerſtraßen räthlich erſcheine. Die Verſammlung kam zu der 
Anſicht, daß die Flußläufe, die ja jetzt faſt durchweg regulirt 
ſind, als natürliche Waſſerſtraßen nicht mehr angeſehen werden 
können und beſchloß dahin zu wirken, daß Flußläufe und Kanäle 
gleichmäßig mit Zöllen belaſtet werden. Die Folge davon würde 
ſein, daß die Gebühren für die Benutzung der Kanäle herab- 
geſetzt werden können und daß das Netz der Waſſerſtraßen mit 
der Zeit immer dichter wird. Der Beſchluß ſoll dem Zentral- 
verein in Berlin mitgetheilt werden, dem die weiteren Schritte 
anheimfallen. 

Frauſtadt, 17. März. Die im Armenhauſe zu Alt⸗Driebitz 
untergebrachten John'ſchen Eheleute hatten ſich am Donners⸗ 
tag hierher zum Jahrmarkt begeben. Seitdem wurden ſie ver⸗ 
mißt. Sonnabend Nachmittag fand der Fleiſchermeiſter Fendler 
von hier am Wege von Kursdorf nach Driebitz auf dem Acker 
etwa 10 Meter vom Wege entfernt die Leichen der John'ſchen 
Eheleute. Dieſe hatten am ſpäten Nachmittage unſere Stadt 
verlaſſen, ſind auf dem Heimwege von den am Abende dieſes 
Tages herrſchenden Schneeſtürmen ereilt worden und haben den 
Weg verfehlt. Höchſtwahrſcheinlich haben ſie ſich ermattet nieder- 
geſetzt, um das Ende des Unwetters abzuwarten, ſind ein⸗ 
geſchlafen und haben den Tod durch Erfrieren gefunden. 


Meſeritz, 17. März. Als der etwa 50 Jahre alte Arbeiter 
Waslawiack von hier vorgeſtern eine Bürde Holz, die er auf 
dem Rücken trug, auf einen niedrigen Zaun ſtellte, um auszu⸗ 
ruhen, verlor er das Gleichgewicht und wurde von der Laſt über 
den Zaun gezogen, dabei wurde ihm durch das Tragband die 
Kehle zugeſchnürt, jo daß er erſtickte. Die vom Arzte ange 
ſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. 


Verſchiedenes. 

— [Skren.] Etwa 1000 Holzarbeiter und viele 
Glasſchneidek größerer Spiegelſchleifereien in Fürth (Bayern) 
haben die Arbeit niedergelegt. — Die Droſchkenkutſcher 
Berlins haben beſchloſſen, das Vertrauensmännerſyſtem mit 
allen Mitteln zur Durchführung zu bringen. Es ſollen, um 
einen Generalſtreik während der Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu ermöglichen, die Sammlungen für den Streikfonds auf allen 
Vöfen und Plätzen mit erneuter Energie betrieben werden. 
Wenn ſich die Herren Droſchkenlenker nur nicht wieder irren! 
Berlin wird gerade während der Ausſtellung ſoviel Verkehrs- 
mittel haben, daß ein Streik der Droſchken ſehr leicht mißlingen 
kann. — Die Fleiſcher Berlins ſind vernünftiger Weiſe von 
der Abſicht während der Ausſtellung einen Preisaufſchlag 
von 10 pCt. eintreten zu laſſen, wieder zurückgekommen. 
Jener Beſchluß hätte ihnen wohl auch wenig genützt; die Preiſe 
in den Reſtaurants der Ausſtellung ſelbſt ſind feſtgeſetzt und in 
der Stadt können die Wirthe nur durch billige Preiſe mit den 
Ausſtellungswirthſchaften konkurriren. Die Wirthe würden ſich 
gewiß bald von auswärts mit Fleiſch 0 haben. — Die 
Lage in der Berliner Konfektions induſtrie iſt immer noch 
nicht geklärt. Die Meiſter der Damenmäntelſchneider be⸗ 
ſchloſſen, den ausgearbeiteten Tarif nicht anzuerkennen, an 
Stelle der alten 21er Kommiſſion eine neue Kommiſſion zu 
wählen und von den Konfektionären einen neuen Preistarif zu 
verlangen, der zur Grundlage eines neuen Lohntarifs für die 
Arbeiter und Arbeiterinnen dienen ſoll. 

— [Dejertion] Zwei Einjährig⸗ Freiwillige des 
in Speyer (Rheinpfalz) garniſonirenden Pionierbataillons 
hatten ſich vor Kurzem von ihrem Truppentheil heimlich und 
unerlaubter Weiſe entfernt. Dieſer Tage ſind ſie wieder nach 
Speyer zurückgekehrt. Sie waren bis Nancy gekommen, wohin 
ſie ſich von ihren Eltern telegraphiſch Geld erbaten. Statt der 
Anweiſungen kam aber der Vater des einen Flüchtlings, der die 
Ausreißer wieder auf den Weg der Pflicht zurückführte. 

— [Unterfhlagung und Selbſtmord.] Ein Ober“ 
Poſtaſſiſtent in Forſt (Lauſitz) hat ſich, nachdem in der Poſt, 
kaſſe ein Fehlbetrag von mehreren Tauſend Mark feſtgeſtellt 
wurde, am Mittwoch erſchoſſen. 


— Ein neuer Armeemarſch iſt vor kurzem dem 
Kaiſer vorgetragen und von dieſem ſehr beifällig auf⸗ 
genommen worden. Es handelt ſich um eine angeblich kurz 
vor der Schlacht bei Zornd orf niedergeſchriebene Kompoſition 
Friedrichs des Großen, die durch Zufall an's Tageslicht 
gekommen iſt. Profeſſor Kosleck, der bewährte Dirigent des 
Bläſerbundes, hat ſie für Militärmuſik eingerichtet und alsdann 
dem Kaiſer vorgetragen. Dieſer beſtimmte, daß die Kompoſition 
unter dem Namen „Der Zorndorfer“ in die Zahl der 
Armeemärſche aufgenommen werde. 


NMNeneſtes. (T. D.) 


Danzig, 18. März. Beim hieſigen Konſiſtorium 
finden z Zt. die theologiſchen Prüfungen ſtatt. Von 
12 Kandidaten, die ſich zur — für das Predigtamt ge⸗ 
meldet hatten, traten in die heutige Schlußprüfung nur noch 5 
ein. Einer der Prüflinge, Selloneck aus Thorn, hatte das Un⸗ 

lück, während der Prüfung ſchwer zu erkranken und mußte nach 
el Wohnung geſchafft werden. 

Ein blutiges Familiendrama ſpielte ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in Schidlitz ab. Der zwanzigjährige Arbeiter Raſch⸗ 
ko wski, der geſtern vom hieſigen Schöffengericht zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde, forderte, als er zu ſeinen Eltern 
nach Hauſe kam, Geld. Dieſes wurde ihm verweigert. In 
ſeiner Wuth hierüber zog er ein Meſſer und drohte ſeine 
Schweſter todtzuſtechen. Als die Eltern dazwiſchenſprangen, 
verletzte er ſeinen Vater durch einen Stich ſchwer, die 
Mutter leichter. Ein herbeigeholter Schutzmann erhielt gleich⸗ 


falls mehrere Stiche, machte deshalb von ſeiner ek 
Gebrauch und verletzte den Raſchkowski nicht unerhebl 
Sämmtliche vier Betheiligten wurden nach dem Lazareth ge⸗ 
bracht, wo der ältere und jüngere Raſchkowski zurückbleiben 
mußten, während die Mutter und der Schugmann nach Anlegung 
eines Verbandes entlaſſen wurden. 

* Berlin, 18. März. Reichstag. Zweite Leſung 
des Marinectats. Bei der Berathung der einmaligen 
Ausgaben weiſt der Berichterſtatter Dr. Lieber (Ztr.) 
auf eine frühere Erklärung des Staatsſekretärs von 
Marſchall hin. 

* Berlin, 18. März. Die Kommiſſion des 
Abgeorduetenhauſes zur Berathung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes nahm den Entwurf in zweiter 
Leſung mit 16 gegen 5 Stimmen an. Gegen die Stim- 
men der Freikonſervativen, Freiſinnigen und National⸗ 
liberalen nahm die Kommiſſion den Antrag der Kouſer⸗ 
vativen au, die Regierung zu erſuchen, ein auf „chriſt⸗ 
licher und konfeſſioueller Grundlage beruhendes allge⸗ 
meines Volksſchulgeſetz“ vorzulegen. 

Berlin, 18. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet: England habe an diejenigen Mächte, welche An⸗ 
theil an der Kontrole der egyptiſchen Schuldverwaltung 
haben, den Autrag gerichtet, einen Theil des ans den 
egyptiſchen Erſparniſſen gebildeten Reſervefonds für die 
Dongola-Expedition verwenden zu können. Nachdem die 
Regierung unſeres Kaiſers ſeſtgeſtellt hat, daß die An- 
nahme dieſes Antrages den Aufihten der beiden ande- 
ren Dreibundminiſterien und insbeſondere den Wünſchen 
der italieniſchen Regierung eutſpreche, iſt der deutſche 
Kommiſſar in Kairo demgemäß verſtändigt worden. 


* Darmſtadt, 18. März. Heute Nacht ſtarb der 
Dichter und Profeſſor an der hieſigen technifchen Hoch⸗ 
ſchule Otto Roquette. 

R. war am 19. April 1824 zu Krotoſch in geboren, 
ſtudirte Philoſophie, Geſchichte und Litteratur, wurde 1862 Lehrer 
der allgemeinen Litteratur an der Kriegsakademie iu Berlin 
und iſt ſeit 1869 Profeſſor der Litteratur und Geſchichte am 
Polytechnikum zu Darmſtadt. Außer einer „Geſchichte der deutſchen 
Litteratur“ hat er eine Reihe von gern geleſenen Romanen und 
Erzählungen geſchrieben und mehrere Gedichtſammlungen ver⸗ 
öffentlicht. Seinen Ruf als Dichter begründete er mit der im 
Jahre 1853 erſchienenen größeren Dichtung „Waldmeiſters 
Brautfahrt“, die 1893 bereits die 66. Auflage erlebte. 

: London, 18. März. Auf dem Kongo⸗Dampfer 
„Matadi“ explodirten während der Nacht 12000 
Kilogramm Pulver und riſſen den Dampfer in Stücke 
14 Offiziere retteten ſich durch Schwimmen, die Leichen 
von 25 Europäern und 16 Negern wurden furchtbar 
verſtümmelt im Kongoſtrome gefunden. 


R Madrid, 18. März. Ju Havanna erſochten die 
Spanier bedeutende Siege über die Juſurgenten. 6000 
Rebellen machten den Verſuch, in Sana einzudringen, 
wurden aber von der Sarnifon geſchlagen. Die Jufur: 
genten ſetzten die Vorſtädte von Sagna in Brand. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
Donnerstag, den 19. März: Wenig veränderte Tempe ⸗ 
ratur, wolkig, Niederſchlag, Sturmwarnung. — Freitag, 
den 20.: Etwas wärmer, wolkig, Niederſchlag, ſtellenweiſe heiter, 
ſtarke Winde. 


Wetter⸗Depeſchen vom 18. März. 


38. 
Baro 5 4 
Er ind» 82 Temperatur] f 
Stationen je en 35 Wetter 60 Geifus S115 
in mm * N 388 1 
Memel 760 WSW. 3 | bedeckt | ＋ 2 2 2 f 
Neufahrwaſſer 762 SW. 3 bedeckt — 5 | 35 
Swinemünde 759 S 4 | wolki +5 385 
Hamburg 757 SSW. 3 | bede 8 al 
hannover 758 SSO. | 3 | bedeckt 10 e 
Berlin 261] SSS. | 2 |balb bed. 4 800% 
Breslau 764] So. 2 bedeckt 342 A. 
yaparanda 760| SSL. 2 bedeckt — 4 ER: 
Stockholm | 756 Windſtile O bedeckt 1 [2881 
Kopenhagen 7566| SW. 3 [Regen 4 2842 
Wien 766 Windſtille 9 Nebel 3 [E 
Petersburg 760 OSO. 2 | Schnee — 7 231 
Paris 758 8 2 Jw bedeckt 8 1 8372 
Abekdeen 750 SW. 1 heiter + 4 981% 
Narmoutd 753 | NW. 2 Regen 8 oe 
Graudenz, 18. März. Getreidebericht. Handel3-Rommiff 
Weizen 124—132 Pfund Hol. Mk. 142150. — Roggen 
120128 Pfund holl. Mk. 107—116 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110130. 
Danzig, 18. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
18./. 17.8. 18/3. 17.3.1 


Weizen: Umſ. To. 100 | 100 ZT Sept.⸗Okt. 82,00 | 81,50 
int. hochb. u. weiß 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr.. 112 112 
int, bellbunt . 148 148 [Gerstegr. (00.700) 106,120 113 
he hochb. u. w. 116 | 115 | „ kl. (625.660 Gr.)“ 105 105 


Tranſit hellb. .. 111 111 [Hafer inl..... .| 100 100-104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mal .. . 149,00 149,00 [„ Tranſ .. 98 85 
Trans. April⸗Mai 114.00 113,50 Rübsen ini. 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. . . 148,00 148,00 [Spiritus (loco pr. 
Trani. Sept.⸗Okt. 114,00 113,50 10000 Liter %.) 
Regul.-Br. g. fr.. 150 150 fkontingentirter ... 50,75 | 50,75 
Roggen: inländ. 112 | 113 [nichtfonting. . . 31,25 | 31,25 
ru). poln. z. Teni.| 74,00 | 74,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. April-Mai 111,00 1110,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranj. April⸗Mai 77,00 | 77,00 Geb hen (vr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 115,00 115,00 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 18. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31,80 Geld. 
Berlin, 18. 2 Produkten⸗ u. Fondbörſe. 5 
18.3. 17.3 183. 17.8. 


Weizen .. beſſer | flauer 30% Reichs⸗ Anleihe 99,80 99,80 
loco 48162144162 40/0 Pr. Conſ.- Anl.] 106,25 106,20 
Mai. 153,75 153,00 3 ¼0% 5 105,40 105,40 
Juni 153,00 152,25 30% „ 2 0 99,60 99,60 
Roggen .. feſt flauer Deutſche Bank. 193,69 195,40 
loco . . 18-122 118-1233 ½ Wp. ritſch. Pfdb.] 100,70 100,70 
. 75. 3½ „ „ „II 100,0 100,50 

Juni .. 122.75 122,50 5% „ neul. „1199, 100,50 
f „ruhig flauer 3% Weſtpr. Pföbr. 95,70 95,70 
loco .. 115-145 115-1453 ¼% % Oſtpr. 100,60 100,50 
Mai... 119,00 119,00 3 ¼%% Pom. „ 100,60} 100,60 
Juni 119,75 120,00 3 ¼ % Poſ. 100,60 100,50 


Spiritus: ermatt.] feſter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 215,00) 216,75 
loco (70er). 3340| 33,40 Laurahütte . 15450 155,00 
Mai.. 39,30] 39,30 5% Ital. Rente . 82,40 83,40 
Juli 39,10) 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,75 93,80 


September. 39,30] 39,40 Ruſſiſche Roten . .| 217,00] 217,00 
40ſogteichs⸗Anl. 106,40 106,25 Privat Diskont 2¼8 / 2 0ʃ0 
3/1 % „ „ 105,60 105,60 J Tend. d. Fond börſef rubiger befeſt. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 18. März. (Tel. Dep.) 
Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 294 Rinder, 8950 Schweine, 1889 
Kälber und 824 Hammel. — Vom Rinderauftrieb blieben 115 
Stüg unverkauft. III. 4447, IV. 4042 Mk. pro 100 Pfund 

leiſchgewicht. — Der Schweine markt verlief gedrückt und 

leppend, wird kaum geräumt. I. 42, ausgeſuchte Poſten darüber, 
4041, III. 37—39 Mk, pro 100 Pfund mits 0 pCt. Tara. 
— Der Kälberhandel verlief ruhig. I. 56—57, aus fi 
Waare darüber, II. 51—55, III. 4750 Pfg. pro Pfund Fleiß 
Banden — Am Hammel markt fanden etwa 500 Stück Abſatz zu 
chwankenden Preiſen, die ſich aber nicht viel von denen des 
vorigen Sonnabend unterſcheiden. 


2969809998990 999 
6969] Als Verlobte em- $ 
pfehlen ſich: 8 
Lidia Krüger 3 
Albert Laskowski 2 
Kl. Kommorst und 
Neuſaß Treul. 


Seceee eee eee eee ee 


Ein Niederrad 


gegen monatliche Abzahlung zu 
kaufen geſucht. Meld. briefl. m. 
Aufſchrift Nr. 7048 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Alte eichene 


Eiſenbahnſchwellen 


wünſche zu kaufen. Meldungen zur Krone a 70 Pf. pro Stück 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7003 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


bHaar⸗Treibriemen, 
aumwoll⸗Treibriem. 
BER” Kernleder-Niemen, 
“RMaſchiuen⸗Oele, 
Konf. Maſchinenfette, 
bHanf⸗ und Gummi⸗ 


ſchläuche, 
Armatur. Schmierbüchſ. 
Gummi- u. As beſt⸗Pack. 
Ba Lotomobil-Deden, 
BE Dreihmaidh.-Dedeu, 
ug Napspläne, (9283 
Kieſelguhr⸗Wärme⸗ 
ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 
1 Dampfkeſſ. u. Röhren 
empfehlen 


Hodam & Ressler 


Danzig. 
100 Schock ſchönes 


Dachrohr 


a Schock 8,50 Mk., verkäuflich in 
Garnſee bei E. Fuchs. 


Privat-Kapitalisten 

1 bestellt Probe - Nummern # 
A der „Neuen Börsen-Zeitg.“, f 
Berlin, Zimmerstrasse 100. 
Versandt gratis u. tranko. 


Billigſte Bezugsquelle für beſte 


ianinos 


- aus eriter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14 gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allen Erdtheſſen. 
Flügel und Harmoniuma. 
Sich. Garant, kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
BERLIN und POS EN. 
POSEN: Ritterstr. 39 
Reflekt. woll. nicht verj., um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


100 Wallnußfämmchen 


1—1½, Meter Stammhöhe bis 


Eckendorf. Rübenſamen 
Mammuth Rübenſamen 


verkäuflich in [7023 


Enappstaedt b. Eulmjee. 
„Geräuschlose“ 


auerkannt 
beſte 


Milch⸗ 
bentti⸗ 
fuge. 


Vorzüge: billigſter Preis, 
größte Butterfett⸗ 
Ausbeute, x 
leichteſter Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher? 
keine Reparaturen. 

1 5 5 Lieferung. 
Lie 218891 kompletter 
Meierei Aulagen. 


Hodam & Resslerf 
Maſchinenfabrik 


Danzig. 11539 


Speiderbelägen 


federte Bretter in allen Stärken 
offerirt billigſt 7055 


Dampflägewerk Maldenten. 


Ernst Hildebrandt. 


Weber's Carlsbader 


Kafleogew ürz ist das edelste Kaffee- 
jesserungsmittel der Welt. 


ver 


Erfunden und fabrizirt von 
Otto E. Weber, Hotlieferant 
in Radebeul-Dresden. 


[1046 


u haben in 
Kolonialwaaren-, Droguen- 
und Delikatessgeschätten. 
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1 janni nene u. gebr., ſowie gut. 
Pianiuos Zeuefthget fehlt 
die Fabrik Mahlke & Co., 
Danzig, Frauengaſſe 44. 5909 


Der Verſandt meiner 
Fabrikate 
Da Dy WS hat begonnen, 
gleichzeitig empfehle zum 
MOD Seite: ff. Eognae, 
dir. Weine, Liqueure, 
Laureol, u. Dr. Papilski’s 
Fleiſchextrakt nebſt AyD> 
Aufträge bitte rechtzeitig. 
Jacoh Schachtel, Thorn. 
Fabrik ff. Wurſt⸗ u. Fleiſchw. 
Gogoliner 
Stückkalk 
ab Lager und franko jeder Bahn⸗ 
ſtation offerirt billigſt 17060 


F. Esselbrügge. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 43. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 


geeignet fur 

Unterriehts- und 

Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


4 Für die Gewerbeausſtellung! 


6018] Ein bocheleganter 


Ausſtellungsſchrauk 


ſteht zum Verkauf bei 
H. Landmeſſer, Konitz Wpr. 


oma Blut, Leber-, 
Donüd l Sie anch Kon, 
ia We lprengiſche 
Weſtpre 
Pofiflüc: Landlourſt 7,50 Mk. 
frei, per Nachnahme, 
empfiehlt in vorzüglich. Qualität 


Ferdinand Glaubitz, 


5/6 Herrenſtraße 5/6. 
Fernſprech-Anſchluß 59 


Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt 


die einzig in ihrer Art exiſtirende Toilette-Geſ 
man auf naturgemäßem Weg die beſte Schönhei 


Das angenehme een 
keiner anderen Toiletteſeife a hr en cosmetiſchen, hyg 
Broſchüre) veranlaßt, Patent⸗Myrr 


ohne jede 


olin⸗Seife für die 


konkurren 


Tivoli. Yaden mit Wohnung 


Freitag, Sonnabend, Sonntag, den 20, 21. 22. März: 


Knuuſtleiſtungen. 
kämpfer 


tastspiel der berühmten Liliputaner, 


Die kleinſten Künſtler der Gegenwart. 
Schemmel, Hhertn. Thieme. 68-75 Briesen Westpr. 
erren Schemmel, Ebert u. ieme, 68—7i m estpr. 
Ztm. Größe, 16-20 Jahre alt. p 
dreſſirten Hundemente. (Senjationelle Dreſſur. 
Anfang 8 Uhr. 2 Syperrſitz 1 Mk., Saalplatz 75 Pf. Im 
Vorverkauf i. d Konditorei v. Güſſow Sperrſ. 75 Pf., Saalpl. 50 Pf. 


Außergewöhnliche 


Vorführung der wunderbar 


Sonnabend, d. 21. März, Nachm. 4 Uhr, u. Sonntag, den 22. 


Vorſtellungen. 


März, Nachm. 5 Uhr, Große Extra Familien⸗ und | 
Sperrſ. 60 Pf., Saalpl. 40 Pf., Kinder die Hälfte. F 


Kinder⸗ 


in der Marienwerderſtr. von ſogl. 
u verp. ne 1. Oktober zu 
eziehen. Näh. bei E. Flindt. 
7074] 2 möbl. Zimmer mit 
Burſchengelaß v. 1. April z. verm. 
Flindt, Lindenſtr. 


Ein Laden 


nebſt geräumiger Wohnung iſt 
vom 1. April oder auch ſpäter 
zu vermiethen. [4631 
W. Brandenburger, 
Brieſen Weſtpr. 
N Eusen unt. ſtrengſter 
Samen iskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


branche. 


6974] Eine 


Schlafzimmereinrichtung 


in engl. Styl, matt Nußbaum, 
faſt neu, ebenfalls ein neues ge⸗ 
ſchnitztes 


Mußbaum-Buſſet 


ſind billig zu verk. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 6974 a. d. Geſ. erb. 


Birken⸗Antzholz u. 
Deichſelſtangen 


verkauft billigſt weg. Parzellirung 


Die Gutsverwalt. Elsenau 


bei Biſchofswalde Wp. 


Zur Frühjahrsbeftellung 


829 empfehlen 


r Prima 


Superphosphat 


durchaus trockene Waare, in 
neuen ſtarken Säcken unter 
vollſten Garantien, billigſt. 


im K Resslel 


Maſchinenfab., Hopfeng. 81/2. 


e . Pr. Rheingau⸗ 
Sekt, Marke „Cabluet“, Flaſchen⸗ 
päbrung garant, offer. p. Fl. 2,50 M. 

Generalvertr. f. Petijean & Cie. 


Graudenz. [2560| [Danzig, Frauengaſſe 44, I. 


14351 


undheitsſeife zum täglichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung erzielt 
ts- und Geſundheitspflege der Haut und hierdurch einen 


schönen Teint. 


e Gefühl beim Waſchen, 


die große Milde und Reizlofigkeit, verbunden mit den 
ſenſſchen und ſanitären Eigenſchaften haben die 


Aerzte (ſiehe 


zum beste aller Toilette-Seifen um 
bei zarter er für Kinder und zur 0 feige von Rauheit, Schrunden Riſſen und Unreinheiten der Haut ꝛc. zu 
9 


erklären. Jeder 


wenig vordringliches Parfüm. 
Dr. 0. Schmitt's chemiſ 


„Die „M 


Eutetteſe 
„Toiletteſeife noch erheb 


„die einer 


Die Patent⸗ 


à 50 Pf. sebäletie woſelbſt au 
ich noch ſchließlich jagen, 
beſtimmen den Werth einer Seife, ſondern 


Publikum möge 
des Menſchen. 


5 Eugros: Flügge & Co. 


2 


. 


orſichtige wird auf Grund j 
jede beſorgte Mutte wird ihren Lieblingen die Annehmli 
Die Patent⸗Myrxholin⸗Seife verwaicht 1 A 1 

Bekannte Fachchemiker haben die Patent⸗Myrrholin⸗Seife geprüf 
e Verſuchsſtatſon und hygieniſches Inſtitut ihr Urtheil wie folgt zuſammen: 

yrr Toter e“ d ene, den 
viletteſeife Wü Ade welche ſogar info 

lich überſteigt un 


können wir als 


lcher Gutachten in 


die Broſchüre mit den Gutachten 
nicht der Geruch, 


eine durchaus zung . 
e ihres 
dadur 


ı der Profeſſoren und Aerzte zu 
nicht die äußere Verpackung und nicht die Reklame 
deren Einfluß auf die Haut und damit auf den geſammten Geſundheitszuſtand 


ukunft nur Patent⸗Myrrholin⸗Seife anwenden und 
keit derſelben gang ren. 5 
ich nur ſehr langſam und hat ein angenehmes, aromatiſches, 


e geprüft und u. A. faßt Hofrath 


lr den 8 Anforderungen 


vrrholin⸗Gehalts den Werth einer guten 
eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, nämlich 


hygienischen Toilette-Seife. 
yr 


g 85 iſt in den guten Parfümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften 


owie in den Apoheken ze. 
nden iſt. Das kaufende 


in Frankfurt a. M., welche nach allen Orten, in welchen ſich keine Niederlagen befinden, 
6 Stück zu Mk. 3,— franko gegen Nachnahme verſenden. 


n Preislagen von Mk. 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2.10, p. ½ Kilo 
wird allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Käuflich in allen besseren Geschäften der Konsum- 


19313 h 


Achtung! Achtung! 


Zur Saat! 


Phöbus 
Paulsen's beſte Züchtung. 


Die beſte Kartoffel 
für guten Boden. 


Erſatz für Zuckerrüben. 

Phöbus iſt weißſchalig, 
weißfleiſchig und ſehr ſtärke⸗ 
reich (bis 24%), hat flache 
Augen und iſt ſowohl Speiſe⸗ 
u. Wirthſchaftskartoffel als a. 
Exportkartoffel eriten Ranges. 

Im Ertrage wurde ſie hier noch 
von keiner anderen ſtärkereichen 
Kartoffel übertroffen. Im vorig. 
Jahre gab ſie 120 Zentner pro 


Magdeb. Morgen. Ihre Halt- 
barkeit u. Widerſtandskraft 
gegen die Kartoffelkrank⸗ 


heit iſt eine jo hervorragende, 
daß hier in den 3 Jahren, welche 
ich ſie baue, bei ihr weder im 
Herbſte noch im Frühjahre eine 
faule Kartoffel gefunden worden 
iſt. Auch wächſt ſie in den Mieten 
nicht leicht aus, ſo daß bei ihr im 
Frühjahre das zeitraubende Aus⸗ 
ſammeln mit der Hand fortfällt 
und ſie nur über eine Sortirma⸗ 
ſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, ver- 
trägt ſtarke Düngung und 
geräth in naſſen wie in 
trockenen Jahren. 

Wegen der augenblicklich nie⸗ 
drigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
der Preis für Phöbus in tadel⸗ 
loſer Saativaare ab Folſong 
oder den Bahnhöfen Tauer oder 
Mirakowo 16956 

für 200 Zentner und darüber 

auf 1,60 Mark pro Zentner, 
für 100 —200 Ztr. auf 1,80 Mt. 
pro Zentner, 

unter 100 Zentner auf 2,00 Mk. 

pro Zeutner, 
weniger als 10 Zentner werden 
118 verſandt. N j 
ie etwa erforderlichen Säcke 
Selbſtkoſtenpreiſe 


werden zum 
berechnet. 

Die Lieferung an Unbekannte 
erfolgt nur gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. 


C. Keibel auf Folfong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Jung. einf. Landwirt) 


bei freier Station geſucht. [7021 
Mrocauo r. Maste 


Ein großer Laden 
am Markt mit 2 Schaufenſtern 
angrenzender Wohnung und 

rößen Arbeitsräumen von ſo⸗ 
ort oder 1. April zu vermiethen. 
160) Ernst Kümmerer. 

Ein Laden⸗Lokal 

au Betriebe eines größeren 
Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗Geſch., 
in beſter Lage e. größeren Stadt 
(Weſtpr.) iſt zu verpachten. Ueber- 
nahme d. Lagers nach Ueberein⸗ 
kommen. Meld. briefl. m. ren. 
Nr. 5910 d. d. Geſelligen erb. 


Strelno. 


5190] Ein der Neuzeit entſpr. 
gebautes - 


Gefdhäftslokal 


mit 2 großen Schaufenſtern 
und Komptoir in beſter Lage 
am Markt, nebſt der in der erſten 
Etage gelegenen Wohnung beſteh. 
aus 4 Zimmern, Küche nebſt Zu⸗ 
behör, iſt per 1. Mai eventl. auch 
5 t. zu verm. Eine eleg. Laden⸗ 

int. iſt mit zu übern. Die 1 — 
des Lokals eignet ſich für jede 
Waaren⸗Branche. 

Rosa Salomon, Strelno, 


Ein Gymnaſ. od. Realſchüt. 
find. gute Pflege, Beaufſicht, der 
Arb, und fördernde Nachhilfe. 
Meld. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 6927 
durch den Geſelligen erbeten. 


Konitz Westpr. 
Jüngere Knaben und 
Mädchen 


welche hieſige Schulen beſuchen, 
finden zu Oſtern noch Aufnahme 
in meinem Penſiongt. 17067 
Auguste Friedrich, 
Konitz Weſtpr., Markt 18. 


Thorn. 


4555] Knaben od. Mädchen find. 


ute u. gediegene Penſion. Nach⸗ 
ilfe und Beaufſich. d. Schularb., 
da Lehrkraft im Hauſe. Beſte 
Referenzen. Fr. Frieda Mylo, 
Gerechteſtraße 2, 


Danzig. 
Kinder u. junge Müdchen 


finden in unjerem Penſionat von 
ſogleich od. ſpäter liebevolle Auf⸗ 
nahme gegen 9 5 Zahlung. 
Louise Orlovius, Emilie Orlovius 
Lehrerin. der höh. Töchterſchule 
des Herrn Dr. Weinlich. 


Gäſte willkommen. 
‚ Vergnügnngen. 


Danziger Stadt-Theater. 


Donnerftag Der Waffen⸗ 
dere Ba Komiſche Oper. Vor⸗ 
er: Balletdivertiſſement. 

Freitag. Benefiz für Mar 
Kirſchner. Ein gemachter 
Mann. Poſſe mit Geſang. 
Vorher: Der Präſident. Luſt⸗ 
spiel. 

Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. Speierrenifley, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. E 
4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
eb. 3 Mk. 


5. Journal für Eiunahme und 
Ausgabe vunG®etreidezic., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Couto und 
Arbeits = i 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohneonto, 25 Bog. 
eb. 3 Mk. 


& Deputateouto, 25 Bog. geb. 

2,25 Mk. 

9, Dung⸗, Ausſgat⸗ u. Erute⸗ 
Regiſter, 25g. geb. „3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd. 
150 Mk. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, 8 
Kollektion von 10 Büchern 
zur einladentandwwirchiaft- 
lichen Buchführung, nebſt Er- 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Markl. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentahelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
ene —5 Conto, 25 Stück 


Lohn⸗ 425 Deputat⸗ Conto, 
Did. 1 Mt. . 

2 Probebogen ee 

dust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
7011] Die Wirthin Josephine 
Jaschinetzka wird erſucht, mir 
ihren derzeitigen Wohnort 
anzugeben. 
Grün, Rechtsauwalt. 
Graudenz. 


Poſtl. K. 333 Brief abge⸗ 
ſandt. R. 
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Zweites Blatt. Da 4 No. 07. 
a. Der Geſellige. 


j Mit der Betriebseröffnung der elektriſchen Straß en⸗ 
bahn, für welche, beſonders in der Vorſtadt Langfuhr, die Draht⸗ 
anlagen größtentheils bereits fertiggeſtellt ſind, werden nicht un⸗ 


bedeutende Aenderungen in den jetzt in Betrieb befindlichen Bahn⸗ 
linien eintreten. So wird die Linie Danzig⸗Langfuhr bis nach 
Leegſtrieß, der Nähe des großen Exerzierplatzes, verlängert werden, 
zunächſt zur Bequemlichkeit der dortigen Truppentheile, da die 
großen Kaſernen des 1. Leibhuſaren-Regiments und des Trains 
dort gelegen ſind. Die Verbindung zwiſchen Neugarten und dem 
Langgaſſer⸗Thor wird für den öffentlichen Verkehr eingehen, 
da dieſe Linie demnächſt über den zugeſchütteten Stadtgraben 
und den niedergelegten Wall an der ſüdlichen Seite des Holz⸗ 
marktes entlag, beim Stadttheater vorbei geführt wird. Der 
Wagenpark für den neuen Betrieb iſt bereits ziemlich vollzählig 
eingetroffen. 

Aus dem Kreiſe Culm, 17. März. Heute Vormittags 

brannte das Gehöft des Beſitzers und Gemeindevorſtehers 
OSwſiauny⸗Kornatowo gänzlich nieder. — Die Regierung zu 
Marienwerder beabſichtigt wegen Ueberfüllung der Schulen 
zu Wabcz und Battlewo und weiter Entfernung mancher ein⸗ 
geſchulter Güter — die Neugründung zweier Schulbezirke, 
nämlich Niemezyk, aus Neuhof und Niemezyk, und Kamlarken, 
aus Stutthof, Kamlarken und Weidenhof beſtehend. 
Culmſec, 15. März. In einer vor einigen Tagen in 
Skompe abgehaltenen Verſanunlung von Jutereſſenten der Chauſſee 
Culmſee-Dubielno wurde beſchloſſen, eine Petition an den 
Kreistag in Thorn wegen Herbeiführung dieſer Chauſſee zu 
richten. Gerade auf dieſer Straße herrſcht der regſte Verkehr. 
An einem Jahrmarktstage ſind 270 Fuhrwerke auf der Straße 
don Dubielno über Skompe nach Culmſee gezählt 
worden, während auf den Chauſſeeen von Bildſchön nach 
Pluskowenz und der Straße von Dreilinden über Vorwerk 
Culmſee zuſammen nur 180 Fuhrwerke gezählt werden konnten. 
Der Schmutz iſt im Frühjahr und im Herbſte eutſetzlich. Der 
Wagen geht faſt bis an die Achſen im Straßenſchlamm, ſo daß 
oft zwei Pferde am leeren Wagen zu ziehen haben. Es iſt vor⸗ 
gekommen, daß man Wagen mit Ketten herausziehen mußte. 
Die Zuckerfabrik Culmſee hat das Kiesfahren einſtellen müſſen, 
obwohl vor die Wagen ſchon vier kräftige Ochſen geſpannt 
waren. Fuhrwerke aus Dubieluo haben einen Umweg von faſt 
zwei Meilen gemacht, und die Chauſſee nach Culm benutzt, um 
dieſen ſchlechten Weg zu vermeiden. 
4 Thorn, 16. März. In der letzten Monatsſitzung des 
Kopernikusvereins zeigte Herr Regierungs-Baumeiſter Cuny 
eine Sammlung von Formſteinen vor, die von einem Abbruch 
der Innenſtadt herrühren und eine ſeltene grüne und gelbe 
Glaſur aufweiſen. Aehnliche Baufteine befinden ſich auch im 
Innern der Jakobskirche. Anknüpfend an die vorgelegte 
Sammlung ſprach Herr Cuny über die Bedeutung Thorns als 
Handelsſtadt im Mittelalter. Die Eröffnung der Handels⸗ 
wege nach Polen und die Verleihung des Niederlageprivilegiums 
machten die Stadt zum Mittelpunkte des Binnenhandels und 
zum Stapelplatz für ganz Polen. Außerordentlichen Gewinn 
zogen daraus die Großhändler, die zugleich meiſt Rathsherrn 
waren. Die Aufhebung des Niederlagerechts auf dem polniſchen 
Reichstage zu Radom 1505 bezeichnet das Ende der Blüthezeit 
Thorns; als Handelsſtadt wurde es von Danzig völlig über⸗ 
flügelt. Herr Pfarrer Jakobi hielt dann einen Vortrag über 
„Neuere Forſchungen über das Thorner Blutgericht 1724.“ Das 
alte Jutereſſe, welches ſich an die Thorner Vorgänge des Jahres 
1724 knüpfte, iſt neuerdings in verſtärktem Maße erwacht. 
Nachdem 1882 E. Keſtner in ſeinen „Beiträgen zur Geſchichte 
der Stadt Thorn“ eine Darſtellung des Blutgerichts gegeben 
hatte, wurde es 1884 von Romuald Frydrychowicz in der „Zeit 
ſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins“ vom polnischen 
Standpunkte beleuchtet. 1894/5 iſt ſodann von Kujot eine 
umfaſſende Darſtellung in polniſcher Sprache in der „Roczuiki- 
towarzystwa przyjaciel nauk Poznanskiego“ erſchienen. Letztere 
gründet ſich beſonders auf die in der Privatbibliothek des Herrn 
Rittergutsbeſitzers v. Szaniecki auf Nawra aufbewahrten 
Archivalien. Auch Herr Pfarrer Jakobi hat ſich ſeit Jahren mit 
dieſem Gegenſtande beſchäftigt. Er hat in dem hieſigen Raths 
archive eine Anzahl wichtiger noch unbenutzter Quellen 
gefunden, z. B. ein Diarium (Tagebuch), die Rezeſſen-(Protokoll⸗) 
Bücher der dritten Ordnung, Buerells Kollektanea. Auch hat er 
die Nawraer Archivalien durchforſcht und iſt nun in ſeinen 
Forſchungen zu dem Reſultat gekommen, daß die Jeſuiten nur 
deshalb den Prozeß ſo ausbeuten konnten, weil ſich die Stadt 
vor Ausbruch des Tumultes im Zuſtande traurigſter Verwirrung 
befunden hat. Hell hebt ſich von dieſem dunklen Hintergrunde 
die Bekennertreue eines Roesner und ſeiner neun ae be uckeen 
ab und jene neueren polnischen Darſtellungen ſuchen vergeblich, 
ihnen die Märtyrerkrone zu nehmen. Die Studien des Herrn 
Pfarrer Jakobi werden zur Zeit vom Verein für Reformatlons⸗ 
geſchichte veröffentlicht und ſind auch durch den Buchhandel zu 
beziehen. . 

Thorn, 17. März. Für die am 13. April d. Js. unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Kah beginnende zweite dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode find folgende Herren aus— 
gelooft worden: Beſitzer Feuski-Kokotzto, praktiſcher Zahnarzt Dr. 
v. Jauowski⸗Thorn, Amtsvorſteher Marohn⸗Gurske, Gutsbeſitzer 
v. Mieczkowski-Ciborz, Mühlenbeſitzer Gerſon-Thorn, Rechts⸗ 
anwalt Stock⸗Culm, Gutsbeſitzer Honigmann⸗Griebenau, Guts⸗ 
beſitzer Schönaich-Puiewitten, Beſitzer Linde-Neu Schönſee, Bank⸗ 
direktor Gnade⸗Thorn, Stadtſekretär Scheche-Thorn, Kaufmann 
Goldſtandt Löbau, Maurermeiſter Ulmer-Culmſee, Adminiſtrator 
Burandt⸗Schewen, Gutsbeſitzer v. Cichocki⸗Pluskowenz, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Böhnke⸗Kl. Summe, Kreisſchulinſpektor Richter-Thorn, 
Adminiſtrator Klawitter-Birkeneck, Fleiſchermeiſter Hillenberg⸗ 
Culm, Kaufmann Tarrey⸗Thorn, Kaufmann Löwenberg⸗Culmſee, 
Kaufmann Cohn⸗Strasburg, Gutsbeſitzer Livonius-Brunau, Ads 
miniſtrator Löwe-Treuhauſen, Gutsbeſitzer v. Chelstowski⸗ 
Schwarzenau, Maurer- und Zimmermeiſter Majewski⸗Strasburg, 
Gutsbeſitzer Walter-Grzywna, Gutsbeſitzer Tiedemann ⸗Kielbaſin, 
Eiſenhändler Cohn⸗Strasburg, Rittergutsbeſitzer Kaul-Kattlem. 

* Thorn:Briejener Grenze, 15. März. Die im Umkreiſe 
des Bahnhofs Richnau der neuen Strecke Schönſee-Culmſee 
liegenden Ortſchaften haben zwar einen Bahnhof, auf dem einzelne 
Güter 7 bis 800 Waggons allein verladen, aber die Zufuhrwege 
ſind ſpottſchlechte, Pferde und Wagen bleiben ſtecken. Es ſind 
im Kreiſe Brieſen wieder mehrere Chauſſeen beſchloſſen, ſo auch 
die Brieſen-Rinsk⸗Orſichowka⸗Sallnowo⸗Siegfriedsdorf. Die um⸗ 
liegenden Ortſchaften des Bahnhofs Richnau wandten ſich an 
den Kreis-Ausſchuß mit der Bitte, dieſe Chauſſee über Rinsk⸗ 
Gr. Orſikau-Abbau Mewo zum Bahnhof Richnau zu verlegen, 
erhielten aber den Beſcheid, es ſeien keine Mittel vorhanden. 
Hoffentlich wird aber der Kreis doch die Mittel ſchaffen, um dem 
Mißſtande abzuhelfen. 

Kl. Nebrau, 16. März. Der Bau der neugegründeten 
Molkerei iſt begonnen. Pächter der Molkerei iſt der Käſer 
der Molkerei Gr. Weide. Die Pacht beträgt jährlich 700 Mark. 
Für die Monate März und April zahlt er für den Liter Milch 
7 Pfg., für alle andern Monate 7½ Pfg. 

e Schwetz. 17. März. Der heutige Jahrmarkt war auf 
dem Krammarkt äußerſt ſchwach beſchickt. Der Auftrieb von 
Vieh und Pferden war reichlich. Das Vieh befand ſich durchweg 
in gutem Nährzuſtande. Für hochtragende und gute Milchkühe 


den weſtlichen Provinzen und umgekehrt ſtattgefunden; ob 

es aber nicht auch jest noch Lehrer giebt, die ſich außer⸗ 
halb der Schule lieber der polniſchen als der deutſchen 
Sprache bedienen, alſo der Förderung des Deutſchthums 
entgegenarbeiten, bleibe dahingeſtellt. Im Intereſſe der 
Sache iſt es aber erforderlich, daß die Behörde gerade 
dieſen Punkt beſonders berückſichtige; denn ein einziger 
Lehrer an unrechter Stelle kann den Fortſchritt des 
Deutſchthums in dem Bezirke vollſtändig hemmen. 


(Fortſetzung folgt.) 


» Deutſch oder polniſch? 
Von P. H., Lehrer. 
(Fortſetzung.) 

ch mancher andere Uebelſtaud bedarf ſehr der Abhilfe. 
Es pr! ar zwar in der Volksſchule kein polniſcher 
Unterricht als ſolcher ertheilt, aber doch wird beim 
Religionsunterricht auf der Unterſtufe die polniſche 
Sprache gebraucht. Solches iſt durchaus ji verwerfen. 
Wenn die Sache auch in mehrklaſſigen Schulen, wo jede 
Stufe geſondert unterrichtet wird, weniger bedenklich iſt, ſo 
wird ſie um ſo bedenklicher in der einklaſſigen Schule 
denn da hören ſämmtliche Kinder den polniſchen Unter- 
richt, und das kann nicht von Segen ſein. Uebrigens be⸗ 
innt man in einigen Schulaufſichtsbezirken mit dem deutſchen 
Religionsunterricht bereits mit dem zweiten bezw. dritten 
Schuljahre. Es dürfte ſich jedoch empfehlen, den Religions- 
unterricht ſofort in deutſcher Sprache zu beginnen. 

Was lernen denn die Kinder im erſten Jahre von der 
Religion? Die Katechismustabelle. Nun iſt es aber 
unſtreitig für die Kinder ſo ziemlich einerlei, ob ſie die 
Gebete, das Glaubensbekenntniß, die Gebote, die Seligkeiten 
u. ſ. w. in deutſcher oder in polniſcher Sprache lernen; das 
Verſtändniß des Gelernten gest ihnen in beiden Fällen 
ab. Wer das bezweifelt, der beweiſt damit nur, daß er die 
Beſchaffenheit der Kindesſeele bezw. den Umfang ihres 
Gebaalenkreiſes nicht kennt. Uebrigens iſt das Erlernen 
der Katechismustabelle in polniſcher Sprache weiter nichts 
als Zeitvergeudung. Denn da in den ſpäteren Jahren 
niemals eine Wiederholung des im erſten Schuljahre Ge⸗ 
lernten ſtattfindet, ſo dürfte dieſes gar bald der Vergeſſen⸗ 
heit anheimfallen. Man mache alſo die Volksſchule mehr 
zu einer Sprechſchule und verbanne jedes polniſche 
Sprechen daraus, die guten Folgen werden nicht aus⸗ 
bleiben. 

Die Leiſtungen der Volksſchule ſind im Weſentlichen ab⸗ 
hängig von der Tüchtigkeit ihrer Lehrer. Die Arbeit dieſer 
Lehrer an zweiſprachigen Schulen iſt ungemein ſchwieriger 
als die ihrer Amtsgenoſſen an deutſchen Schulen. Das er— 
kaunte ſchon der Scharfblick Friedrich des Großen. Denn 
während er die Lehrerſtellen in ſeinem Lande vornehmlich 
mit ausgedienten und invaliden Unteroffizieren beſetzte, ver⸗ 
ſchaffte er ſich für die neuerworbenen „polniſchen“ Landes⸗ 
theile wohlunterrichtete, fachmänniſch ausgebildete Lehrkräfte. 
Hiernach müßten auch heute für zweiſprachige Schulen 
tüchtigere Lehrer ausgewählt werden als für deutſche Schulen. 
Es iſt dies aber nicht möglich, da die ſchwierigere 
Arbeit nicht im Geringſten beſſer bezahlt wird als die 
leichtere. Dann müßten aber wenigſtens die Lehrer für die 
Arbeit in zweiſprachigen Schulen beſonders vorgebildet 
werden, etwa durch ein⸗ oder einhalbjähriges Unter- 
richten in einer zweiſprachigen Schule unter der Leitung 
eines erprobten Lehrers. Man ſuchte bisher durch fo- 
genannte methodologiſche Kurſe, an welchen ſich eine 
kleinere oder größere Anzahl von Lehrern betheiligte, dleſe 
für den fraglichen Unterricht praktiſcher zu machen. Es 
leuchtet aber wohl ſchon dem Laien ein, daß ſolche Kurſe, 
die in der Regel 14 Tage währen, unmöglich ihren 
Zweck erfüllen können. Nur eine beſondere, auf die 
eigenartige Arbeit hinzielende Ausbildung kann den er⸗ 
wünſchten Erfolg haben. 

Mit der Arbeit in der Schule hat der Lehrer in ge- 
miſchtſprachiger Gegend jedoch noch nicht die Pflichten feines 
Amtes erfüllt. Ich wurde zu Beginn meiner Lehrthätigkeit 
von einem zum Schulbezirke gehörenden polniſchen Guts⸗ 
beſitzer mit Vorliebe „Kulturträger“ angeredet. Obgleich 
das Ironiſche dieſer Benennung nicht zu verkennen war, 
ſ0 fühlte ich mich doch jedesmal innerlich geſchmeichelt; ich 
aßte es als Ehrung auf, was eine Verhöhnung ſein 
ſollte. Ja, „Kulturträger“ ſoll jeder Lehrer ſein, Träger 
Verbreiter deutſcher Kultur, deutſcher Sitte, deutſchen 
Denkens und Fühlens. Das iſt eine Aufgabe, nicht minder 
wichtig als die Arbeit in der Schule. 

Aber es iſt auch eine ſchwierige Aufgabe, wenigſtens 
unter den heutigen Verhältniſſen. Denn auch dem ſtreb⸗ 
I. ei für feine hohe Aufgabe begeiſterten Lehrer ſtellen 


H Zweite Zuchtvieh⸗Auktion der Weſtpreußiſchen 
Herdbuch⸗Geſellſchaft. 

Eine außerordentlich große Zahl von Landwirthen aus 
unſerer Provinz und von weiter her, ſogar aus Schleſien, hatte 
ſich am Dieuſtag in Marien burg zu der zweiten Auktion der 
Herdbuch-Geſellſchaft zuſammengefunden. Die Folge war, daß 
die in dem Auktions-⸗Verzeichniß angegebenen Preiſe bei Weitem, 
bei drei Bullen bis über das Fünffache hinaus, überboten wurden, 
ſo daß für etwa 130 Thiere gegen 49000 Mark erzielt wurden. 
Die beſten Zuchten der Provinz waren mit hervorragenden 
Thieren vertreten. Die große Mehrzahl der ſämmtlich 
der Holländer Raſſe angehörenden Thiere war ſchwarzweiß ohne 
Vorwiegen der einen oder der anderen Farbe, nur wenige waren 
ſchwarz, ſchwarz geſcheckt und grau⸗weiß. Wenig Beifall fanden 
die hornloſen Thiere eines Züchters. Von beſonderer Bedeutung 
war die Auktion dadurch, daß zum erſten Male ſämmtliche zum 
Verkauf geſtellten Bullen und Ferſen mit Tuberkulin geimpft 
und laut thierärztlichen Atteſten frei von Tuberkuloſe befunden 
waren. Folgende Züchter waren vertreten: Karl Herrmann⸗ 
Gut Schwarzwald, v. Donimirski⸗Buchwalde, Peter Wiebe⸗ 
Schönhorſt, Karl Ehlert⸗Königsdorf, Wilh. Schröder⸗Gut 
Königshof, Heinrich Hartingh⸗Bielawken, Peter Bartel- 
Gr. Lubin, Kornelius Janſſon⸗Orloff, Otto Grunau Tralau, 
Walter Schultz⸗Notzendorf, Guſtav Grunau⸗Krebsfelde, Joh. 
d. Rieſen⸗Schönſee, Adolf Störmer⸗Königsdorf, Robert 
Suhr⸗Grünfelde, Emil Grunau-Lindenau, v. Bieler-Melno, 
Borowski⸗Rieſenwalde, Heinrich Stoppel-Seeberg, Eruſt 
Tornier⸗Trampeuau, Guſtav Sountag-Bonin, Walter Horſt⸗ 
mann Gut Wollenthal, Emilie Schopnauer-Jonasdorf, 
Montü-Gr. Saalau, Jakob Wiens-Schönſee, Ludwig Cor- 
neljen-Gr. Krebs und Hermann Franz Vorwerk Sanskau. 
Den höchſten Preis, 1040 Mk. erzielte der Bulle „Ruprecht“ 
von Emilie Schopnauer, den nächſthöchſten, 1005 Mark, 
der Bulle „Iwan“ des Herrn Grunau-Lindenau, den 
dritthöchſten der Bulle „Neptun“ des Herrn Grunau-Tralau. 
Dann folgten die Bullen „Rodrigo“ von Emilie Schopnauer mit 
900, „Paul“ von Grunau-Krebsfelde mit 700, ein Bulle des 
Herrn v. Bieler mit 680 Mk., „Mikuſch“ des Herrn Schultz 
Notzendorf mit 670, ein Bulle des Herrn v. Bieler mit 625, 
„Hannibal“ des Herrn Tornier-Trampenan mit 605, „Hans“ des 
Herrn Grunau mit 600 Mk. Zwiſchen 500 und 600 Mt. erzielten 
neun Bullen der Herren Schultz, Grunau-Lindenau, Schröter, 
v. Bieler und Borowski, zwiſchen 40) und 500 Mk. 33 Bullen 
der Herren Hermann, Wiebe, Ehlert, Hartingh, Grunau Tralau, 
Schultz, Grunau⸗Krebsfelde, Störmer, Grunau Lindenau, v. Bieler, 
Borowski, Tornier, Sonntag, Horſtmann, Frau Schopnauer. Der 
niedrigſte Preis für einen Bullen betrug 190 Mk. Der Zentral- 
verein Weſtpr. Landwirthe kaufte 16 Bullen zum Preiſe von 230 
bis 470 Mk. Der höchſte Preis für Färſen betrug 440, der 
niedrigſte 230 Mk. Auch Kälber erzielten ſehr anſehnliche 
Preiſe; ſo brachte ein 7 Monate altes Bullkalb des Herrn 
Horſtmann 400 Mk., ein 8 Monate altes Bullkalb des Herrn 
Cornelſen 380 Mk., ein 8 Monate altes Bullkalb des Herrn 
Horſtmann 345, ein hervorragend ſchönes, noch nicht volle drei 
Monate altes Bullkalb des Herrn Schultz 335 und eine 8 Monate 
alte Stärke des Herrn Hermann 305 Mk. Der niedrigſte Preis 
für ein Kalb betrug 140 Mk. Für eine Ferſe erzielte Herr 
Hermann den höchſten Preis mit 440 Mk., derſelbe bekam für 
eine andere Ferſe 365 Mk., Grunau-Tralau bekam für eine 
Ferſe 355, v. Rieſen und Suhr für je eine Ferſe 300 Mk., der 
niedrigſte Preis für eine Ferſe betrug 230 Mk. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. März. 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahr waſſer betrug 
in der erſten Hälfte ds. Mis. an Rohzucker nach Groß⸗Britannien 
11740 Ztr., nad) Holland 1000 Ztr., Amerika 101972 Ztr, in 
Summa 114712 Ztr. gegen 8614 Ztr. in gleichem Zeitraume 
des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
269652 Ztr. gegen 1402990 Ztr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 15. ds. Mts. betrug 761150 Str. gegen 
1179646 Ztr. im Vorjahre und 197862 Ztr. i. J. 1893/94. — 
Verſchiffungen von ruſſiſchem 3 ucker (Roh⸗ und Kryſtallzucker) 
fanden ſtatt nach Groß-Britannien 266420 Ztr., Holland 15 400 Ztr., 
Dänemark 700 Ztr., Amerika 6300 Ztr., zuſammen 288820 Ztr. 
gegen 231750 Ztr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 15. ds. Mts. 217200 gegen 54.600 Ztr. im 
Vorjahre. 

— Börſen⸗Zeitgeſchäfte in“ erheblichem Umfange 
zwiſchen einem Banquier und einem in beſcheidener Amtsſtellung 
befindlichen Subalternbeamten ſind, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, vom 22. Januar 1896, als unklagbare 
Differenzgeſchäfte zu erachten, wenn ein thatſächlicher An⸗ 
halt für die Annahme, daß der Beamte ein für Effektengeſchäfte 
des erwähnten Umfanges entſprechendes Vermögen beſitzt, fehlt. 
Erfährt der Banquier erſt während des Geſchäftsverkehrs mit 
dem Beamten die Berufs- und Gehaltsverhältniſſe deſſelben, ſo 
ſind dennoch die vorher abgeſchloſſenen Börſenzeitgeſchäfte als 
Differenzgeſchäfte zu erachten, wenn der Banquier trotz der er⸗ 
langten Kenntniß ohne Anſtand den bisherigen Geſchäftsverkehr 
mit dem Beamten fortſetzt. 

— Für den zum 1. April cr. von Podwitz nach Culm, ver⸗ 
ſetzten berittenen Gendarm Volkmann iſt in gleicher Eigenſchaft 
der Gendarm Seemann aus Eichwalde, Kreis Löbau berufen. 
S. nimmt feinen Wohnſitz in Gr. Lunau. 

— Dem Strafauſtalts⸗Inſpektor Meerholz in Mewe iſt 
eine Inſpektorſtelle bei dem Gefängniſſe zu Breslau verliehen. 

— Dem Grenz und Kreis⸗Thierazt Sager zu Langszargen 
im Kreiſe Tilſit iſt der Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Die bisherigen Landmeſſer Heide lck zu Konitz und 
Ziegelaſch zu Bromberg ſind zu Ober-Landmeſſern ernannt. 


— Der berittene Gendarm Grebitus iſt von Dirſchau 
nach Sullenezyn, Kr. Karthaus, verſetzt. 

Danzig, 17. März. In der heute an der Realſchule zu 
St. Petri und Pauli abgehaltenen Abgangsprüfung erhielten 20 
Schüler das Zeugniß der Reife. — In einer Verſammlung 
hieſiger Schneider, in der Herr Käming⸗Stettin über die Miß⸗ 
ſtände im Schneidergewerbe ſprach, wurde beſchloſſen, hier eine 
Schneider Organiſation im Anſchluß an den deutſchen 
Schneiderverband in das Leben zu rufen. Es wurde ein vor⸗ 
läufiger Vorſtaud gewählt. . 


ich Schwierigkeiten entgegen, die unüberwindlich ſind, weil 
ie ihren Grund in der wirthſchaſtlichen Lage des Lehrers 
aben. Das Lehrereinkommen ſetzt ſich zuſammen aus 
aarem Gelde, Landnutzung und Naturallieferungen Seitens 
der Ortseingeſeſſenen. Das baare Geld iſt in der Regel 
ſo gering bemeſſen, daß es kaum zur Beſtreitung der un⸗ 
vermeidlichen Ausgaben für Kleidung, Ausbildung der 
Kinder u. ſ. w. hinreicht. Für das tägliche Brod ſollen 
die Laudnutzung und die Naturalien ſorgen. In dieſen 
beiden Stücken nun iſt der Lehrer von den grund beſitzen⸗ 
den Ortsangehörigen abhängig. Das wird Jeder⸗ 
mann gern zugeben, der da weiß, daß es eine rechtzeitige 
und eine verſpätete Ackerbeſtellung, ſowie eine Lieferung 
beſſerer und ſchlechterer Naturalien giebt. Dazu kommt 
noch, daß der Lehrer bezüglich der Gewährung von Fuhr⸗ 
werken aller Art lediglich auf den guten Willen der 
Ortseingeſeſſenen angewieſen iſt. Will gar der Lehrer ſein 
chmales Einkommen durch Nebenbeſchäftigungen, wie 
rivatunterricht, Buchführung u. dergl. vergrößern, ſo iſt 
er erſt recht von ſeinen „Brodherren“ abhängig, und 
gemäß dem Spruche: „Weſſen Brod ich eſſe, deſſen Lied ich 
ſinge“, wird er ſich nur zu leicht den Wünſchen und Forde⸗ 
rungen derſelben fügen Nur ganz feſte Charaktere 
werden unter ſolchen Umſtänden ihre einzige hohe Auf⸗ 
gabe im Auge behalten, dafür aber auch en 
nicht vorwärts kommen. Die von der Regierung dann 
und wann zur Vertheilung gelangenden „Remunerationen 
für erfolgreiche Betreibung des deutſchen Sprachunterrichts“ 
können den wirthſchaftlichen Schaden, den ſolche Lehrer er⸗ 
leiden, auch nicht 8 decken. Wollte die Regierung 
hierauf ihr Augenmer richten, alſo die Lehrer wirth⸗ 
ſchaftlich unabhängig machen von 0 en 
auern und Gutsbeſitzern, die Förderung des Deutſch⸗ 
thums käme in heſſere Bahnen. 
Es iſt übrigens für die Behörde gar nicht ſchwer, 
Lehrer, über deren Charakterzuverläſſigkeit ſie nicht im 
Klaren iſt, von Stellen fernzuhalten, an welchen die ge⸗ 
ſchilderten Verſuchungen beſonders ſtark ſind. In richtiger 
Würdigung dieſes Umſtandes haben viele Verſezungen nach 


wurden Preiſe von 200 bis 270 Mark gezahlt; fette Rinder 
wurden für 23 bis 29 Mark pro Zentner gekauft. Auf dem 
Pferde mark te herrſchte lebhafte Nachfrage nach Arbeitspferden. 
Gute Thiere waren nur vereinzelt vorhanden. 


Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 17. März. Die Schulden 
unſeres Kreiſes ſtellen ſich nach dem Verwaltungsbericht für 
1895 96 auf 528 954,24 Mk. gegen 550 601,66 Mk. im Vorjahre. 
Die Ergebniſſe des Geſchäftsverkehrs unſerer Kreisſparkaſſe 
im Jahre 1895 ſind folgende: Geſammteinnahme mit Einſchluß 
der gutgeſchriebenen Zinſen 7 110 035,78 Mk., Geſammtausgabe 
= 489,83 Mt. Der Sparmarkenverkauf iſt gänzlich eingeſtellt 
wor en. 

zZ Dt. Eylau, 17. März. Der Fleiſchermeiſter Nowitzki 
war Beide Abend damit beſchäftigt, Langholz einzufahren. Als 
die Pferde ſich ſtörriſch zeigten und Nowitzki zu ihnen trat, um ſie 
anzutreiben, ſchlug ein Pferd aus und traf N. gegen den 
Unterleib, daß N. beſinnungslos zu Boden fiel. An dem Auf⸗ 
kommen des Verletzten wird gezweifelt. 


ck Aus dem Kreiſe Konitz, 16. März. Der Forſt⸗Auf“ 
ſeher Kuhr fand heute auf der Feldmark Alt⸗Junica die Leiche 
des heimathloſen Arbeiters Karl Liedtke, welcher ſich zuletzt 
in Neu⸗Junica aufhielt. Liedtke iſt wahrſ cheinlich unterwegs 
erf roren. 


* Dirſchau, 17. März. Der bei der hieſigen Syna gogen⸗ 
gemeinde thätige Kantor und Lehrer Herr Nakeler iſt nach 
Stettin berufen worden. 

Elbing, 17. März. Der Landwirthſchaftliche Verein Elbing 
B beſchloß in ſeiner letzten Generalverſammlung, Herrn Domänen⸗ 
rath Daberow zum Ehrenmitgliede zu ernennen. Der Beitrag 
ſoll künftig von 3 auf 2 Mk. herabgeſetzt werden. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach ſich über die Frage, ob die Haffuferbahn 
im Intereſſe des Landkreiſes Elbing zu erbauen reſp. zu unter⸗ 
ſtützen ſei, dahin aus, daß dieſer Bahnbau Intereſſen des Kreiſes 
nicht berührte und deshalb gegen denſelben zu ſtimmen ſei. Nur die 
Nothwendigkeit des Chauſſeebaues wurde im Intereſſe des kleinen 
Grundbeſitzes im Elbinger Landkreiſe anerkannt, und allſeitig 
die Bereitwilligkeit ausgedrückt, hierfür alles einzuſetzen. 

(Elbing, 17. März. Die Direktion der Elbinger 
Straßenbahn beabſichtigt die Motorwagen vom Bahnhofe bis 
direkt zur Sternſtraße (ohne daß hierzu alſo, wie bisher, auf 
dem Friedrich⸗Wilhelmplatz für die neue Strecke umgeſtiegen 
wird) von jetzt ab verſuchsweiſe durchgehen zu laſſen. 

* Seeburg, 16. März. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wurden die Zuſchläge zu den Realſteuern 
und der Einkommenſteuer für das Steuerjahr 1896/97 auf 125 
Prozent feſtgeſetzt. Im laufenden Jahre wurden 150 Prozent 
gezahlt. Ferner wurde beſchloſſen, das Rathhaus (das ſogen. 
alte Schloßgebäude) umzubauen und darin eine Bürgermeiſter⸗ 
Wohnung und Bureaus neu einzurichten. 

* Röſſel, 17. März. Der Lehrer Böhnke iſt auf zwei 
Jahre zum Beſuch einer Berliner Studienanſtalt beurlaubt. Der 
Lehrer Meirahn iſt mit der Stellvertretung betraut worden. 
— In den letzten 10 Jahren iſt auch in unſerer Gegend der 
Waldbeſtand ſehr ſtark gelichtet worden, weitere Abholzungen 
ſtehen noch bevor. Erfreulich iſt es, daß der Fiskus ein zwiſchen 
Heiligelinde, Pülz und Paſtern gelegenes, zuzammenhängendes 
Gelände von ungefähr 3000 Morgen aufzuforſten beabſichtigt, 
falls nicht zu hohe Forderungen geſtellt werden. 

+ Pillau, 16. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
berſammlung wurde der zum Rathmann beſtätigte Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Pieper in ſein Amt eingeführt. Bei der Etats⸗ 
berathung wurde beſchloſſen, von der Einziehung des Markt⸗ 
ſtandgeldes durch einen Polizeibeamten abzuſehen, und die 
Einziehung desſelben an einen Unternehmer zu verpachten. Der 
Stadthaushaltsetat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
62300 Mk. gegen 61700 Mk. im Vorjahre ab. Es wurde be⸗ 
chloſſen, zur Deckung des Gemeindebedürfniſſes für 1896/97 265 

rozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, und 200 Prozent Zu⸗ 
ſchlag zur Gewerbe⸗ und Gebäudeſteuer, ſowie 50 Prozent der 
Betriebsſteuer zu erheben. 

+ Pillau, 17. März. In der heutigen Sitzung des 
Magiſtratskollegiums wurde der Predigtamtskandidat 
Hans Tribukait aus Gr. Groeben bei Oſterode als zweiter 
Prediger der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde gewählt. 

* Fapiau, 16. März. Eine gejtern veranſtaltete Lie b⸗ 
habertheater⸗Vorſtellung zum Beſten einer hier neu zu 
begründenden Freiwilligen Feuerwehr ergab einen Rein⸗ 
ertrag von etwa 120 Mark. 

8 Szittkehmen, 16. März. Dem bisherigen hieſigen Pfarr⸗ 
verweſer Herrn Rudzewski iſt von dem Konſiſtorium zu 


Königsberg die Pfarrerſtelle zu Gercken, Kreiſes Stallupönen, 
übertragen worden. 

Tolkemit, 17. März. Der Tolkemiter Hafen iſt bis 
auf den Grund mit Eis verpackt. Die Eisdecke erſtreckt ſich 
etwa 1 Kilometer weit ins Haff. > 


Bromberg, 17. März. Der Schifffahrts⸗ und Flößerei- 
betrieb auf dem Bromberger Kanal wird am 23. d. Mts. 
eröffnet, da die im Monat Dezember 1895 begonnenen, ſehr 
bee Ausbeſſerungsarbeiten in dieſer Woche beendet 
werden 

In der geſtrigen Generalverſammlung des Bromberger 
Beamtenvereins, der z. Zt. 300 Mitglieder zählt, wurden 
in den Vorſtand die Herren Rechnungsrath Wergien und die 
Generalkommiſſionsſekretäre Korczynski und v. Hirſch gewählt. 


Poſen, 17. März. Unter dem Namen Privat⸗Stadtbrief⸗ 
beförde rung „d ana‘ iſt heute hier eine neue Einrichtung 
ins Leben getreten. Der Tarif für die Beförderung iſt weſentlich 
billiger, als der der Reichspoſt. Stadtbriefe koſten 3 Pfg., 
Kartenbriefe 4 Pfg., Eilbriefe für den Kilometer 10 Pfg. 


Jauowitz, 17. März. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat 
kürzlich das im Kreiſe Zuin belegene Gut Osno, früher dem 
Gutsbeſitzer Herzog gehörig, erworben. Heute erfolgte die 
Uebergabe. — Von einem Iltis wurden geſtern Nacht 36 
Tauben des Bahnhofswirthes Hennig von hier erwürgt. 


„ Wongrowitz, 15. März. In der Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins berichtete Herr 
Uecker⸗Wongrowitz über die Gewichtsermittelungen bei den 
verſchiedenen Getreidearten. Danach konnte beim Weizen trotz 
der vielen und aus verſchiedenen Gegenden bezogenen Proben, 
nur bei zweien lieferungsfähiges Gewicht feſtgeſtellt werden 
Für die 150 Mk., welche vom Zentralverein zur Errichtung von 
Stationen für Zuchte ber überwieſen worden ſind, ſollen 
möglichſt zwei Zuchteber angeſchafft werden. Die Mehrkoſten 
ſollen vom Stationshalter übernommen werden. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurden gewählt die Herren Uecker⸗Niemtſchin zum 
Vorſitzenden, Menzel⸗Elſenau zum erſten, Marquardt⸗Seehauſen 
zum zweiten Stellvertreter; von Treskow⸗Lechlin und Graſe⸗ 
Mietſchisko zu Beiſitzern; Hillmer, Poſtmeiſter a. D., zum Schrift⸗ 
führer; Mühlengutsbeſitzer Uecker hier zum Rendanten. — Der 
hieſige Kriegerverein hielt dieſer Tage ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Jahresbericht entwirft ein günſtiges Bild 
über den Stand des Vereins. Danach hat ſich die Mitglieder⸗ 
zahl im vergangenen Jahre von 133 auf 148 vermehrt. Bei 
der Vorſtantswahl wurde Herr Hauptmann d. R. Fintelmann 
als Vorſitzender wiedergewählt. 


Murowaua⸗Goslin, 17. März. Zu dem ſchon gemeldeten 
Mordanfall, den vorgeſtern die Magd Hoffmann in Pila ver- 
übte, iſt noch mitzutheilen, daß die Verletzte Emilie Fidrowicz 
geitern Nacht gejtorben ift. Die Mörderin ſagte, als ihr vor⸗ 
gehalten wurde, was ſie gethan habe: „Na, was habe ich ge⸗ 
macht? Mögen ſie mir auch den Kopf herunterſchlagen, ich hätte 
noch Mehrere erſtochen.“ Sie iſt dem Amtsgericht Rogaſen zu⸗ 
geführt worden. 

Stolp, 16. März. Auf dem hieſigen Bahnhof trat ein 
Arbeiter mit einem geſchloſſenen Korbe an einen Wagen- 
abtheil 4. Klaſſe des nach Berlin gehenden Zuges und bat zwei 
in demſelben ſitzende Frauen, den Korb ſo lange zu verwahren, 
bis er ſich ein Billet gelöſt hätte. Der Auftraggeber kam aber 
nicht wieder, und der Zug dampfte ab. In Schlawe hörten die 
Frauen ein Geräuſch im Korbe, worauf ſie denſelben öffneten 
und in ihm einen ſtrammen Knaben in einem feinen Steck⸗ 
kiſſen fanden. Unter ihm lag genügend Wäſche für ein paar 
Tage, daneben 4 Hundertmarkſcheine und ein Zettel: „Der Finder 
wird gebeten, das Kind an ſich zu behalten. Wenn das Geld 
verbraucht iſt, folgt mehr.“ Die Frauen behielten das Findel⸗ 
kind. — In der letzten Generalverſammlung des Konſer⸗ 
vativen Vereins Stolp⸗Lauenburg wurden zum Vorſitzenden 
Herr v. Zitzewitz⸗Bronzin, Korvettenkapltän, Herr v. Krockow⸗ 
Rumbske zum Stellvertreter und Herr Georg Feige-Stolp zum 
Schatzmeiſter gewählt. 

Schivelbein, 17. März. Der Lieutenant Merlecker, in 
Penſion auf dem Gute Vierhof bei Stolzenberg, wurde auf dem 
Wege von Stolzenberg nach Vierhof erfroren gefunden. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein Montan. 


In der Generalverſammlung beſchloß der Verein, ſich an 
der bienenwirthſchaftlichen Abtheilung der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Graudenz mit Ausſtellungsgegenſtänden zu 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 194. Königl. Preuß,. Lotterie. 
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beteiligen. Dieſe werden außer einigen Völkern namentlich in 
Honig beſtehen. Sodann zeigte der Vorſitzende ein Kanitz'ſches 
Probemagazin vor, von welchem 40 Stück beſtellt wurden. Der 
Gauverein Danzig hat im vorigen Jahre 4 Muſterbienenſtände 
in unſerem — prämiirt. Es wurde beſchloſſen, für die acht 
9 Mitglieder je ein Kauitzmagazin gegen Erlegung von 
1 Mk. zu beſchaffen und weitere Beihilfe zur Beſchaffung von 
5 Thüringer Einbauten an Mitglieder zu gewähren. In dem 
Vereinsjahr 1895 hatten die 21 Mitglieder von ihren 
Wirthſchaftsvölkern einen Ertrag von 141 Schwärmen, 741 kg 
Honig und 12 kg Wachs. In den Winter kamen 148 Völker. 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung Graudenz 1896. 


Aus der Liſte der Ausſteller nennen wir noch folgende 

Firmen: 

Oskar Wittſtock, Schloſſermeiſter, Pr. Stargard: Honigſchleuder, 
Wabenheber, Entdeckelungskamm ꝛc. 

Karl G. Müller, Graudenz: eine Kollektion landwirthſchaftlicher 
Maſchinen (etiva 400 Quadratmeter). 

Otto Haak, Schmiedemeiſter, Sandhof b. Marienburg: drei zwei⸗ 
ſchaarige Pflüge. 

Emil A. Bauß, Danzig: Drehbank, Fraismaſchine, verſchiedene 
Bohrmaſchinen, Kaltſägemaſchine, Univerſal⸗Loch⸗Stampe, 


Vaſchinenſchraübſtöcke, g lechicheere, Schraubenſchneidemaſchine, 


Spiraldrehmaſchine, verſchiedene Werkzeuge wie Bohrknarre, 
Bohrzange, Fee Schranbenſchlüſſel. 

Guſtav Selgend reher, Zuſchneider, Danzig: zwei Zeichnungen 
mit Erklärung. 

Paul Zander, Zahntechniker, Danzig: Gebiſſe, Naſen⸗ und Kiefern⸗ 
bejefteriab, Plomben, Modelle, Schienen für ſchiefſtehende 
Zähne 2c. 

S. Schnell, Uhrmacher, Schlochau: eigene Arbeiten der Uhr⸗ 
macherei und Feinmechanik. 

Bauer 5 Heinrich, Stettin: Glaſerkitt und Elaſtica⸗Emaille⸗ 
Jackfar 

Katholiſcher Geſellen⸗Verein, Thorn: verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände aus dem Maurerfach, Korbwaaren, Schnitzarbeit, 
Tabak⸗, Zimmerer⸗ und Sattlerarbeiten. 

L. Zahn, Malermeiſter, Thorn: Malerei auf Leinwand. 

Karl Gründer, Wagenbauer, Graudenz: ein neuer von ihm ſelbſt 
konſtruirter Fleiſcherwagen, ein zerlegbares Rad, um die Eigen⸗ 
heit und Richtigkeit der Arbeit zu zeigen. 

Johanna Winter, Danzig: dreitheiliger Wandſchirm und Decke. 

Frau Minna Rinteken, Dirſchau: Wanddekoration in Seide aus⸗ 

eführt, darſtellend einen ſchwediſchen Erntereigen mit zwölf 
95 uren, ein pollſtändiger Taufanzug mit Decke und Kiffen. 

Oswald Früngel, Goldarbeiter, Graudenz: Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren. 

Karl Domke, Wagenbauer, Graudenz: drei Wagen. 

Friedrich Klamandt, Ehrenthal, Buttermaſchine und andere 
landwirthſchaftliche Maſchinen. 

Eugen Suppliet, Graudenz: Werkzeuge. 

Arthur Krauſe, Uhrmacher, Graudenz: Uhren. 

E. Leipacher, Kürſchnermeiſter, Graudenz: 
Militäreffekten. — : 

A. Lohrke, landwirthſchaftl. Maſchinenfabrik, Culmſee: patentirte 
Mameniſtenerbacknieſchiuen. 


Pelzwaaren und 


Heinrich Fabian, Tiſchlermeiſter, Marienburg: Schlafſopha, 
Speiſetiſch und zwei Spinde. 
Wilhelm Riek, Maſchinenbauer, Flatow: Reinigungsmaſchine, 


Windſege, Sande und Wringmaſchine, Buttermaſchine, Häckſel⸗ 
maſchine, Schweineſtall⸗Einrichtung. (Fortſ. folgt.) 


Wer ee 


— [Glückliches Anhaltl] Nach einer dem Anhalter Land⸗ 
tage gemachten Mittheilung wird das Herzogthum am 1. April 
1897 nicht nur keine Schulden mehr, ſondern ſogar noch einen 
Reſervefonds von mehreren Millionen beſitzen. 
Trotzdem beantragt die Regierung eine Verſtärkung dieſes Fonds, 
weil aus den fiskaliſchen Salzwerken künftig nicht gleich hohe 
Erträgniſſe zu erwarten ſeien. 

— Anna Merten, die Geliebte und Gefährtin Fritz 
Friedmann's, wird in Berlin auf keiner Spezialitätenbühne 
auftreten. Das Polizeipräſidium hat jedes derartige Auftreten 
aus ordnungspolizeilichen Gründen verboten. 


— Vom Reichspatentamt iſt eine für die Brau⸗In⸗ 
duſtrie wichtige Entſcheidung gefällt worden. Der Name 
„Sal vator “als Waarenzeichen iſt der „Gebrüder Schmederer 
Aktienbrauerei“ München, vom Reichspatentamt endgültig 
eingetragen worden, ſo daß mit „Salvator“ ſchlechthin nur 
das Produkt aus der „Gebrüder Schmederer Aktienbrauerei“ 
bezeichnet werden darf. 


— 
Zwangsverſteigerung. 
1880] Im Wege der Zwangs⸗ 
\ vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 

k III m Ang. buche 1 5 g and IL 

8 1 n 
7010] Anfangs Februax iſt m bes 2 1 des 
einem men beſtraften Diebe | Gutsbeſitzers Reinhold Rudnick 
eine von ihm muthmaßlich ge- in Prechlau eingetragenen im 
ſtohlene, ſchon gebrauchte Stepp⸗ Kreiſe Fedlochen 
decke abgenommen worden, deren Grundſtücke 


8 t 
Herkunft bisher nicht hat ermittel am 8. April 1896, 


werden können. 

Der Bezug der Decke enthält Vormittags 11 Uhr, 
ein aus Diagonalen abwechſelnd por dem unterzeichneten Gericht 
ſchmalen und breiten Streifen im Gaſthauſe des Knuth in 
beſtehendesMuſter, deſſen breitere | Prechlau verſteigert werden. 
Streifen mit Blumenranken —| Die Grundſtücke find mit 
Roſen⸗ und Immergrün⸗Blüthen 1246,38 Mk. Neinertrag u. einer 
darſtellend — bedruckt iſt. Fläche von 268,14,30 Hektar zur 

Der Beſtohlene wolle ſich Grundſtener, mit 1209 Mk. 
Zwecks Wiedererkennung ſeines Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
Eigenthums auf dem Sekretariate ftener veranlagt. Auszug aus 
der Staatsanwaltſchaft während der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
der Dienſtſtunden melden. Schrift des Grundbuchblatts und 


andere die Grundſtücke be⸗ 
56 1896 treffenden Nachweiſungen, ſowie 
n 15. Mär 96. 


beſondere Kaufbedingung können 
Der Erſte Staatsauwalt. 5 „ „Zimmer 
= : r. eingeſehen werden. 
Urtheiküber die Ertheilun 
defentlihetnSIhreibun. . eee eden 
: am 9. April 1896, 


Amtliche | 


belegenen 


ferungen zur Herſtellung eines 
Strommeiſter Wohngebändes Vormittags 11 Uhr, 
bei@inlage, Danziger) iederung, an Gerichtsſtelle, 5 er 8 11, 
5 in einem Looſe vergeben verkündet werden. K. 
werden, 5 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen Schlochau. 1896 
liegen in dem Geſchäftszimmer den A e nn 5 
des Unterzeichneten, Neugarten Königliches Amtsgericht. 
a 37, zur engen as Er 

önnen gegen poſt⸗ und beſte f di 
98 Einſendung von 2,00 Vekann UL Jung. 
ni Ki m ni ag 6798] Nachdem durch die im 
ezogen werde b» 
Ebendaſelpſt ſind verſchloſſene ee e 
und mit entſprechender Aufſchrift thekendarlehne die Nachfrage nach 
verſehene Angebote nebſt den ſolchen in bedeutendem Umfange 
vorgeſchriebenen Proben bis geſtiegen iſt, iſt hier auch der 
zum 9. April 1896 Bedarf an 1 ng en 

i größerer geworden ie Kreis⸗ 

RR. ge u. die⸗ ſbarkaſſe nimmt daher fortab 
jelben zu der angegebenen Zeit | wieder Einlagen in größeren Ber 
— „ erſchienener trägen 18 5 * » 

ieter eröffne 

Zuſchlagsfriſt vier Wochen. Marie rer 
Danzig, d. 11. März 1896. Das Kurgtorium der 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 194. Königl. Brenf. Lotterie. 
Ziehung vom 17. März 1896. Nachmittags. 
Rur bie Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern 
in Varentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Zwangsvberſteigerung. 


1427] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Heinrichsdorf Band I, 
Blatt Nr. 1 auf den Namen des 
Landwirths Wilhelm Steinke 
und feiner Ehefran Marga⸗ 
rethe geb. Zillikowski einge⸗ 


tragene, zu Heinrichsdorf im 
Kreiſe Neidenburg belegene 
Grundſtück 


am 9. Mai 1896, 
Nachmittags 2 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Heinrichs⸗ 
dorf verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 494,16 


Mark Reinertrag und einer Fläche f 


von 127,67,58 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 266 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — etwaige 
SAN en und andere das 
Jrundſtü betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
. III Zimmer Nr. 3 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 11. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 
verkündet werden. 
Soldau, d. 12. Febr. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekauntmachung 


Der Reſtbeſtand der zur 
Louis Cohn'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 
Waaren, beſtehend aus: 


Mauufakturwaaren 
und Konfektion 


Taxwerth circa 2500 Mk., 
beabſichtige ich im Ganzen 
zu verkaufen, ebenſo ſteht 
die Ladeneinrichtung, 
Repoſitoren pp. ſofort 
im Ganzen oder getheilt 
zum Verkauf. Die Be⸗ 
ſichtignug kaun an den 
Wochentagen erfolgen. 
Reflektanten wollen ſich 
melden bei 17006 


Carl Schleiff, 


onkursverwalter 
in Grandenz. 
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Zwangsverſteigerung 


2627] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Pulkowo, Band I, 
Blatt 8, auf den Namen des 
Hausbeſitzers Vincent Braut zu 
Culmſee eingetragene, in Gr. 
Pulkowo belegene Grundſtück 


am 6. Mai 1896 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. : . 

Das Grundſtück iſt mit 77,67 
Thlr. Reinertrag und einer 
4 von 20,16,07 Hektar zur 
zrundſteuer, mit 8 Mar 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer 2 l 
Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 

am 7. Mai 1896 

Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Gollub, 14. Fehr. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7058] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
Schgeeſch ur i Herſtellung von 
Schneeſchutzanlagen: 
a) in km 40.682 bis 50,025 u. 
b) in km 55,660 bis 57,000 
der Strecke Bromberg bis 
Dirſch au ſoll in zwei Looſen 
im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung vergeben werden, wozu 
ein Termin zu 1 
R. auf Mittwoch, den 25. 
2 1856, Vorm. 10 Uhr 
und zu 
b. auf Mittwoch, den 25. 
März 1896, Vorm. 11 Uhr 
enge wird. 5 
Bis zu dieſem Termin find ge⸗ 
trennte ſchriftliche Angebote mit 
der Aufſchrift „Angebot au 
Schneeſchutzarbeiten in km 49,662 
dis 50,025“ und „Angebot auf 
Schneeſchutzanlagen in km 
55,660 bis 57,000“ verſiegelt und 
portofrei einzureichen. 
Die Bebingungen pp. find genen 
portofreie Einſendung von je 
0,50 Mark und Beſtellgeld von 
der Unterzeichneten zu beziehen. 
Dirſchan, den 15. März 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Bekanntmachung. 

6635] Donneritag, den 19. 
März d. J., Vormittags 9 
Uhr Andet auf dem Baubofe zu 
Feſte Courbidre der Verkauf un⸗ 
brauchbarerGGeräthe, alten Eiſens, 
Leinwandabfälle, alter wollener 
Decken ſtatt, wozu Käufer einge⸗ 
laden werden. 
Garniſonverwalt. Grandenz. 
1 Die Lieferung der zur 
Unterhaltung der Weichſelbrücke 
bei Thorn erforderlicheneichenen 


und kiefernen Kant⸗ und 
Schnitthölzer ſoll vergeben 
werden. Die Bedingungen können 


während der Dienſtſtunden in 
meinem Bureau eingeſehen, auch 
ge en koſtenfreie Einſendung von 
ark baar (nicht Briefmarken) 
von der unterzeichneten Inſpek⸗ 
tion bezogen werden. Verdin⸗ 
8 den 9. April 
ormittags 11 uhr. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, d. 14. Marz 1890, 


Der Vorſtand der Königl. 
eiſen bahn . Juſpet⸗ 
on 1. 


2. 2. 2 8 
— kk ̃ ͤœ— f 
nn nn nie 


Steckbrief. 


7009] Gegen den unten be 
ſchriebenen Fuhrhalter Valen⸗ 
tin Schwichotzki, ohne feſten 
Wohnſitz, zuletzt in Kamtonken 
bei Hardenberg aufhaltſam, wel» 
cher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern III. J. 1041/95. 


Grandenz, 16. März1896. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Statur mittel 
Größe 1,70 m, Haare blond, Bark 
röthlicher Vollbart, Kleidung 
gelbliche Pelzmütze, graues Jacket, 
graue Hoſe, gewöhnliche Holz⸗ 
pantoffel, Jonft halblange Stiefel, 
beiondere Kennzeichen unter dem 
rechten Auge eine große, ſchwarze 
Warze. 


Vekauntmachung. 


7088] In der Hermann Wag⸗ 
ner'ſchen Konkursſache iſt der 
Kaufmann und Stadtrath Karl 
Schleiff zu Grandenz zum Kon⸗ 
kursverwalter beſtellt. 


Graudenz, 13.März1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsperſteigerung. 


7035] Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wonno Kreis Löbau 
Band 1 Blatt 11 auf den Namen 
des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Friedrich Aſcher in Wonno 
eingetragene, in der Gemarkung 
Wonno belegene Grundſtück 


am 8. Mai 1896 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſteſle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1011,09 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 349,71,30 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 804 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird. 

am 9. Mai 1896 

Vormittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Löban, den 12. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


7027] In der Stanislaus und 
Marie Szymanski'ſchen Konkurs⸗ 
Sache iſt die Schluß⸗Vertheilung 
erfolgt. 

8 waren verfügbar 678,28 Mk., 
berückſichtigt ſind Forderungen 
im Betrage von 4642,07 ME, 
darunter bevorrechtigte 48,18 Mk. 


Gollub, 12. März 1896. 


R. Arndt. 
Konkurs⸗Verwalter. 


Holzmarkt. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Oberförſterei Hagenort. 
7029] Die Holzverkaufster⸗ 
mine finden ſtatt im Nürnberg- 


ſchen Gaſthauſe zu Hagenort, 
von 11 Uhr Vormittags ab, am 
14. April, 
12. Mai 


9. Jun 
für Nutz⸗ und Brennholz aller 
S 4 
er Oberförſter. Aston. 


— —— Ü— — — — > en — 


Bekanntmachung. 


7041] In der am 


Mittwoch, den 25. d. M. 


in Peterswalde ſtattfindenden 
Holzverſteigerung werden neben 
verſchiedenen anderen Nubbolz- 
ſortimenten zum Ausgebot 
kommen: 
aus dem Schutzbezirk Peters⸗ 
walde etwa 25 Stück Kief.- 
Langholz mit 14 fm aus Jag. 
103, etwa 159 Stück Kiefern⸗ 
Langholz mit 78 fm aus Jag. 
105, aus dem 
Wallechſee etwa 45 Stück Kief.- 
Langholz mit 26 tm aus Jag. 
19, 23, 24. 


Landeck, 17. März 1896. 
Königl. Oberförſterei. 


die Solzlijitationen 
Königl. Ober ärfiereiHagen 


für das Quartal April Juni 
1896 finden ſtatt: 


am 17. April und 
19. Juni d. Is. 


im Hermaun'ſchen Gaſthofe zu 
Warlubien; 


am 22. Mai d. Js. 


im Ztittlau'ſchen Gaſthofe zu 


Jezewo. . 
Die Termine beginnen um 
10 Uhr Vormittags mit Ver⸗ 


leſung der Verkaufsbedingungen. 


Hagen, den 17. März 1896. 
Der Oberförſter. 


gez. Thode. 
„Vreunholzverlauf 


Kgl. Oberfärſterei Osche 


bei Laskowitz Weſtpr. 


In Dienllan, 24. J. Mts., 


Vormittags 10 Uhr 
findet in an older Hotel 
hierſelbſt ein Holzverſteigerungs⸗ 
termin ſtatt. Es gelangen 
größere Mengen Breünhölzer 
aus dem Einſchlage des Wirth⸗ 
ſchaftsjahres 1894/95 zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zum Ausgebot. Auf Verlangen 
werden auch Hölzer aus dem 
Einſchlage des laufenden Wirth⸗ 
ſchaftsjahres verſteigert. 


Oſche, den 17. März 1896. 
Der Oberförſter. 


Am Dienſtag d. 24. bj. 
kommen von Vormittags 10 Uhr 
ab im G. Wolffrom'ſchen Gaſt⸗ 
—. zu Schlochau zum 
Verkauf: 

1. Die Brennholzreſte des alten 
Einſchlages, beſtehend aus 4 m 
langen Kiefern⸗Knüppeln und 
Strauch zu bedeutend ermäßig⸗ 
ter Taxe. 

2. Aus dem laufenden Einſchlage 
m BD Bieten 113 Polin En 
ali es Bela olnitz I 
15 2 F Bolus 1 Schl 

elauf Pollni ag Jag. 
111 ca. 260 Kiefern V. Tarklaſſe. 


Lindenberg bei Schlochau 


den 17. März 1896. 
Der Forſtmeiſter. 
Exss, 


Schutzbezirk 


nent e e lachen re 


Vormittags 9 Uhr 


kommt im Gaſthauſe zu Gilgehnen 
aus der Oberförſterei Ramuck 


zum Verkauf: 16813 
Vom friſchen Einſchlage: 
I. Nutzholz vom Totalitäts⸗ 


hiebe der Beläufe Ramuck, 
Praptop und Gilgehnen in großen 
Looſen. 


II. Brennholz: Reiſig aus den 
Schlägen. . 

Vom alten Einſchlage: 
Reſte aus Belauf Ramuck. 
Mittwoch, den 25. d. M. findet 
kein Holztermin ſtatt. 

Der Oberförſter. 


Montag. den 23. Matz lt. 


Vormittags 9 Uhr 
kommen im Gaſthofe zu Gel⸗ 
guhnen aus der 


Oberförsterei Ramuck 


außer dem Totalitäts⸗Nutz⸗ 
holze auch noch eine Anzahl 
chwächerer Eichen aus Belauf 
Przykop. Jagen 113, ſowie einige 
ſehr ſtarte Eichen und Kiefern 
vom Wegehieb im Jagen 238, 
Belauf Gelguhnen, zum Verkauf. 
Der Overförſter. 


Auktionen. 
Oeffeutl. Verſteigerung. 


7019] Sonnabend, den 21. 
März er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in der Mühlenſtraße 
beim Rentier Herrn Schultz, 
einen daſelbſt auf dem Hofe 
untergebrachten 

Reiſewagen für Künſtler 
auf Federn, ſtark gebaut und in 
gutem Zuſtande, mit Heizvor⸗ 
richtung, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung Nie meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 

irſchau, den 17. März 1896. 
1 Ö g zieher kr. A 


6736] Dom. N 
verkauft nur zu Reitzwecken ges 
eigneten 


Nappwallach 


5 jährig, 6“ groß, für ſtärkſtes 
Gewicht paſſend. 


Zuchtſtute 


Schimmel, 5 Fuß 
groß, bhochtragend, gedeckt vom 
Königl. Hengſt „Matador“, ein- 
und zweiſpännig gefahren, ſehler⸗ 
rei, iſt preiswerth zu verkaufen 
im Forſthaus Langenau dei 
Freyſtadt. 16952 
Seltenheit. 

6991] Komplettes Ponnyfuhr⸗ 
werk, 2 echte Rapphengſte, 3 Fuß 
5 Zoll groß, geboren in Sibirien, 
verkauft Weißgerber, Thier⸗ 
gart p. Grunau. 


Preußiſche 
Glanzrappſtute 


fertig geritten, 8 Jahr alt, 1,65 
m groß, vornehmes Exterieur 
ſehr ſchnell und kräftig, flotte 
Gänge, Gewicht bis 170 Pfund 
bequem tragend, preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6563 dur 

den Geſelligen erbeten. 


r EIT 
Reitpferd 
brauner Wallach, Ma Jahr, 6“, 
truppenfromm, preiswerth zu 


verkaufen Tabakſtr. 21. 17086 
Beyer, Hauptmann. 


4656] In Dosnitten bei 
Wodigehnen Opr. ſtehen 
* 


flotte 


vornehme Reitpferde 

beide Halbblut, zum Verkauf 

1) dunkelbraune Stute m. Stern 
7 Jahr alt, 6 Zoll groß. 

2) Fuchswallach mit Bleſſe 5 
Jahre alt, 5 Zoll groß. 


17 Sit. Maſtuich 
10 fette Schweine 
100 fette Hammel 


und größere Poſten 


Getreide 


hat abzugeben 16525 
Dom, Stolzenfelde Weſtpr. 


66431 In Glanden p. Kraplau 
Oſtpr. ſtehen 


J junge fette Kühe 
ſowie 11 Stiere 


ca. 9½ Ztr. ſchwer, mit guten 
Formen und ſtark ausgefleiſcht 
zu verkaufen. 

Sperber, Adminiſtrator. 


Auf mein Rittergut in Weſtpreußen 
ſchaft, mit ſchönen Gebäuden, ſuche hinter 115000 Mt. Pfandbriefen 


Mk. 235000 Hypothek 


inſen. — Landſchaftstaxe 200000 Mt. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 6804 a. d. „Ges.“ erb 


zu 4½ 0% 


welche im Mai u. Juni kalben, 
find zu verkaufen. 
Dom. Gutenwerder b. Znuin. 


8 junge 


Maſtochſen 


zu verkaufen. [7020 


Mroczno Wp. Maske. 
23 fette 


0 

Stiere 
hat abzugeben 17013 
Dom. Wimsdorf, 


Bahnhof Briefen. 


7014] In Dom Adl. Liſſewo 
bei Gollub ſtehen zum Verkauf: 


20 kernfelte Stiere 
70 felle Limmer. 


Zu kaufen geſucht eine ge⸗ 
brauchte gut erhaltene 


Düngerſtreumaſchine. 


Schultz. 


Sprungfähige und 
AR" [6629 
Eber 


der gr. Norkſhire-Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
5682] In Wittig⸗ 
walde ſtehen 125 
fette engliſche 


chafe 
theils Mütter, theils 
Hammel, und 33 Stück 


e aſtvich 


zum Verkauf. 


J Hihnerhunde 
2 Hühnerhunde 
6 Wochen alt, à Stück Mk. 10, 
verkauft 16977 

Baar, Breunereiverw. 


in Tuſchewo bei Montowo Wp. 


“ Heirathen. 
Ein tücht. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor, 32 Jahre alt, eb. 6000 
Mk. Vermögen, wünſcht in ein 
Geſchäft od. Landwirthſchaft ein⸗ 
zuhelrathen. Eltern u. Verw. 
als Vermittler angenehm. Brfl. 
Meld. unter ſtrengſter Diskretion 
unter Nr 6668 durch den Gef. erb. 


Heirathsgeſuch. 


6936] Ig. Gaſtwirth v. angen. 
Aeußern, Beſitzer eines flotten 
Geſchäfts, dem es an Damenbe⸗ 
Kanntichaft fehlt, ſucht eine 
Lebensgefährtin. 

Junge Damen im Alt. v. 18—25 
Jahren, mit etwas Vermögen, 
welche fern reflektiren, mögen 


ihre Offerten sub 8. 100 an die 
Expeditlon der Neuen Preſſe in 
Rleſenburg richten. 

Diskretion Ehrenſache. 


bSeldverkehr. 
1800 A, Ka. sg 
1800 Mark 


ſind auf ſichere Stelle gegen 
hypothekariſche Sicherheit ſofort 
zu vergeben. Meldung. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6441 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


in jeder Höhe auf Hauſer, 
Güter, Landwirthſchaften u. 


Etabliſſemente werden von 
3¼%/ an belichen. 16659 


Josef Meyer, 
Liſſa in Poſen. 


Held als Darlehnverm ſchnellſt. 
u. diskret nicht u. 500 Mk. H. 
Schultze, Berlin, Wallntheatſt. 20. 


21000 Mark 


hinter erſtſtellige Bankhypothek 
auf großes ſchönes Grundſtück 
in beſter Lage von Graudenz 
geſucht. Briefliche Meldungen 
unter Nr. 7059 durch den Gef. erb. 
Für eine gute, den neueſten 
Auford entſprechende Handels⸗ 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Soeius 


edoch Fachmann, mit einem Ein⸗ 
age⸗Kapital von 100000 Mark 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ſehr volle Wirth⸗ 


Fiegierungs- Name und Wohnort 
Bezirk des bisherigen Beſitzers 
Marienwerder [Mal. Wladisl. Mikulski, Culmſee 


3 Albrecht'ſche Ehel., Roſe 

H. Block, Blumenau 

Bei. Herm. Linde'ſche Eheleute 
Kl. Grabau 

Bel. Fr. W. Linde, Kl. Grabau 

Beſ. H. Damerau'ſche Eheleute 
Harnau 25 

Gutsbeſ.Reinh. Nudnicki,Prechlau 

Tiſchlermſtr. K. Meding, Schloppe 

Verſt. Baron Freih. v. d. Goltz, 
Ruda, Gutsbez. Dlugimoſt 

Rentengutsbeſ. Johann Adrian, 
Konradswalde 

Gaſtw. Osk. Jooſt'ſche Eheleute, 
Bielsk 

Oberpoſtſekretärswe Kl. Eſchner, 
geb. Baxtſch, Danzig (Aus⸗ 
einanderſetzung.) 2 

Zimmergeſ. Alex Hinz'ſche Ebel., 
Danzig, Peer 

Pächter Jak. Ferd. Freder Prauſt 

Fabrikbeſ. Maj. a. D. Wiſcher, 
Löblau⸗Gr. Bölkau 

Frau Eliſabeth Schröder, geb. 
v. Puttkamer, Saspye 

Tiſchler W. Blödhorn, Elbin 

Osw. Nathanael Sig. Rehe⸗ 
feld, Stecklin 

Ackerbürger P. Moews, Schöneck 

Gutsbeſ. Paulini, Hinterwalde 

Mart. Grätſch'ſche Ehel., 
Schwirgslauken 

Bei. Michael Domſcheit'ſche Ehel., 
Timber 

N Em. Mahl'ſche 
Ehel., Kgl. Kamioutken 

Wirth Jak. Lowitzkiſche Eheleut. 
Malſchöwen 8 

Fuhrhalter K. Bock'ſche Eheleute. 
Nordenburg £ 

Gutsbeſ.Alfr. Beſtvater'ſche Ehel., 
Rittergut Kl. Parlöſe 

Wirth Fr. Kyewski'ſche Ehel., 


Danzig 


Königsberg 
* 
* 
n 


Leynau B 5 
Gutsbeſ. Jul. Kremp, Oſterode 
Partik. Louis Spohd, Mühle 


Gr. Lauth 
Ludw. Leo Roſochackj, Pregels⸗ 
walde (Reutengut Falkenhorſt 
Gutsbeſitzerfr. M. Roſochacki, 
Falkenhorſt (Rentg, Genslack.) 


„ Brauereibeſ. Auguſt Eſchholz, 
8 Willenberg . 
Gumbinnen [ Bei. Fr. Laukat'ſche Eheleute, 


Mykoſſen 8 
Frl. Henr. Seller, Kr. Oletzko 
Schneidermſtr. Aug. Torkler'ſche 
Eheleute Schirwindt. 
Michael Waſchkies'ſche Ehelente, 
Brohnen I 
DR eh Joh. Piplack'ſche Ehel. 
Ti 


ſi 

Beſ. Joh. Jurgeleit'ſche Ehel. 
Plauſchwarren 

LandwirthGuſt. Em. Schreiber'ſche 
Ehel., Schulitz Stadt Hauland 

Fleiſcherm. Joh. Bordanowicz'ſche 
Ehel., Bromberg 

Gutsbeſ. Rich. Jahnz'ſche Ehel., 
Bromberg 

Mühlenadminiſtrat. M. Kantak, 
Cronthal — 

Schmiedemſtr. Fr. Komoinski'ſche 

Ehel., Cronthal. 

Landſolrth Natalis Schumacher, 
Kgl. Wierzchuzin 

3 Geſchwiſter v. Wolszlegier, 
Rittergut Siernik 


1 


Bromberg 


Wi e Kaſimir Nowicki, 

Kolgezkowo (Napoleonowo) 

"x Grundbeſ. Valentin Nadolski, 
Markowitz 


Rittergutsbeſ. Euſtachius v. Ro⸗ 
galinski, Krolikowo Rittergut 
Joh. Switala, Tarnowo 
Gutsbeſ. Stanislaus Kiefler, 
Gut Strzeszkowo , 
Landwirth Rud. Buſſe, Revier 
Deſtillat. Sam. Nath. Neufließ, 
Frauſtadt 90 
Hdlsm. Hippolyt Durezynski'ſche 
Eheleute, Borek 
Kaufm. G. Petzold, Liſſa 5 
Mor. H. Röhr ſche Ehel., Liſſa 
Eigent. Joh. Mader Chmielinko, 
(Bockwindmühle) 8 
Penſ. Eiſenbahnb. O. Nitſchke, 


„* 
„* 


Pofen 
* 
" 


" 
* 
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Dorf Wilda \ 

„ 2 Geſchw. Rzegottg,Görchen Std. 

„ Reit. Ad. Koſchitzki'ſche Eheleute, 
Rogaſen ? 

„ Wirth Mathias Jahnz'ſche Ehel., 
Polajewo 

„ Michalina Dyoncszezak, 
Bnin . 

" Kfm. Alfr. Januſch, Schrimm 

1 Ignaz Lakowski'ſche Eheleute, 

tieczyslawowo 

n Th. Skrzypezak, Neu Widzim 

0 Rentier Albin Minx'ſche Ebel, 
Köslin : 

Pr Mir. Em. Schumann, Köslin 

5 Mir. W. Hoſenfeld, Schwartowke 

„ ee K. Pinzke, Sackshöhe⸗ 

izow 

„ Kaufmann Rieck, Schivelbein 

— Rrantenwärteite, W. Ramann, 
geb. Lampe, Botenhagen, (Aus⸗ 
einanderſetzung) 


Klose, Graudenz, Getreidem. 7“ 
trüb v 
Einrichten Gehe cen. 
9 en⸗ 
Bücherrevis. hir-atufieitung, 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm7. 


Altes Kupfer 


kauft u. zahlt die beſten Preiſe 
M. Nelken, Exin. 


Gerold II beſatzfrei, 


Dan 88 Abſtammung) deckt empfiehlt zur 
remde Stuten. Deckgeld 12 Mk. 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


Kunfähtnng: ae Sümmtliche 


Subhaſtations⸗Kalender 
für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 


Staatl. Konzess. Militär-Vorb.- Anstalt 


5 Königsberg i. Pr., Vorder Rossgarten 49. 
7056] Die Sommer- Kurse beginnen am S. April, 8 Uhr 
Morgens. Eintritt gleich bei Beginn des Unterrichts 


durchaus erforderlich. 


zuftändi- | Verſtei⸗ [Größe des] Erund- | Sebäu- Sprechstunde 11—12 Uhr, — Prospekte dureh d 
ges Anıts- | gerungs- | Grund» 2 Dir. Dr. 3. Rockel. 
gericht Termin ſſtücks (ha)| ertrag | wertb Ir. Warschauer 7 
f 0 10 
e e e Tarschauer 8 Wasserheil- ı. Kuranstalt 
ar 8 = = 10.5138 132,30 120 eee im Soolbad Inowrazlaw. u 
Graudens 9 6,1375 22 96 Fi 5 * * I id aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Marienw. 27. Mä 5 18882 T NerVvenieiden Krankheiten, Schwächezustände ete, Prosp. fr. 
27. Mär 8,6720 RUN —— en —  — nn nn nn net 
" 10, April 7,5772 | 46,20 | 200 
a 0 + + 
DE » 20 24608 1283 Baar E Darlehne 
< . „ 268,14: 246,38] 12 2 2 
Schloppe | 15. „ 2.2148 18,75 1 700 gewährt die Schleſiſche Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank an Provinzen, 
ER 4 Kreiſe, Gemeinden und Korporationen, ſowie auf ſtädtiſche und 
Strasburg 15. „ 142, 2690 | 373,59] 324 ländliche Grundſtüge zu zeitgemäßen billigen Bedingungen mit 
2 und ohne Amortiſation. Anträge nimmt entgegen die unterzeichnete 
Stuhm 23. „ 72583 | 54,45 60 General⸗Agentur, jowie für Graudenz und Umgegend. [7087 
zu as en Herr e ee. in Graudenz. 
5 ie General⸗Agentur. 
Danzig . ana 39806 Auer 1 Dom, Bielawy-Thorn, I 
anzig 8. „ | 392 (398,9 7 | Chr. Sand, „Bielawr Thorn, I, 
17. u 72 — 526 2 
e eee 
＋ „ * 
» 22. 13,1661 14784/2877 f 5 3 ' [ f [ 
Stan: „ Deulſchts Ihomasichladennehl @ 
Elbing 28. März 1 155 886,14 8 Ever anrantirt reine gemahlene Thomas ſchlace wa 
ar 2 x = 6) mit hoher Citratlöslichteit, 14931 @ 
. Starg.| 7. Mai 150,880 | 482,551 — 
ler 2 2306 20 240 2 Deutsches Superphosphat @ 
wir * 2 78 2 51 1 2 1 — — 28 
Mehlauken 11. „ 13,7731 | 285,23] 75 9 Chllisalpeter, Kainitö 
5 empfie illig unter Gehaltsgarantie 
„u. . 336560 442 75 , 5 RE 6 
Neidenburg] 10. „ 4,3410 | 19,44] 123 Zul — — Muscate Dirſchau S 
A 
n 2, 24,4618 | 82,95] 70 ® Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 2 
Nordenburgſ 16. „ 2,8370 | 19,291 114 ® 2 
e e 239298693533200898998 
rtelsburg 30. März | 266,4278 1623,21] 660 | [1370] Streichſert. Selfarben, | 5663] Anderw Unternehm. weg. 
11. April] 444749 8678| 12 Firuiß, Lade uſw. offer. billigſt beabjichtige ich meine vis-A-vis der 
Oſter April 44,4749 86,48] 129 E. Dessonneck. Kloſterkirche d. Irrenanſtalt bel. 
ſterode ] 7. „ 396.2728 2663,35] 702 IS . . i 
Pr. Eylau 16 29,5640 | 345,66] : 2 gute Geſchirte, 1 alter gattwirtbichart d 
5 5 29,56 5,66] 390 } ll N N ſehr gütig . Fleiſchen Backer; ) 
Taupiau 8 52,39 463,86] 345 du gen au s ern, . A v. Grabowski, Schw 50 W 
„ 52735 8, 345 j 7 e 
A 19. „ 30,6858 | 310,35 (120) 1 Delimalwaage, diverje Bromberg. 
RR SER cn Eiſen⸗ und Maſchinentheile] 6336) Wegen Kranth. m. Frau 
illenberg . 20. „ 12,5 2,28 | 1410 | pikti verkäuflich in der Dampf- a pet. gi autgeb. 8 
Arys 27. „ 1000,2020 443,19] 216 r 5 — en. Anzahlung 3000 Wk. 
Marggrab. 20. März | 45,2290 | 174,36 | 105 Geldſchrank Bahnhofſtraße Nr. 55. 
- : 5 6925] Eine nachweislich gute 
Pillkallen 16. April 0,1360 222] 144 fkkl. b. Ballach, Marienwerder. Gaſtwirthſchaft mit ca 22 Mrg 
- g i e 7036] Dom. Buchenhagen bei gutem Acker und einem da; 5 
Ragnit | 2, Mai | 26,3890] 236,46] 150 Dempowalonta Weſtpr. kauft örigenWopnb.u.Schenne 9 
zum e wbt] 044 . ien f 0 entner Serie e en 
10 3.9910 | 132.96 ) A ktner elſle Herrmann Cohn, Argenaununt. 
„ . „ „95 1 200 5 f günſt. Bedingung. von ſof. zu verk. 
Bromberg 31. März] 4.55 20.61 60 (ohne ale ſatz) übung auf dem Scgleßviaß Grupbe 
ohn erſtebeſa S ruppe 
8 10. Mril — — 12770 100 6 N vom 1. bis 22. Mai 1896 iſt die 
bac. Kant 
„ „ Peißfle antine 
: . 50 17 a c * des III. Bataillond zu ver⸗ 
Crone a. Br. 18. „ 29,1774 1836,48 | 4260 h 9 III pachten. Kantinenrgum iſt vor⸗ 
21 0,0480 = 363 5 0 kt handen. Angebote ſind bis zum 
" 21. „ 2 5 ) 8 ) l 1. April 1896 einzureichen. 
= 105.5518 [1023.93] 420 4 5 krabella. | . Die Kantinen⸗Kommiſſton des 
3 ne j 8 Bemuſterte Meldungen mit . ee 
i { tärz]313,9443 |5235,84| 1410 | Preisangabe erbeten. 8. ME ER 
Erin 30. März 7 5 & = = Pr gabe Schoenfeld. Geb lade an de 0 e 
Gne 5. Aprilſ 9, 2,85 0 A R r Chauſſee, b. 
n e 55 f 5 1 eiſernes Geldipind barten denen, © ante uten 
x — 2815 1 0 ten, rg. eſen, 
Inowrazl. (14. " 0,0992 1 1 Mahagoni 2 Kleider 2 14 Morg. gut, Land und Holzaus⸗ 
Schubin 2. Mai 990,7436 |10123,50| 2886 : ladeſtelle, beabficht. ich ſof preisiv. 
Wongrowibl10, April 26,9390 | 242,82] 105 ſchrauk ſowie zu verkaufen. Meld. bricht, mit 
A + | Auffchr.Rr.6996 an d.„Geſell.“erb. 
2 N, 293.4850 2606,49 790 | ſchönts gr. Mahagoni⸗ 6 In Garnſee ſſt ein 
" 5. Juni | 28,128 145,86 8 .. 
uffet und 
Frauſtadt 10. April] 0,0494 — 817 [find umzugshalber preiswerth beſt run eu it 3 
8 K zu verkaufen. Meldungen briefl. bei ehend aus Lohnhaus mit : 
Koſchmin 28. März — — 150 [mit Aufſchrift Nr. 7032 durch d.] Wohnungen und 1 preuß. Morg. 
Liſſa 26. = = 8 Geſelligen erbeten. e Zart RUN * 
" 8 April * — 2 ＋ * en. 2 1 ; 
apeten Beſizer Ortmann in Walddorf 
1 72 ee 2 bei Groß Wolz. 
Pinne 9. „ 0,0726 * kauft Ban 8 bei — 6930]. Mein hier am Markt ge: 
Poſen 27. März] 0,1421 1,68] 2206 2. Dessonneck. | [egenes 
Rawitſch 11. i 0,2730 = 770 Art v. Zahnſchmerz — 
3 n e, ee, Geſchäſtohaus 
ogaſen 26. März] 1,7460 [16,53] 673 id!. Ernst Muif's 2 
u a 5 „J 10% | SOSE Jg ode et eg aer. zu iebem Gerät 
” 16. April] 30,3970 | 318,75] 120 Zahnwolle ) (mit] ſich eignend, iſt von ſogleich auch 
5 die e. Extract a.Mutter⸗ 17 Dh berg 1 
Schrimm 131. März 0,3430 3,0% 60 nelken inwrägnirte] Julius Hancke, Rojenberg Wp. 
. 4 April 6.87 sin — wWüthendste Wolle Rolle 35 Pf.] 6957] Rittergut, 6 im von 
zu haben bei der Kreisſtadt, 12 km von der 
Schroda 4. Mai | 98480 124.84 90 Paul Schirmacher, Drogenhdlg.] Bahn, 10 km Zuckerf, 1287 
Wollſtein 10. April] 3,100 34,95 60 ) Nachahmungen zurückweiſen. Meg incl 80 undi ch 
RR IN EZ rer rg. Wald, gut arrondirt, ſchloß⸗ 
Köslin 5. Mai | 2,0330 | 76,83] 2861 DD Dy N art. Wohnh., g. Geb., 90000 Mk. 
9 $ er 22 7 wer 5 a 10 Sa e are ken 
Lauenburg] 8 Apri 87 13, Colonialwaaren, Weine weg. Erkrankung des Beſitz. ſo⸗ 
5 . X 8 Liqueure Mazzen_ a zu verkauf. Pr. 2 Mk., 
Nügenwaldelli. Mai 2,0160 | 21,305 ‚195 und Torten [7077 | Anzahlung 50000 ME, 
Schivelbein 26. März] 1,6390 | 11,55] 1857 empf. E- Lewinsohn, Nonnenftr.3.| Gut, 950 Mrg. incl. 120 Mrg. 
69871 6 Vött. Bienen, ut 055 3 — Habu ehr g. Geb. 
„ 9. April 1,0780 ] 6.09] 196 durchwint. ſof. z. verk. b. FJörſter hoh. Kult. (Herdbuchheerde). Br. 
Barnows ki, 200000 ME., Anz. 30000 Mt. 


Futtermittel 


als: 


Rübkuchen, Leinkuchen, Palmkucheumehl, Erduußmehl, 
Saummwollenfantmehl, Weizen- und Roggenkleie, ſowie 


getrocknete Vierkrebet 


7007] 600 Zentner rothen 


Sommerweien 


in Schöner Qualität, 200 Zentner 220 Mark gegen 
Na lu Helios, Athene, bl. 


gat. 


Max Scherf, Grandenz. 


offerirt billigſt ab Danzig und allen Bahnſtationen 


Emil Salomon, Danzig. 


Freiſtadt Wp. 

- 1½ km v. d. B., 
1 km v. Ch., 490 Mrg. incl. 
| 30 Mrg. Wieſ. 5 Mrg. Laubw., 


Grundstücks- 


und 
gut arrondirt, g. Geb., alt. Gart., 
v. Inventar. Preis 120000 Mk., 


Geschäfts-Verkäufe. vnzahlung nach Uebereinkunft. 


6544] Ein flottgehendes ittergut, 10 km Chauſſ. z. 


S N B., 1530 Mrg. 
D Blumengeſchäft mm | Stadt, 3 km 3 D., 153) Are 
in einer mittleren N Weſtpr., | Mel, 50 Mrg. Wleſen, 15 Mrg. 


Wald, Torfſtich, gut arrondirt., 
Pr. 160000 We d 4000 Ml. 
rforderli 3 Br. k., Anz. 4000 M 
bis 2000 Mac. Tuc Puch unt, Stadtaut, jelt. ſchan, 6 km 
ehend. Uebern. z. J. Apr. od. a. ſp. 5 155 3 Wenne 1000 kro. 

8 F räparandenanſtalt, 102 g., 
teld. brfl. m. Aufſchr. 6544 a. d. G. ehöft in der Mitte, ſehr hoher 


Mein Grundſtück Kult., alter Beſitz, durchweg gut. 


iſt Familien⸗Verhältniſſe halber 
N verkaufen. (Auch 1 1 für 


1490 


S = 2 \ Ä Boden, 45 Milchkühe, 20 Stück 
Saat Kartoſſelu u. in Altmark Jungvieh, 500 Ronſchafe, Preis 
Paulſens Juli (früh) Morphy 2 Häuſer, Scheune, 5 200000 ME, Anzahl. nicht unt. 
billigſt. erner waggonweiſe 9 Wohngelegenheiten, mit 8 Mg. 50000 Mk., ſofort verkäuflich 


Rieſen, 


bei Schönſee Wpr. 


uwel. Frei Bahn. Gappaf] für Handwerker. 
A. Martin. 


Land, iſt zu verkaufen. Käufer 


können ich melden; S durch die Güteragentur von 
985 


R. Boetzel, 


Fr. Karezewski, Altmark. 


zu verkaufen. 


zum Abſchluß 


Langfuhr, Brunshöferweg 17. 


in der Nähe der Stadt, 
aus mit zwei Morg. Land, 
jede paſſend für Gärtner oder 
Fleiſcher, iſt unter günſtigen Be⸗ 
ding. 9 od verpachten. 
Anz. bis 1000 Mk. Näh. bei 
Gniatezynski Thorn, Brückenſt. 26 


6981] Gute Nahrungsſtelle! 
Krankheitsh. w. ich mein Käſe⸗ 
Herings- u. Delitateſſen-Geſchäft 
en detail, in beſt. Geſch' fts geh. 
bel., v ſogl. od.. April verk. Es wird 
nur ein klein. Kapital zum Ankauf 
ebraucht. J. Lachmann, 
Danzig, Tobiasgaſſe Nr. 3. 


Beſitzung 
l. Kr. Neidenburg, ca Skm p. d. Bahn 
u. Stadt, ca. 272 Morg mit g. Geb., 
g. Obſtg., voll. Inv 60 Schffl. Wint, 
. Roggenboden, Wieſen, Torf, ca. 
0 Morg. Wald u. guten Waſſer⸗ 
verh., iſtUmſt. h. f. 8000 Thlr. z. verk. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6684 d. d. Geſ. erb. 


Tadel 


7 ® 
Anzeige. 
6877] Von meinen im Kreiſe 
Schwetz belegen. Beſitzungen 


Koslowo, Skarszewo 
und Dt. Konopath be⸗ 


abſichtige ich vorläufig das 


Gut Koslowo 


(Station Terespol) 
im Ganzen oder in Theilen 
Zu dieſem 
Behufe habe ich einen Ver⸗ 
kaufstermin am 


9. und 10. April c., 


Vormittags 9 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn 
Nehlipp in Schönau bei 


Schwetz angeſetzt. Ich werde 
jedoch zur Entgegennahme 
von Offerten und eventuell 
von Kauf⸗ 
verträg. ſchon v. Montag, 


den 23., bis Donners⸗ 


tag, den 26. d. Mts., 
von 10—1 Uhr Vormittags 
und Nachmittag von 3—5 
Uhr in Schwetz G. W., 
Hotel Wildt, anweſend fein, 
Charlottenburg, 
im März 1896. 


J. Raczinski. 
Eine kleine Beſitzung 


zu kaufen geſucht von zirka 15 
Morgen gutem Boden, gute Ge⸗ 
bäude, bei 2000 Mark Anzahlg. 
Ausführliche Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 6944 
durch den Geſelligen erbeten. 


* * 
Kaufgeſuch. 

al In der Nähe einer Gym⸗ 
naſialſtadt von Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
reußen wird mit 50 60,000 M. 
Inzahlung eine Beſitzung zu 
kaufen ec. Meld. bunch 
mit Aufſchrift Nr. 7040 dur 
den Geſelligen erbeten. 


achtungen. 


6915 Meinen neu eingerichteten 


maſſiven Holländer 

m. Jalouſie, 5Min. von ein. Induſt.⸗ 
Stadt, bin ich will. zu verp. a. z. verk. 
Hermann Büttner, Spediteur, 
Falkenburg i. Pomm. 


6982] Ein Reſtaurant in ein. 
Provinzialſtadt Weſtpr. mit Ver⸗ 
gnügungsgarten und Repeibalr 
einzige am Or e, iſt von jofort zu 
verpachten. Näheres bei Otto 
Kelſch, Fittowo bei Biſchofs⸗ 
werder Wpr. Retoburmarke erb. 


e ee 
Kreisſtadt entf, iſt v. 1. April er. 
zu verpacht. Gebäude in gutem 
9 7 Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6937 au den „Geſell.“ erbef, 


) Morg. Gartenland 


10 Minuten von der Stadt, mit 
zwei Wohnungen und 20 Frih⸗ 
beetfenſtern, iſt für 250 Mk. 
jährlich zu verpachten. Dung 
beträgt jährlich 100 Mk, welch. 
unentgeltlich geliefert wird. 
68761 S. Czechak, Thorn. 


6063]. Suche ein gutgehendes 
Reſtauraut oder ein kleines 
Hotel E 
zu pachten ev. zu kaufen. Aber 
nur reelle Offerten bitte bis zum 
1. April d. Is. unter C. D. 
Nr. 42 poſtl. Marienburg ein⸗ 
zuſenden. Zwiſchenhändler verh. 
Eine Bäckerei 
f. * geſucht. Meld. u. 8. 


0 poſtlagernd Poſt⸗Amt 
EN 07047 


Schleuſenau⸗ Bromberg. 


a 
es 
welch 
er in 
Naſe 

E 


fache 
uche 
Bir 
na 
toße: 
ſcharf 
ein pe 
Je 
en 
ttjd 
um fi 
1 
der K 
De 
brauet 
gegebe 


die feiı 
„J 
düſter. 
Du lie 
zurückk 
Ein 
eher — 
mit de 
0, 
„Jetz 
Wie ge 
jeinen 


gedreht 

„Ei 
jener a 
Koſaker 


Schnee 
kommt 
heran - 

Bd: 
Ruck he 
und To 
der dun 
nimmt 


noch ſch 
langſam 
„Nos 
loren“, 
mandire 
Stef 
Wind hi 
er die 8 
er ſich 
ach hö: 
inſt 
Handel, 


„Ich 
bereits 1 
„Erb. 
kein Mit! 
Mädchen 
„War 
Sie könn 


2 

reife 
ngen 
ewo 
be⸗ 
das 


70 


eilen 
ieſem 
Ver⸗ 


0 
l., 
ihr, 
Herrn 
u bei 
werde 
tahıne 
tuell 
Kauf⸗ 
tag, 
iers⸗ 
Nts., 
littags 
3—5 
W., 
d ſein. 
g. 
896. 


ki. 
gung 


zirka 15 
ute Ge⸗ 
Unzahlg. 
werden 
er. 6944 
eten. 


> 

er Gym⸗ 
r Weit, 
0,000 M. 
ung zu 
briefli 
0 dur 


inder 

„Induſt.⸗ 
. d. 3. verk. 
pediteur, 


t in ein. 
mit Ver⸗ 
egelbahn, 
ſofort zu 
hei Otto 
Biſchofs⸗ 
arke erb. 
Im v.einer 
April cr. 
in gutem 
n. Aufſchr. 
ft.“ erbef, 


alan 


Stadt, mit 


n. Dung 
he, welch. 
wird. 
Thorn. 
ütgehendes 
u kleines 


‚= Jh 

fen. Aber 
te bis zum 
er C. D. 
burg ein⸗ 
udler verb. 
E 


erei 

ost x 5 
ot = 

g. 17047 


Telegraphenſtangen folgen, haben wir einen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Geſell 


Die Tochter des Flüchtlings. 
Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 

„Sind es Wölfe oder Koſaken?“ Der Kutſcher murmelt 
es finſter hinter ſeinem martialiſchen Schnurrbart, an 
welchem dicke Eiszapfen hängen. Bis über die Ohren ſteckt 
er in einem ungeheuren Schafspelz, der kaum die rothe 
Naſe und ein paar kleine, verquollene Augen frei läßt. 

Er erhebt ſich von ſeinem niedrigen Sitz und horcht 
1 — in die vor Kälte zitternde Luft. Dann peitſcht er 


ichend ſeine drei Pferde zu raſendem Galopp. Dabei 
Bi er aus der dicken Aſtrachan⸗Kapuze ängſtliche Blicke 
nach allen Seiten 


Nichts iſt ſichtbar als das gleichmäßige Niederfallen 
großer Schneeflocken und eine endloſe weiße Fläche, Die ſich 
ſcharf vom dunklen Horizont abhebt, oder hin und wieder 
ein paar raſch verſchwindende Telegraphenſtangen. 

Jetzt kriecht ein Mann hinter dem Schutzleder aus dem 
Innern des Schlittens hervor und ſtellt ſich neben den 
Nutſcher. Trotz der eiſigen Kälte lüftet er ſeine Pelzmütze, 
um ſich den Schweiß von der Stirn zu wiſchen. 

„Was giebt's?“ fragt er haſtig. f 

„Dort — hinter den Telegraphendrähten!“ murmelte 
der Kutſcher, mit der Peitſche nach rückwärts deutend. 

Der Paſſagier zieht feine buſchigen, ſchwarzen Augen⸗ 
brauen zuſammen und blickt ſcharf ſpähend nach der an⸗ 
gegebenen Richtung. 9 9 77 jenem Geſtrüpp?“ A 

„Paſſen Sie auf! enn jener dunkle Schatten da hinten 
ag ift, muß er in wenigen Minuten verſchwunden 
ſein. ird er größer, ſo ſind es Wölfe oder Koſaken.“ 

Der Mann blickt angeſtrengt in die Ferne. Deutlich 
ſieht er den Schatten dahinten ſich immer mehr vergrößern. 
Jetzt wendet er ſich und umfaßt mit einem langen Blick 
den Horizont. 5 . 

„Wie weit iſt es bis zum nächſten Dorf, Petrowitſch?“ 
ruft er giti, 

„Dreißig Werſt.“ 

„Und zum nächſten Wald?“ 8 E 

„Ungefähr fünfzig. Bevor wir elns von beiden erreichen, 
haben ſie uns — die Wölfe oder die Koſaken.“ a 

Abermals peitſcht er fluchend auf die Pferde, daß fie fich 
hoch aufbäumen, um dann noch ſchneller dahinzufliegen. 

Tief aufſeufzend kriecht der Paſſagier wieder unter das 
e Lederdach und läßt ſich ſchwer auf die Bank nieder. 

eben ihm in der Ecke lehnt mit geſchloſſenen Augen ein 
Greis mit langem, weißem Bart. 

Da legt ſich eine kleine, zitternde Hand auf des erſteren 
Arm. Ein ſchmales, blaſſes Mädchenantlitz beugt ſich haſtig 
über ihn, und große, ſchwarze Augen blicken angſtvoll in 
die ſeinen. 

„Nun, Vater?“ 2 

„In einer Stunde iſt alles vorbei“, murmelt dieſer 
düſter. „Wölfe oder Koſaken — es iſt ganz egal . . Möchteſt 
Du lieber in Stücke zerriſſen werden oder in die Verbannung 
zurückkehren?“ 

Ein Schauder überfliegt die zarte Mädchengeſtalt. „Alles 
eher — nur nicht zurück nach Sibirien“, ächzt ſie, ihr Antlitz 
mit den Händen bedeckend. 

„O, mein Gott, ſteh' uns bei!“ ſtöhnt der Mann. 

Jetzt erhebt ſich der Kutſcher abermals von ſeinem Sitz. 
Wie gebannt hängen die Blicke von Vater und Tochter an 
ſeinen Mienen. „Koſaken!“ ruft er ingrimmig. 

Zärtlich ergreift der Vater die bebende Hand der Tochter 
und preßt ſie an ſich. Beide ſeufzen auf, tief und ſchwer. 
Nur der Greis ſcheint unbewegt. Mit philoſophiſcher Ruhe 
ſitzt er da und jagt langſam: „„Petrowitſch lügt. Es iſt 
noch nicht alles verloren, onft Würde er ſeine Pferde nicht 
derart antreiben. Auch fühle ich — der Wind hat ſich 
gedreht. Was bedeutet das, mein Sohn?“ 

„Ein Sturm naht“, erwidert der Kutſcher, noch bevor 
jener antworten kann. „Wenn er uns erreicht, ehe die 
Koſaken uns haben, ſo wären wir vielleicht noch zu retten.“ 

„Dann — weshalb dieſe lange Kurve? Schneide Den 
Weg ab, Petrowitſch!“ 

„Ich weiß, was ich thue“, grollt dieſer. „Mir iſt meine 
Haut eben ſo lieb, wie Euch die Eurige. So lange ee den 
orſprung. 
Sobald wir eine andere Richtung einſchlagen, ſchneiden ſie 
quer durch, und wir find verloren.“ 

Wild jagen die kleinen Steppenpferde dahin; der glitzernde 
Schnee knirſchte unter ihren Hufen. Die ſchwarze Wolke 
kommt näher und näher ... Große Schneemaſſen treiben 
heran — die Vorboten des nahenden Sturmes. 

Plötzlich reißt Petrowitſch die Pferde mit einem ſcharfen 
Ruck herum und giebt ihnen eine andere Richtung. Vater 
und Tochter blicken mit ſtarren Augen in die Ferne, wo 
der dunkle Schatten ſich immer mehr vergrößert. Schon 
nimmt er deutlichere Formen an. Beide glauben etwa ein 
Dutzend Reiter zu unterſcheiden. 

Das Schneegeſtöber verdichtet ſich; der Sturm fegt die 
Flocken den armen Pferden in die Nüſtern. Kaum daß ſie 
noch ſchnaufen können. Der Schlitten fährt langſamer und 
langſamer . 

„Noch ein Windſtoß wie der letzte, und wir ſind ver⸗ 
loren“, knirſchte der Kutſcher. „Wenn die da hinten kom⸗ 
mandiren „Halt!“ ſo muß ich halten.“ 

Stefan, der Paſſagier, will antworten; der ſchneidende 
Wind hält den Ton in ſeiner Kehle zurück. Feſter zieht 
er die Felle um ſeine faſt bewußtloſe Tochter; dann wendet 
er ſich haſtig an den Kutſcher. „Du darfſt ihr „Halt!“ 
nicht hören, Petrowiſch!“ 

Finſter ſchüttelt dieſer den Kopf. 
Handel, Herr!“ 4 

„Ich werde Dir's lohnen! Bring' uns nur nach Wladi⸗ 
woſtok!“ 

„Wladiwoſtok!“ höhnte jener. 
dafür?“ 

„Ich hab' nichts mehr — Du weißt es. Ich gab Dir 
bereits meinen letzten Kopeken.“ 

„Schlimm, ſchlimm!“ murmelt Petrowitſch achſelzuckend. 

„Erbarme Dich!“ fleht jener angſterfüllt. „Haſt Du 
kein Mitleid mit einem blinden Greis und einem ſchutzloſen 
Mädchen?“ 

„Warum ſoll ich mehr Mitleid haben als Sie ſelbſt? 
Sie können ſich leicht retten —“ 


„Das wär' ein ſchlechter 


„Was zahlen Sie mir 


„Was ſagſt Du?“ 
„Die Pferde ſind erſchöpft. Die Laſt iſt zu ſchwer —“ 
„Nun — und?“ 

„Machen Sie die Laſt leichter!“ , 

Einige Augenblicke ſieht Stefan ſtarr vor ſich hin. Er 
begreift noch nicht den Sinn dieſer Worte. Dann wieder⸗ 
holt er leiſe: „Leichter machen?“ : 

„Ja. Hinter Ihnen find fie her — nicht hinter dem 
Alten und dem Mädchen. Wenn die Koſaken Sie haben, 
werden ſie die Verfolgung aufgeben, und ich bringe Ihren 
Vater und Ihre Tochter in Sicherheit.“ 

Stefan wirft einen Blick auf das weiße Haupt und das 
tiefgeneigte, ſchwermüthige Mädchenantlitz. Zum erſten 
Male fühlt er den Tod dicht neben ſich, fühlt er, was es 
heißt, am Ende aller irdiſchen Liebe und Hoffnung zu 
ſtehen. Wie ein Blitz fliegen die Greuel Sibiriens an ſeinem 
geiſtigen Auge vorüber. Hat er nicht ſchon genug Elend 
über ſein Kind gebracht? Soll er es abermals in die Ver— 
bannung ſtoßen? 

Einen Moment zögerte er; daun drückt er einen zärt⸗ 
lichen Kuß auf die Stirn ſeiner Tochter und blickt noch 
einmal rückwärts. Sie ſind ihm dicht auf den Ferſen, die 
Verfolger. Noch ein kurzes Zögern — dann ein Sprung — 
Die Pferde müſſen eine plötzliche Veränderung in ihrer Laſt 
bemerkt haben. Raſcher ziehen ſie an und jagen jetzt durch 
eine Schneewand ... : 

Als der umherwirbelnde Schnee zerſtoben, blickt Petro⸗ 
witſch zurück. Die Koſaken ſind verſchwunden; nur ein 
Reiter iſt dicht hinter dem Schlitten. „Halt!“ ruft es laut 
und befehlend. Noch einmal verſucht der Kutſcher, die 
Pferde anzufeuern ... 


Da — ein Schuß — Der Fluch bleibt dem Mann in 


der Kehle ſtecken. Todt ſtürzt er zu Boden. 


* * 
* 


Vor einem ſchmalen Hauſe in einer der belebteſten Ge— 
ſchäftsſtraßen Londons hält ein einfaches, zweiſitziges 
Koupee. Ein Herr in den mittleren Jahren mit klugen, 
grauen Augen und einem braunen Backenbart entſteigt 
dem Wagen. Raſch erklimmt er die wenigen Stufen, die 
zu dem Bureau im Erdgeſchoß führen, eilt mit kurzem 
Gruß an den vier jungen Schreibern in dem äußeren 
Zimmer vorbei und winkt einem etwa dreißigjährigen 
Manne, der ſich eiligſt von ſeinem Pulte erhebt. 

„Jemand dageweſen, Phillips?“ fragt er kurz nach 
Eintritt in ſein Privatzimmer. 

„Nein, Herr Maſon.“ 

„Gut, danke.“ 

Phillips folgt der verabſchiedenden Handbewegung ſeines 
Chefs und verläßt das Zimmer. 

Dieſer legt raſch Ueberrock und Hut ab und öffnet eine 
Schublade ſeines Pultes, in welchem eine Anzahl Briefe 
und Zettel wirr durcheinander liegen. Er ergreift einen 
derſelben und überfliegt nochmals die eng beſchriebenen 
Zeilen. „Hm, hm!“ murmelte er, „eigenthümliche Sache.“ 

Er legt den Brief nieder, nimmt ihn wieder auf und 
ſteckt ihn dann behutſam in die Taſche. Augenſcheinlich 
iſt er unſchlüſſig — eine ſeltene Erſcheinung bei dem ener⸗ 
giſchen Manne. Nachdenklich ſtützt er den Kopf in die 
Linke und fährt ſich mit der Rechten durch den dunklen, 
leicht ergrauten Bart ... 

Der Fonds-Makler David Maſon iſt ein Mann von 
großen Fähigkeiten und noch größerem Anpaſſungsvermögen 
— eine Eigenſchaft, der er meiſt ſeine bedeutenden Erfolge 
verdankt. Gleich den meiſten ſeiner Mitmenſchen trägt er 
ſtets verſchiedene Charaktere zur Schau. Zu Hauſe in 
ſeiner neuerbauten eleganten Villa iſt er der Herr David 
Maſon, der zärtliche Gatte und Vater, der geiſtvolle 
Geſellſchafter, der aufopfernde Gaſtfreund. Auf der Börſe 
iſt er nur Herr David, der ſcharfblickende, vorſichtige Makler. 

Alſo — Herr David Maſon iſt entſchieden nachdenklich. 
Wiederholt ſtreugt er ſein Gehör an — ohne Erfolg.. 

Da öffnet ſich leiſe die Thür. „Zwei Leute ſind im 
Vorzimmer, Herr Maſon“, meldet Phillips, „ein alter 
Mann und eine Frau. Ich glaube, es ſind Ruſſen — Dr: 
ſinsky oder jo —“ 

„Gut, gut! Laſſen Sie ſie eintreten!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Pferde- und Straßenbahnverkehr im Deutſchen 
Reiche] In Deutſchland waren im letzten Betriebsjahre (1894 95) 
301 Straßenbahnen mit einer Länge von 1517 Kilometern vor- 
handen, auf welchen der Verkehr mit 16938 Pferden und 4374 
Wagen, ſowie durch 161 Lokomotiven mit 404 Perſonenwagen 
und endlich 187 Motorwagen mit 70 Anhängewagen bewältigt 
wurde. Mit dieſem Material wurden rund 414 Millionen Perſonen 
befördert, das iſt über die achtfache Zahl der Bewohner des 
Deutſchen Reiches, und da jeder Paſſagier durchſchnittlich 12,5 
Pfennig für die Fahrt bezahlt, ſo ergiebt ſich als Summe des 
für Straßenbahnfahrten verausgabten Geldes der Betrag von 
rund 51⅝ Millionen Mark. Wir entnehmen dieſe Notizen 
einem Artikel in Nr. 24 von „Ueber Land und Meer“, in 
dem ſich noch folgende intereſſante Angaben über die relativ 
größten Verkehrsziffern in den verſchiedenen Städten befinden: 
es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung in Frankfurt am 
Main 109,2 mit der Straßenbahn beförderte Perſonen, in Berlin 
92,7, in Hamburg 89,6, in Hannover 78,2, in Dresden 75,3 uſw. 
Die niedrigſten Verkehrsziffern haben Metz mit 11,6, Görlitz mit 
11,5 und Chemnitz mit 10,9 Paſſagieren. 

— [Napoleons I. Hut ſchnalle.] Bei einem neulich auf 
der öſterreichiſchen Botſchaft in Berlin ſtattgehabten Feſte trug 
die Kaiſerin ein Schmuckſtück, das bei allen Anweſenden 
allgemeine Bewunderung hervorrief, nämlich die berühmte Hut⸗ 
ſchnalle Napoleons I., die bei Waterloo von einem 
preußiſchen Huſarenregim ent erbeutet war und die von 
Napoleon bei ſeiner Krönung am 2. Dezember 1804 getragen 
ſein ſoll. Jetzt iſt ſie im Beſitz des preußiſchen Kron⸗ 
ſchatzes, dem fie durch Friedrich Wilhelm III. einverleibt 
wurde. Der König hatte die Edelſteine abſchätzen und den 
Werth dem Huſarenregimente auszahlen laſſen. Das Kleinod 
beſteht in einer Platte von Brillanten, welche den Hutknopf 
darſtellt und zwei davon auslaufenden Schnüren, deren jede 16 
einzelne Brillanten enthält. Das Ganze endet in einer Brillant⸗ 
ſchleife. Sämmtliche Theile ſind aus einander zu nehmen und 
auch einzeln zu tragen. Den Mittelpunkt bildet ein großer 


ige. 
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wunderſchöner Brillant. Dle Kalſerin tru den Schmuck als 
Broche, die Brillantſchleife als Achſelſtück. 8 9 N 


— l(Roentgen⸗Zigarren.] Ein Zigarrenhändler in 
Würzburg wollte dieſer Tage mehrere Kiſtchen Zigarren in 
den Verkauf bringen, deren Etikette das Porträt des Profeſſors 
v. Roentgen und eine auf die Erfindung bezügliche Aufſchrift 
trug. Eine Probe ſolcher „Roentgen -Zigarren“ ſandte der 
Händler dem Profeſſor Roentgen; dieſer verzichtete jedoch auf 
das Geſchenk mit der ſcharfen Erklärung, er verbitte es ſich 
werde daß ſein Name wie Bild derart mißbraucht 
werde. 


Briefkaſten. 


K. 100. Ein geprüfter und beſtätigter Fleiſchbeſchauer iſt 

ftrafbar, wenn er die Unterſuchung fahrläſſig und nicht in dem 
vorgeſchriebenen Umfange vornimmt und ſo bei Thieren, welche 
mit Trichinen behaftet ſind, Trichinenfreiheit beſcheinigt. 
Ce. R. B. Wenn wirklich nach Ortsgebrauch ein Lagergeld 
in Rechnung geſtellt werden darf, kann ſolches für Bücher und 
Kleinigkeiten niemals 10 Pf. auf den Tag betragen. Sie können 
es ruhig darauf ankommen laſſen. Im Prozeß haben Sie den 
Anſpruch des Klägers als unſtatthaft zu beſtreiten. 

L. 141. Der Wirth darf die von der Behörde des Mlethers 

verlangte Miethsjahresquittung nicht verweigern und wird auf 
85285 bei Gericht koſtenpflichtig zur Ausſtellung verurtheilt 
werden. 
„A. D. Durch den Verluſt von zwei Gelenken des rechten 
Pond nach ſind Sie vom Dienſt mit der Waffe ausgeſchloſſen, 
edoch noch für Erſatzreſerve tauglich. Sie haben ſich der Ober⸗ 
8 behufs Ihrer Ausmuſterung im Juli d. J. vor⸗ 
Uſtellen. 

A. N. Es iſt nicht zu verlangen, daß der Vorſtand eines 
Krankenhauſes direkt für eine ihm obliegende Beerdigung ſorgt, 
ohne ſich dazu einer Mittelsperſon zu bedienen. Die letztere führt 
aus, was ihr aufgetzagen, und legt dem Vorſtande Rechnung, von 
letzterem find ſodann die Belege zu beziehen. 

D. P. R. Die Penſion, welche Sie beziehen, unterliegt eben⸗ 
falls der Beſteuerung. Umſtände, welche die Leiſtungsſähigkeit 
beeinträchtigen, wozu auch die Verpflichtung zum Unterhalt mittel⸗ 
loſer Angehöriger gehört, berechtigen zu dem Autraß auf Er⸗ 
mabigung bei Steuer. 2 

A, H. M. L. Der erfte Theil von Guſtav Freytags Roman 
„Die Ahnen“ heißt „Ingo und Jugraban“. Beides find Männer- 
namen. Leſen Sie doch die Stelle gleich am Anfange des zweiten 
Theils Band I., jene Szene aus dem Jahre 724, in welcher In⸗ 
graban ſich ſelbſt „Ingraban der Thuring“ nennt. Im Brief⸗ 
kaſten in Nr. 66 des „Geſell.“ iſt im Satze das k ausgefallen; es 
mußte alſo nicht „ein“, ſondern vielmehr „kein“ heißen. 

H. Wenn durch glaubwürdige Zeugen der Beweis geführt 
werden kann, daß der gebahnte Fußweg vom Publikum durch 40 
oder gar 50 Jahre frei und ungehindert benutzt worden iſt, fo 1 dle 
Entfernung der Tafel mit der Inſchrift „Verbotener Weg“ ſowie 
ſonſtiger Sperrmaßregeln durch eine bei Gericht anzuſtrengende 
Klage auf Beſitzſtörung herbeizuführen. 

Alt. Abonn. 15 B. und R. A. 12 Zum Eintritt in das 
Bepenbe Heer muß das 17. Lebensjahr vollendet fein, Das 
Mindeſtmaß für Infanterie iſt 154 em. Die Anmeldung kann 
letzt ſchon erfolgen und zwar bei demjenigen Truppentheil direkt, 
bei dem Sie einzutreten wünſchen. Die Meldung geſchieht unter 
Vorlage eines Geſuches, dem ein Meldeſchein, welchen Sie ſi 
beim Landrathsamt beforgen müſſen, beizufügen ift, Angabe eine 
Lebenslaufs iſt nicht erforderlich. 

K Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handels⸗ 
ewer be dürfen an Sonntagen längſtens fünf Stunden ber 
chäftigt werden und 1 5 ſind die Arbeitsſtunden ſo zu legen, 
daß die Stunden, in denen der öffentliche Gottesdienſt ſtatt⸗ 
findet, frei bleiben, damit die gedachten Perſonen den Gottesdienſt 
heſuchen können. Im Uebrigen iſt das für die Sonntagsruhe 
volta riebene in dem Rechtsbuche des Geſelligen vom Juni v. J. 
vollſtändig enthalten. 


Thorn, 17. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen flau, 127⸗28 Pfund bunt 144 Mk., 


130-31 d. 
hell 147 Mk., 132 Pfd. bell 148 Mk. — Roggen flau, 121 . 
108 Mk., 122-25 Pfd. 109-10 Mk. — Geeſte flau, feine, helle 


Brauwaare 116⸗20 Mk., feinſte über Notiz, gute Mittelwaare 108 
bis 111. Mk. — Hafer heller, reiner 105-107 Mk., geringerer 
ohne Käufer. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Die Londoner Auktion verläuft mit zunehmender Leb⸗ 
haftigkeit und zu anziehenden Preiſen durchſchnittlich auch Kap⸗ 
wollen bis 1 d höher, Kreuzzuchten bis ½ d über letzte Serie. — 
In Berlin war die Tendenz befeſtigt, Preiſe anziehend, Um⸗ 
ſätze weniger lebhaft als in der Vorwoche. — Poſen meldet den 
Verkauf von 1200 Zentner Schmutzwollen und diverſer feiner 
Stämme Rückenwäſchen, alles zu feſten Preiſen. — In Breslau 
zeigte fich bei feſter Stimmung ebenfalls mehrfeitige Nachfrage. 
In Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, welche von 
43—50 Mk., mitunter darüber holten. 


Bromberg, 17. März. Amtl. Handels ktammerbericht 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je 12 Qualität 142 bi 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bi 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 107—117 Mk. — Erbſen Futter 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


pp Poſen, 17. März. Seitdem die Schifffahrt in voriger 
Woche eröffnet iſt, Mind von hier 6 Fahrzeuge met. Spiritus und 
10 mit Getreide nach Stettin bezw. Berlin abgegangen. Von 
Neuſtadt a. W. ſind 4 Kähne mit Stärke und 2 mit Roggen und 
aus Ruſſiſch⸗Polen 2 mit Getreide hier angelangt. Aus Stettin 
find bereits 12 vollbeladene Kähne hier angekommen. An Frachten 
wurden für Zucker von Poſen vis Hamburg 70 Pfg, für Roggen 
nach Berlin 50—60 Pfg. und für Zucker nach Stettin 3540 Pig. 
angelegt. (Alles für 100 Kilo. In, dieſen Tagen werden aus 
Stettin weitere Fahrzeuge, hauptſächlich mit Stückgütern und 
Futterſtoffen (letztere 25 Pfg. für 100 Kilo) hier erwartet, Die 
Geſellſchaft vereinigter Wartheſchiffer hat im vergangenen rs 
und Winter drei neue Fahrzeuge mit einer Ladefähigkeit von je 
4000 Zentner bauen laſſen. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. März. 


Weizen loco 148-161 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
53,75—153 Mk. bez., Juni 153— 152,25 Mk. bez., Juli 152,75 bis 
52,25 Mk. bez., September 152—151,50 Mk. bez. 

Roggen loco 118—122 Mt. nach Qualität geford., gute 
inländiſcher 120—120,50 Mk. ab Bahn bez., Mai 122,25—121,7 
Mk. bez., Jun 123— 122.50 Mk. bez., Juli 123,50 —123 Mk. bez., 
September 124,50—123,75 Mk. bez. 5 ö 

Hafer loco 115—145 Mk. „er 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Quallität gef. 
Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,4 Mk. bez., März 20,4 Mk. bez. 


Stettin, 17. März. Getreide: und Spiritusmarkt. 


Weizen matt, loco 146-153, per April⸗Mai 153,50, per 
September⸗Oktober —. — Roggen locs flau, 120—123, per 
April⸗Mai 118,00, per September⸗Oktober 123,00. — Pomm. 
Hafer loco 112—116. Spiritusbericht. Loco feſt, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,70. 

Magdeburg, 17. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 


Rendement 12.65 — 12,75, Nachprodukte exel. 75% Reudenieut 9,30 
bis 10,30. Seit. 


1 
1 


— — — — 


Buthoer Behenäverfherungsbanf! 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1895: 690 Mill. ME 

Dividende im Jahre 1896: 29½ bis 114% der Jahres⸗ 

Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
Verſicherung. 6035 


Vertreter in Grandenz: H. Buetiner, 


Bureau: Grabenſtraße BB. 


Eiſen⸗ Auktion. 


5759] u den 23. März er., 10 Uhr Vormittags, werd 
— 8 m Speicher Hopfengaſſe Nr. 103 für Rechnung 
nge 


7 - 800 Zentner geſchmiedeles Stangeneifen und 
geſchmiedete rohe Achſen 


4570] Friſche blaue 
Saatlupinen, 
Seradella, 


Seuf 
von letzter Ernte, ſowie ſämmtl. 


Sämereien 
offerirt preiswerth Leo Fraenkel, 
Inowrazlaw. 


Keller’s 


vielfach anerkaunt als beite 
ertragreichſte Futterpflauze. 
Verträgt Dürre wie Näſſe, 
gedeiht faft auf jedem Boden, 


Nitſengch. gelb. Klee gest 


66111, Für mein Delik fteſſen⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per 1, April oder auch ſpäter 
einen ſoliden, tüchtigen, gut em⸗ 
pfohlenen älter, jung. Mann als 
erſten Verkäufer. 
Derſelbe muß gewandt u flotter 
Exvedient ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung 5 etourmarfe 


verbeten. Robert u be, 
Dirſchau. 3 


7030] Tüchtiger 


Verkäufer 


80 Zentner Ein ſtr olid. Müll „ ehrl. 
rakt. — 008 J. 


Cha 1 

I Ar kl⸗ amen ei 9c ale üller. g. 18 7 
w. Geſch. a undenm,, auch d. 
Kl. Wanzlebener Nan bon nöth. Holzarb. ausf., a. e. Dampfm. 
Domäne f. k., in d. Landwirthſch. u. Jagd 
gew. iſt. w. bis z. 1. April Stell. 
Meld. A. D. R. 18 Preylowe⸗ 

Mühle bei Gr. Purden Opr. 
6605 Jung Mann, 283. verh. Reſ.⸗ 
Unteroff.d.Kavall, ſuchtStellg. als 

Kutſcher oder Reit⸗Kuecht 
nur bei hoh. u. höchſt.Herrſchaften z. 
1. April od. ſpät BeſteZengniſſemit 
Empfehl. aus Fürſtlich. Marſtall u. 


Original⸗Saat, iſt au 
Schoetzau bei Rehden 


Wpr. 
verkäuflich. 16657 


Original Eckendorfer 
unkelsamen 


Berlin lee erb.unter | zum ſofortigen Eintritt, ſpät. 
J. K. 50 Poſtamt Friedrichshof ver 1. April geſ. L. Jacobowitz, 


Poſen, Manufaktur⸗ u. Modew. 


6972] Ein ſolider junger Mann 
für Material⸗ und Deſtillations⸗ 


Oſtpr. niederzulegen. 


Ein,tücliger Vorichniſtet 


Zweig. d. landw. Arb., 


öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Richd. Pohl, vereid. Börſenmakler. 


k. ſein Einkommen 
Jedermann um Tanjende v. 
Mark jährlich durch Annahme 
unjerer Agentur erhöhen. Senden 
Sie Adreſſe: A. X. 24 Berlin N. 57. 


65U1] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
fabrit Bronislaw Kr. Streluo, 


Fäbrikkartoffel 


Meld. vebit Proben von 12 Pfd. 
erwünscht. 


Fabrik-Kartoffeln 


unt. vorherig. Bemuſterung kauft 


Albert Pitke, Thorn. 
Stroh 


46301 kauft 

F. W. Brandenburger, 
Brieſen Weſtpr. 

Für Flachs u. Heede 

tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ 


die Garn Handtücher njw. 
le Garn⸗ u. Webebaumwollhldg. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


Einige Waggons gute 


Braugerſte 
kauft und bittet um ſtark be⸗ 
muſterte Offerten 16517 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Wp. 


Jedes Onantum 


Roggen 


kauft gegen ſofortige Kaſſe 
Mühle Maruſch 
bei Graudenz. 


6653] Ein gut erhaltenes, mög 
lichſt kleines Billard nebſt 


üubehör ſucht zu kaufen und 
ittet um Meld. J. v. Rhode, 
Konitz. 

Dom. Skietz, Poſt Klesczyn, 
Bahn Flatow, hat 200 Ztr. 2- 
äbr., 3—4 m lange, ſchön ge⸗ 
achſene 450 


Korbmweiden 
abzugeben, Lieferung franko 
Flatow, p. Ztr. 80 Pf. 
Dobberſtein, Oberamtmann. 


12 Aktien der Zuchrr⸗ 
Fabrik Schwetz 


verkänflich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6802 
durch den Geſelligen erbeten. 


20 Schock gutes Dachrohr 


bat noch abzugeben [6800 
Vorwerk Gr. Tarpen 


bei Graudenz. 
6946] In Peterhoff (Bahn⸗ 
ſtation Melno) ſind 


2 Stüd kurze und lange 
Buhenitänne, 50 Stic 

Sleruſtännk, Klohen und 
Suipyelholz von Elen 


zu verkaufen. 


6737| Dom. Orle per Melno 
verkauft einen 


Jagdhund 


Be engl., weiß mit gelben 
Flecken, 1 Jahr alt, xoh, v. beit, 
Eltern abſtammend. Preis 40 M. 


Zucht⸗Perlhühner 


hat zum Preiſe von 6 Mark für 
das Paar abzugeben 16535 


Dom. Swaroschin. 


Station der Oſtbahn. 


E nterrieht,, ii, 
Dr.Schrader’s 
Militär-Vorb.-Anstalt, Görlitz 


zum Abitur., Fähnr., Prim.⸗ 
und Einj.⸗Cxamen. Vorzügl. 


Erfolge u. Enwjehlungen. Gute 
Penſton. Proſpekte d. d. Dir. 


Dr. Schrader. 18796 


\ N * 
Denneliste Vorbereitung 
aufdasAbiturienten-Fähnrich-, 
Primaner und einjährig-frei- 
willigen Examen. 4860 
Dr. Winkler, Goerlitz 


g 


6753| Ich ſuche einen 


rtinblütigen Stier 


ſilbergrauen Oſtfrieſen, ca 1 Jahr 
alt, mit Tuberkulin geimpft, zu 
kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet 

Schultze, Kittnau 
p. Geierswalde Op. 


Snat⸗Erbſen 
Saat-Hajer, jowic 
Klee⸗Saaten 


offerirt 15771 
Wolf Tilsiter 
Bromberg. 


Prima ſchleſiſchen ſeidefreien 


Nothklee 


winterfeſte Sorte, ſowie [5607 


alle aud. Kleeſaaten 


hat ferne 


errmann Hasch, 


Saatgeſchäft, Liegnitz, 
gegründet 1873. 


[HE — 
Lein ſaat 
empfiehlt Alexander Lörke. 


Zur Saat empfehle: 
Rothklee 
Weißklee 
Thymothee 
RNayaras 
Seradella 
Sommerroggen 
Gerſte 
Biden 
2upinen u. ſ. w. 
Joſeph Salomon, Lantenburg Wp. 


6943 Dom. Montig bei 
Raudnitz Weſtpr. offerirttrieurte 
Saat: 


600 Zentner Hafer 


pr. Tonne 128 Mk. 
Durchſchn.⸗Ertag v. 500 Morgen 
a 11½ Zentner, 
400 Zentner 


gold. Melouen⸗Gerſte 


pr. Tonne 120 Mk., 


100 tr. Pferdebohuen 


pr. Tonne 120 Mk., 
50 Zentner 


chiueſiſchen Delrektig 


pr. Zentner 14 Mk. 
Zur Saat offerirt: 


Anderbeder Hafer 


à Zentner 6 Mark 


Chevaliergerſte 


a Zentner 6 Mark 


rothen Shendorfer und 
gelben Oberndorfer Rüben⸗ 
ſamen 


à Zentner 14 Mark 


Peuckenſanen 


Pommerſche Kaune à Pfd. 50 Pf. 
Blonaken bei Chriſtburg. 
Donner. 


69491 1000 Zentner 


Magnum bonum 


(Speiſekartoffeln), 
Kocherbſen, 
Ein Brackpferd 


verkäuflich in Radmannsdorf 
per Gottersfeld. 


in den ſchönſten Sorten, 1,20 bis 
1,70 Mtr. hoch, mit Namen, pro 
Stück 1 Mk., pro 25 Stück 20 Mk. 
ab Baumſchule offerirt 16923 


M. Templin, Baumſchule, 


Liſſomitz⸗Thorn I. 


Chevaliergerſte 


zur Saat 


empfiehlt 4 Ztr. 7 Mark frei 
15113 


Staton Oſtaszewo. 
Rümenapf, Lulkau. 


Sack. 
bei Kroitſch Schlejien. 


winterhart und weil ſicherſte 


auch billigſte Kleeart. Poſt⸗ 
kolli 3,00 Mk., 50 Kilo 28 Mk., 


100 Kilo 54 Mark ab hier inkl. 
Rittergut Lanunie 


Einen Poſten 


Rothklee 


mit Bejab, per Zentner 20 Mark 
empfiehlt 3 


16516 


Gustav Dahmer, 
Briefen Wp. 
Muſterofferten franko. 


Saatſenf 


3-400 Zentner, k Bent. 7 Mark Preise bedeutend ermässigt. 
ab Roſenberg offerirt 
Rittergut Gr. Jauth 


16793 


bei Roſenberg Weſtpr. 
Noch einige Tonnen 


Stkämter Saathafer 


welcher enorme Erträge bei groß. 


Schwere des Kornes liefert, hat 
zum Preiſe von 150 Mark pro 
Tonne, trieurt, franko Bahnhof 
Culm abzugeben. Dom. Adl. 


Gr. Uszez bei Culm Wpr. [6959 


Offerire 


zur Saat preiswerth: 


Gerſte 


Erbſen 
Lupinen 
Hafer 
Sommerroggen 
Wicken 
Seradella 
Weißklee 

Thymothee 

Grünklee 

Gelbklee 


Bolphlee * * von 2 f. 


Fabrik⸗ und 
Speiſekartoffeln 
kaufe und zahle die höchſten Preiſe 


SCHUTZ * MARKE 


Preislisten kostenfrei, empfiehlt 
H. H. von Borries - Eckendorf, 
Eekendorf b. Bielefeld. Zu be- 
ziehen durch G. Scher witz, 
Königsberg. 


Kr 2 | 
Prima⸗Saathafer 
hell. Holſt., A 6 Mk. p. 100 Pfd. 
verkäuflich Domken per Mal⸗ 
deuten Oſtpr. 16691 


2500 Ztr. Kartoffeln 


Athene, Magnum konum, 
Imperator hat zu verkaufen 


Bielawken p. Belplin. 
6769] i 


9 Hartingh. 
Eichenpflänzlinge 
zur Anlage v. Eichen⸗Schonungen 

und Schälwald: [5038 
1,80—2 m hoch, mehrmals per⸗ 
pflanzt, pr. Mille 120 Mk., 
1,50—1,75 m hoch, mehrmals ver⸗ 

pflanzt, pr. Mille 80 Mk., 
1—149 m hoch mehrmals ver⸗ 
pflanzt, pr. Mille 40 Mk., 
ge, verpflanzte, per Mille 
Mark, 

empfehlen, ſoweit der Vorrath 
reicht, gegen Kaſſe. 


A. Rathke & Sohn 


Baumſchulen, 


äh ri 
25 


E. Pick. Strasburg Wyr. 


Praust au der Oſtbahn. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


5237] Für Termin Oſtern kann ich noch einige verh. u. unverh. 


Wirthſchaft., Inſpekt., Feld- u. 
Ich empf. a. Fachm. a. Grund mehr). tuggg 


Gärtner warm empf. 


Hofbeamte, Förſter, Jäger u. 


Erk. u. koſtenfr. A. Werner, landw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 3 


Ein Abiturient, eines Real⸗ 
gymnaſtums lev.) mit bejcheid. 
Anſprüchen, ſucht zum 1. April 
d. Is. od. fpät. eine Stelle als 
Hauslehrer. Meld, briefl. unter 
Nr. 5738 an den Geſelligen erb. 


6963] Für einen Kommis 
der in meinem Material und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, ſuche per 15. April er. 
Stell. G. A. Strehlau, Oliva, Wpr. 


,!!! — 

Ein Kommis, Materialiſt. 24 
Jahre alt, flott. Verkäufer, beid. 
Landesſpr. mächt., mit Stadt⸗ u. 
Landkundſch. bew., gegenwärtig 
n. i. St., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
vr, 1. od. 15. April dauernd. Eng. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6995 d. d. Geſelligen erbet. 


. ͤ ... 
6539] Sohn eines Landwirtben 
ſucht von ſogleich oder 1. April 


Steinma a5 2. Juſpeklor 


Prinzipal. Gut. Zeugn. u. Ref. 


W JInſpektor 
28 J., ev., übungsfrei, in allen 
Zweig. d. Landw. erh ſucht geit. 
a. g. Zeugu. u. Empf. 3. 1. April 
1896 reſp. jpät. Stell. a. Feldinſp. 
od. allein. Inſp. a. gr. Gut. Auſpr 
b. A. Engler, Hedillep.Smazin Wp 


E. erf., tücht. kautionsfähiger 
Landwirth m. ſehr g. Empfehl. 
ſucht zu Johauni dauernde Ad⸗ 
miniſtration. Spätere Pacht nicht 
ausgeſchloſſen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6919 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 
30 J. alt, m. Amts⸗, Guts⸗ und 
Standesamtsgeſchäften vertraut, 
jucht u. beſch. Anſpr. Stell. evtl. 
auch ohne Gehalt. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. u. 6738 a. d. Geſellig. erb. 


6993] Bitte zum 1. Juli dieüerren 
Brennereibeſitzer 

um Gtellg., wo mir Verheir. ge⸗ 

ſtattet wird, bin 30 J. a, ev., 

Kurſus (Delb. Berl.) beſ., habe 


ſtehen zur Seite. Meld. briefl.] verſchied. Betriebe prakt. geleit., 


u. O. D. 1874 poſtl. Hohenstein Op. 


— . —— 

6868] Suche Stell. als allein. 
oder 2. Beamter zum 1. oder 
15. April, prima Zeugn., 2½ Jahre 
beim Fach. Porſch, Schewen 
bei Schönſee Weſtpr. 


6717] Ein Materialiſt, flotter 
Verk., Pole, 19 J. a. d. u. g. ſpr., 
gegenw. noch in Stell., ſucht b. 
15. April anderw. Engag. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 6717 d. d. Geſ. 


6994] E. verh. Gärtner m. kl. 
Fam., i. all. Zw. d. Gärtner. vert., 
b. Landesſpr. m., geſt. a. g. Zeugn, 
ſucht p. b. od. 1. Apr. anderw. St, 


d. ſ. i. auch v. d. landwirth. Arbeit. 
Meld. briefl. an 
A. B. 150 poſtl. Bromberg erbet. 


Ein energ.,rerbtich. u. gewiſſenh. 


nicht abneigt. 


Braumeiſter 


Sohn ein. Brauereibeſ. Schleſ. z. 
3. in renom. Geſch. Süd⸗Deutſchl, 
ſucht geſt a gute Zeugn. bald Stell. 
a. kaun ſich ſelber mit meh. 3 
mi 
Aufſchr. Nr. 5987 an d. Geſell. erb. 


betheiligen. Meld. briefl. 


worüb. angemeſſ. Zeugn. beſ., in 
der Führ. jed. Art Av. rpt. Maſch. 
bew. kautionsf., leiſte a. W.Probe⸗ 
dienſt. Fühle mich fäg, ſed. Betr. 
z.leit.u. bitte u. dauer. Stellg. Neu: 
Stüdnitz b.Balſter P. Schulz, B.⸗V. 
C. ord, fleiß. Müllergeſelle, 19 

J. d., ſ. Stell in e. Waſſerm. v. gl. o. ſp. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6990 d d. Geſ. erb. 
Ein älter verh. Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stell. 
von gleich oder 1. April mit auch 
ohne Leute. Briefl. Meld. unter 
Nr. 6438 durch den Geſell. erb. 


6698] Zuverl., nücht, unverh. 


Müller 


beid. Landesſpr. mächtig, der mit 


Dampf- u. Waſſerbetr. vertr. iſt, 
ſucht Stell. von ſof. od. 1. April 
cr. in ein. Kundenmüllerei. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. 6698 a. d. Se). erb. 


Schachtmeiſter 
in Bahn⸗, Chanjjee und flies- 
geſchäft durchaus erſahr., ſucht 
Stellung. J. Hahn, Zehlen⸗ 
dorf, Kr. Teltow, Neueſtraße 1. 


J Aufſchr. Nr. 5714 a. d. Geſell. erb. 


im Beſitz guter u. langjähriger 
Zeugniſſe, ſucht zur Ernte⸗ und 
erbſtarbeit Stellung. Offerten 

an Vorſchnitter Minkwitz in 
Berkeuwerder bei Dechſel 
Kreis Landsberg a. W. 6994 
6953] Für meinen Sohn, welcher 
das Examen zum einjähr.⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſt mit gutem 
Erfolge beſtanden hat, ſuche ich 
für ſofort oder auch ſpäter eine 
Lehrliugsſtelle in einem Bank⸗ 
geſchäft oder Großhandlung bei 
freier Station. Briefliche Meld. 
unter Nr. 6953 durch den Geſ. erb. 

Diener 

ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
1. od. 15. April anderweitig 


3: 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7012 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


der mit Fuhrweſen beicheid weiß, 
wünſcht eine Stelle. Kl. Kaution 
kann geſtellt werden. Meld. briefl 
mit Aufſchr. Nr. 7083 a. d. Geſ. erb. 
7082] Stellung beſetzt. 
Paul Schröder, Graudenz, 
Alteſtraße 4. 


S 

Bantiſchlerſtelle besetzt.“ 
Woköck, Zimmermeiſter, 

6971] Neuenburg Weſtpr. 


Sehr lohnender Verdienst. 


7051] Eine sehr bedeutende, 
leistungsfähige und gnt einge> 
führte Fabrik für Jandwirth- 
schaftliche Maschinen 
und Geräthe sucht 


bei hoher Provision 


für den dortigen Bezirk einen 
tüchtigen Vermitteler. Mel- 
dung u.der Adresse:, Maschinen- 
Fabrik 14 sind zu richten an 
Bud. Mosse, Berlin. 


ER 


Hagel -Deriernugs- 
Geſellſchaſt A.-6 


werden Perſonen jed. Standes zur 


Vermittelung 
v. Versicherungs- 
Anträgen 


bei ungewöhnlich hohen Be⸗ 
zügen geiucht. Meld. briefl. mit 


6866] Wir ſuchen per ſofort 
oder 1. April cr. einen gewandten 


Korreſpondenten 
der auch mit allen ſonſt vor⸗ 
kommenden Komptoirarbeitenund 
möglichſt mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinenbrauche vertraut 
ſein muß. — Polniſche Sprache 
iſt Bedingung. — Meldung. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
und der bisherigen Thätigkeit 
erbitten 

Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw (Prov. Poſen), 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Suche für meinktolonia'waare: # 
geſchäft zum 1. April er. reſp. 
früher einen tüchtigen 

Expedienten 
beider Landesſprachen mächtig. 
Briefliche Meld. unter Nr. 6975 
durch den Geſelligen erbeten. 


Einen Rotten Perkäufer 


ſuche für mein Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß der polnischen Sprache 
mächtig ſein. Der Eintritt muß 
ſofort erfolgen, und bitte ich bei 
den Bewerbungen gleich die Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniß⸗ Kopie 
und Angabe, wann der Eintritt 
erfolgen kann, angeben zu wollen. 
M. Friedländer, Oſterode Ov., 
vis-h-vis dem Rathhauſe. 16642 
6933] Suche per 1. April oder 
auch ſchon früher einen jüngeren 
Materialiſten welch. der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Briefliche Meldungen unt. Z. 0 
an den 


Dekorateur 


Schönecker 2 einer” 5 
„Schönecker Anzeiger“, Bewerber, die der 


geſchäft, flott. Verkäufer 
kaun ſich melden. Antritt 1. Mai. 
Polniſche Sprache perfekt. Retour⸗ 
marke verbeten. G. J. Pommer, 
Schwetz. 


Einen tüchtigen 
Verkäufer 
und Lehrling 


Sohn auſtäudiger Eltern, 
ſucht von ſogleich 


H. Czwiklinski, 


Leinen⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft. 
Markt 9. 


9 eeeeeeseeseseseserssee ese 


2 6786] Für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewagren⸗ u. 3 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche 2 
per ſofort eventl. I. April 
cr. einen flotten, erſten 8 


Derkänfer 2 


1 der e Schau⸗ 
fenster dekorirt, auch zeit⸗ 


9 


+ weiſe Detail⸗Reiſen mit Er⸗ 2 

ſolg unternehmen kann. 3 
Polniſche Sprache mög⸗ 
+ lichſt erwünscht. Meldung. 2 
s mit Zeugniſſen, Gehaltsan⸗ 2 
2 ſprüchen, Photographie er⸗ 


beten. . Lonky, 
Oſterode Oſtpr. 
246% eee ee 
6527] Einen ordentl., tüchtigen 
erſten jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſucht per 1. April. 
Gregor Lemke, Kolonial⸗ und 


Materialwaaren⸗Handlung, 
Carthaus Weſtpr. 


6651] Für mein Kolonial. und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche per 
1. April er. einen 


jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzelt been⸗ 
det und der beinen Sprache 
mächtig iſt. Photographie vorh. 
einzu). A. Ritter, Bütow i. 


Suche per ſofort einen an⸗ 
ſtändigen, fleißigen, beſcheidenen 
jungen Mann 
als Lehrling für mein Droguen⸗ 
Geſchäft. Auch wird daſelbſt ein 
in der. Selterbranche erfahrener, 
tüchtiger Mann 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6814 durch den 

Geſelligen erbeten. 


N Beruf gleichgiltig 
4 j. Lenle, mit 4—500 Mark 
Kaution, ſucht J. Paſſivan 
Bromberg, Karlſtraße 4. Zwe 
Marken beifügen. 17045 


Marken beungen . 
7073] Suche für's Material-, 
Kolonial-, Deſtillationsgeſchäft 
engro n. endetail p. 1. od. 15. 
April 1896 einen rücht., ſoliden, 
ält., jung. Mann d. poln. Spr. 


mächt. Meld. m. Zgßabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. Graetz, Konitz. 


6484] Für mein Hotel und 
Kolonialwagren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen mit der doppelten, ital. 
Buchführung vertrauten 
jungen Mann 
oder älteren Herren, der e 
ftändig arbeiten kann, ſolide iſt 
und dem die beſten Empfehlung. 
zur Seite ſtehen, bei fr. Station. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Ebendaſelbſt kann auch ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern eintreten. 


D. A. Hammler, 
Inh.: W. Nicolay, Mrotſchen. 


Ci 7 uche ich 
Einen jung. Mann Fein 
Cigarrengeſch. 3 1. Apr. R Brodt- 
schneider, Bromberg Theatrypl. 2. 
6091| Für mein Staveiſen⸗, 
Eiſen⸗Kurzwagren⸗ und Bau⸗ 
materialiengeſchäft ſuche ich per 
1. April einen tüchtigen zuver⸗ 
läſſigen und militärfreien 
jungen Mann. 

olniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſind 
und ſich für kleinere Geſchäfts⸗ 
touren eignen, wollen ſich mit 


der auch tüchtiger Verkäufer fein | Angabe von Referenzen und der 
muß, ſuche ich per 1. April für Gebaltsanſprüche bei vollſtändig. 
mein Manufakturwaaren⸗Geſch.] Station im Hauſe wenden an 


M. P. Sommerfeldt, 
7039] Schneidemühl. 
6795] Ich ſuche per ſofort für 
die Abtheilung Herren⸗Konfektion 


Daniel Lachmann Nachfl., 
Schubin. 
6848] Ein intelligenter 


junger Mann 


f 1 Ir ' 
ein, tüchtigen Derkänfer v. Konf., der deutſch u. polniſch 
der polniſchen Sprache mächtig. wi 
Meldungen mit Zeugniſſen und] Geſchäft als 
Gehaltsanſprüchen, eventl. 
Photographie al 
M. Groß, Gelſenkirchen 
Weſtfalen. 


pricht, wird für mein Papier⸗ 
Verkäufer ſowie 


auch] zur Führung der Bücher geſucht 


Meld. mit Zeugnißabſchriften 
werd. briefl. m. db. Aufſchr Nr. 
6848 durch den Geſell. erbeten. 


umſicht 
mächt. 
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6934] 


mit Tie 
traut, ſ. 


einer 
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2 


an Rudolf Mosse, 


6999] Gejucht zum ſofort. Eintr. 
für meine Kautine ein 


junger Mann 


3 Gehilfe, der ſich v. k. Arb ſcheut. 
2 Milben b. Emden J. Holſt. 
rr en eg. A an 

Suche z junge Leute m. Kaution 
250. 300 f. a. Faßkellner. Mon. 
Geb. 70—80 M. fr. Stat ev. Buffet 
a. Rechn. Aufr. b. 20 Pfg.⸗Marke 
beizuleg. Meld. sub K. L. 690 an 
Rudolf Moſſe, Königsberg i. Pr. 

6922] Suche für mein Kolonial-, 
Material-, Eiſen⸗, Porzellan- u. 
Schankgeſchäft einen ſelbſtſtänd. 


9 


umſichtigen der polniſch. Sprache 
mächt. Kommis per ſofort. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſyrüchen erwünſcht. Brief 
marken verbeten. 

J. Miarka, Ortelsburg. 

Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. April ein. jüng. Kommis 
der polnischen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchr. Gehaltsanſprüche 
und Fontoprepbic find beiaufüg. 
Bırl.Meld.u.Nr.6962d.d.Gef.erb. 


NOLTE EIS a a rn 
7000] V. gleich wird e. Kultur⸗ 
techniter oder jung. Mann, der 
mit Anfertigung von Drainage⸗ 
projekten und Abſteckungen von 
Drainagen betraut iſt, geſucht. 
Angabe des Gehalts bei freier 
Station wird gewünſcht. 

G. Wegmann, Draintechniker, 
Plenkitten per Wodigehnen, 

Kreis Mohrungen. 


Ein älterer Bellner 


mit 150 Mk. Kaution, welcher ein 
Lokal mit Kegelbahn u. Garten 
elbſtſtändig verſehen ſoll, geſucht, 
(terer Kommis der ſich f. obiges 
Geſchäft eignet, iſt nicht ausge⸗ 
chloſſen. Bewerbungen nebſt 

hotogr. u. (. 10 poſtl. Culmſee. 


6976] Einen tüchtig. nüchternen 


Schachtel ebe 
1 . 


auunternehmer Ziebell, 
lehne. Autritt ſofort. 


6934] Einen jungen 


7 
Barbieraehilfen 
ſucht H. Richert. Neuenburg Wp. 

Ein tücht. Barbiergehilfe 
kann ſich ſofort meld, dauernde 
Beſchäftigung und hohes Gehalt 
wird zugeſichert. 16985 
S. Zinche, Friſeur, Nakel a. N. 


Färbergeſelle 
19 5 Sommer- und Winterbe⸗ 
chäftigung bei [6945 
Kretſchmann, Seeburg, 
Färberei, Druckerei und chem. 
Wäſcherei. 

6834] Ein tüchtiger 
Brunnenbauer 
mit Tiefbohrung vollftäudig ver⸗ 
traut, ſowie ein tüchtiger 

Kupferſchmied 
als Vorarbeiter, am liebſten 
verhetrathet, können ſofort bei 
bohem Lohn in dauernde Stellung 
eintreten bei 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


Hohe Löhne. 


.. * r . 

7 7 war 
Tüchtige Zwicker 
erhalten dauernde Arbeit in 
einer hiesigen Schuhfabrik, 
Meld.an Friederich Prytz, 
Werkmeister bei Salomon & Sön, 
ern Christinnin 

00 


orwegen. 


7065] Ein tüchtiger, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger 


Schuhmacher 
würde hier lohnende Arbeit find. 
Wohnung zu vermiethen. 

E. Linde, Beſitzer, 
Vorſchloß Roggenhauſen. 
6838] Suche einen tüchtigen 

Friſeur⸗ u. Raſeur⸗ 


Gehilfen. 
Eintritt 25. März. 
T. A. Krauſe, Allenſtein Opr. 
6655] Zum ſofort Antritt ſuche 


zweiten, tüchtigen Bäcker 


welcher vor kurzem ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat. Meld. brieflich 
an Fr. Ruhnau, Stutthof. 
6617] Von ſofort oder 1. April 
d. Is. wird ein ordentlicher, un⸗ 
verbeivatheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 


bei 200 Mark Gehalt geſucht. 
Griebenau bei Unislaw. 


Ein unverh. Gärtner 
und ein verheiratheter 
Pferdekuecht 
finden ſogleich dauernde Stellung 
in Dom. Kl. Malſau 
6581] bei Rukoſchin. 
6950] Die Gärtnerſte ne hier ift 
von jofort durch einen tüchtigen“ 
nüchternen Gärtner zu be⸗ 
jeten. Meld briefl. an den Guts⸗ 
Vorſtand zu Daumen bei War⸗ 
tenburg Opr. 
70261 Dom. Nawka b. Mogilno 
ſucht eventl. zu ſofort einen 


Gärtner. 


Jingere u. gebildete Herren 


werden zur Ausbildung im Außendienſt für Weſtpre 

unter Vergütung von Diäten, Brovifton ꝛc. ſowie ſpäteren 

Auſtellung als Inſpektor, von der General 

der älteſten, gut eingeführten deutſchen 

ſicherungs⸗Geſellſchaften eſucht. Meldungen unter 4671 
anzig, erbeten. 6637 
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eſtpreußen 2 


‚Agentur einer 
ebens⸗Ver⸗ 


Ein Gürtnerachilfe 


welcher ſelbſtſtändig zu arbeiten 


verſteht, wird ſofort geſucht. — 


Gehalt 22—30 Mark monatlich Beschaftigung 


bei freier Station. 16649 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 


1438] Klaukendorf Oſtpr. ſucht 


vom 1. April: 1) Einen ſelbſtth. 
Gärtner, em 
die Obſtbaumzucht u. die Bienen⸗ 
pflege —— verſteht. 2) Einen 
tücht. Meier, od. Futtermeiſt. 
für 100 Kühe u. 200 Schweine, d. 
in der Viehypflege . 
Maſt u. Aufzucht burchaus zu⸗ 
verläſſ. iſt. 3) Einen tücht. Stell⸗ 
macher m. eigenem N 
der raſch arbeitet und jede in ſein 
Fach ſchlagende Arbeit verſteht. 
4) Vom 1. Oktob. ein. Pächter 
für das am Bahnhof gelegene 
Gaſthaus mit 6 Morgen Land. 
Fiſcher u. Handwerker bevorzugt. 
Zeugniſſe, nur in Abſchrift erbet., 
werd. nicht zurückgeſchickt. Keine 


Antwort gilt als Ablehnung. 


6940] Suche zum 1. April einen 
unverheiratheten, tücht., ſelbſtth. 
Gärtner. 


Dominium Zolondowo bei 
Maximilianowo. 


2 Sattlergeſellen 


können von jofort eintreten bei 


R. Klescz, Sattlermeiſter 
Oſterode Oſtvr. 


Maurerpolier. 


6629] Ein tüchtiger, um 
ee Maurerpolier wird 


ofort eingeſtellt beim Neu⸗ 
bau der Jackerſabrit Arns⸗ 
walde. Anfragen ſind zu 
richten an D. Marin, 
Maurermſtr., Arnswalde 
(Neumark.) 


70051 Tüchtiger 


Manrerpolier 


bei hohem Gehalt ſofort geſucht. 
Meld. mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſpr. erbet. P. Duszynski, 


Maurer 


zum Akkordputzen ſofort geſucht. 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
ſucht R. Fritze, Dit. Eylau, 
Rieſeuburgerſtraße Nr. 4. [6992 


3 Rechtsſtreicher 
1 Pfauneumacher 
in Akkord ſucht Ziegelei 17037 


Freiwalde per Dameran, 
Kreis Elbing. 
Für 


5 mein Maſchinengeſchäft 
mit Reparaturwerkſtatt ſuche ein. 


tüchtigen Monteur 
der mit dem Jubetriebſetzen von 
Dampfdreſchmaſchinen und deren 
Reparaturen durchaus vertraut 
fein muß. Nur tücht. u. nüchterne 
Leute wollen ſich melden. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 7062 d. d. Gef erb 


Tücht. Feuerarbeiter 
auf feine Kutſchwagen erhält 
lohnende und dauernde . 
gun von ſofort, nur ſolche. 
Derſelbe kann auch verheix. fein. 
J. Schmiede, Wagenfabrik, Thorn. 
6789] Für meine Dampfſchneide⸗ 
mühle ſuche einen 
Maſchiniſten 
als Heizer, der mit Sägeſpahn⸗ 


Feuerung umzugehen verſteht. 
C. Kannenberg, Stuhm. 


Ein lüchtiger Maſchiniſt 


welcher Verſtändniß für Dampf 
dreſchmaſchinen beſitzt und im 
Stande dit, ſämmtliche Repa⸗ 
raturen ſelbſt auszuführen, wird 
von ſofort oder auch etwas ſpäter 
für Dominium Plauth per 
Freyſtadt Weſtpr. geſucht. 6968 


1 lüchtig. Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten bei G Zi⸗ 
linski, Schmledemeiſter, Groß 
Jauth bei Roſenberg Wpr. 
6894] Ein tüchtiger, gewandter 
Eiſendreher, ſowie mehr. 
im Pflugbau erfahr. u. tüchtige 
Schmiede erhalten bei hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
R. Kloſe 


u 


2 . 7 * 4 * 1 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


8. 
2. 


der den Gemüſebau, 


Fütterung, 


Maurermeiſter, Graudenz. 


wird vom 1. Apri 


praktiſche Erfahrungen 
halten den Vorzu 


befördert 
A.-t., Königsberg 1. Pr. 

6514] Suche zum ſofortigen 
Eintritt 2—3 tüchtige 
Stellmachergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder 


Otto Pirstack, Stellmachermſtr., 
Johannisburg Oſtpr. 
6988] Ein Stellmachergeſ., w. 
Luſt h., d. Kaſteumach. u. d. franz. 
Kaſtenpl. gründl. z. erl., find. ſof. 

dauernde Beſchäſtigung bei 
J. Beſt, Stellmachermeiſter, 
Elbing, Getreidemarkt 11/12, 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort F. Krüger, Stell 
machermeiſter, Drieſen an der 
Netze und Oſtbahn. 16639 


6436] Ein älterer, unverheirath. 
evangeliſcher, auſyruchsloſer 
Wirthſchafter 
findet bei 300 Mk. und freier 
Station pro Jahr exkl. Wäſche 
Stellung im Gute Saffronken 
per Neidenburg. Heyn. 


Auf einem Gute Weſtpreußens 
unter Oberleitung der Herrin 
zum 1. April ein unverheirath, 


geſucht. Verhältniſſe halber nur 
für ½ Jahr. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6964 
durch den Geſelligen erbeten. 


* 8 * 
Cintbangeliſcher Inspektor 
poln. ſprechend, wird p. 1. Apxil 
d. Is. geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Dom. Glogowiniec bei Exin. 


7015] Dom. Trockau bei Mo- 
giluo ſucht per 1. April einen 
deutſchen, d. poln. Sprache mächt. 


zweiten Beamten 
zur Aufſicht der Leute und Hofe 
wirthſchaft. Gehalt 300 Mk. 


6620] Dom. Trautzig b. Allen⸗ 
ſtein ſucht von ſofort oder 1. April 
Is. einen unverheir, ſoliden u. 


snverlälfi, Wirthſchafter 


unter Leitung des Beſitzers. Ge⸗ 
halt 240—360 Mark bei freier 
Station exkl. Wäſche. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. Schrift⸗ 
liche Meldungen, welche innerhalb 
8 Tagen nicht beantwortet wer⸗ 
den, ſind abgelehnt. 


6867] Dom. Kasprowo bei 
Wilhelmsort ſucht zum 1. April 
einen ev., gebildeten jungen Mann 

als Eleven 
ohne Penſionszahlung. da 
milien-Anſchluß. 

6915) Zum 1. April d. Is. find. 
ein gebildeter 

junger Maun 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
gegen Penſionszahlung Stellung. 
Familienanſchluß gewährt. / 
Leinveber, Alt Rothof bei 
Marienwerder. 

6947] Habe für 1. April einen 
tücht. Unterſchweizer 
zu vergeben. Derſelbe würde am 
liebſten Frei» oder 1 Ober⸗ 
ſchweizerſtelle annehm. Suchend. 
iſt 34 Jahre alt und von Kind 
an beim Vieh. Offerten erb. an 

v. Känel, Oberſchweizer 
Dom. Papau b. Wrotzlawken. 


6528] Zum 1. April findet ein 
verh. Oberſchweizer 
mit 3—4 Gehilſen 


zur Wartung von 60 Kühen und 
150 Schweinen Stell. in Schön⸗ 
waeldchen b. Frögenau Opr. 

6790] Für ca. 20 Kühe und 15 
Stück Jungvieh ſuche ich zum 1. 
April einen perheixatheten 
Schweizer 

welcher guter Viehpfleger 
Melker iſt. 


und 
Pommey b. Pelplin. 


Verheir. Paldwart 


weiſe Leute⸗Aufſeher ſein muß, 

ſucht zu ſofort [6670 
Dom. Stolzenfelde Wpr. 

6660] Ein unverheiratheter 


ausknecht 
mit Ausſpannung vertraut, find. 
bei einem Jahreslohn von 120 
Mark nebſt freier Station von 
ſofort dauernde Stellung. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


60 12 0Ein zuverläſſiger nüchterner 
Jnſtmann derall. Feldarbeit 
verſteht, gegen Lohn u. Deputat, 


kann ſich melden. Eintritt 1. Mal. 
G. Stielau, Gr. Zünder. 


Neier resp. Meiereigehilfe 
zum 1. April geſucht. Lohn 35 
bis 40 Mark. 16767 
Molkerei Niefenburg. 


1 fleißigen Milleraefelen 


ſucht zum 1. April R. Romey, 
Obermüller, Dampfmühle Crone 
a. Brahe. 16951 


ein. Achneidemüller 


für Vollgatter wird geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. mit Aufſchr. 
Nr. 6799 an den Geſell. erbeten. 


Ein energischer Vogt 
mit Scharwerkern 


findet gute Stellung bei hohem 
Lohn zum 1. April. Gute Zeugn. 
Bedingung. 16941 
Do m. Jordan owo 

b. Güldenhof. 


find, b. hoh. Lohn dauernde Bes 
ſcbäftig. im Kieslag. Schochwitz, 
Station Salzmünde b. Halle a. ©. 

Greſenz, Schachtmeiſter. | 


Knorr, | 


mit Hofgänger, der auch zeit- Ad. Lasnipki, Lanendurg I. N. 


150 ticht Erdarheiler! 


S. 8. 


5585] Für ein r Mühlen⸗Etabliſſement in der Provinz 
er, ab ein tüchtiger, erfahrener 


Hofinſpektor 


der die Abnahme des Getreides und Expedition des Mehls zu be⸗ 
ſorgen, ſowie — das Lager zu verwalten hat, 

n der Landwirthſchaft haben muß, zu en⸗ 
gagiren geſucht. Bewerber, die ähnliche Stellungen bekleidet, er- 


auch 


Ausführliche Meldungen mit Zeugnißabſchriften sub J. 7248 
ie Annoncen » Expedition von Haasenstein & Vogler, 


Als Bierfahrer 
findet ein zuverläſſiger Arbeiter, 
welcher ſchreiben u. leſen kann, 
ſogleich Stellung. 17008 

arl Gerike, Graudenz. 


Tichtige! 


ſehr 
ge durch M. 


eine einträgliche Stellen 
Zhlert & 
öttelſtr. 8. Logis bis zum Antritt der 


ellnetinnen u. jg. Damen wess erhalt 


n ae i. Pr. un 


Provinz Oſtpreußen 

Sol Königsb = 6 r., 

Sohn aöbera i. Pr., 
Stellung im Dauſe. 


ſucht Stell als Stütze d. Haus⸗ 

frau, am liebſten in der Stadt. 

Familienanſchl. erw. Adr. an Fr. 
J. Buchholz, Culmſee. 


ſucht 1. \ 

zu richten an Anna Prieß, 
Bromberg, Zichorienſtr. 6. 7040 
6986] Geb. jg. Mädch. ſ. v. bald 
od. ſp. Stell. als Kinderfrl. u. z. 
Hilfe im Haush. Gefl. Off. unt. 
8.120 bahnpſtl. Marienburg Wpr. 


6398] Für mein Kolonial-, 
Eiſen“, Deſtillations⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. auch 
ſpäter einen poln. ſprechenden 


Lehrling 


ganz gleich welcher Konfeſſion, 
nur von auſtändigen Eltern. 
J. Gerſon, Liſſewo. 


Ein Lehrling 
kann eintreten bei [6016 
dr. Schulz, Uhrmacher, 
Saalfeld Oſtpr. 


Goldnrbeiter-Pehrling 


kann von ſofort eintreten bei 
Fritz Berger, Culm. 
6648] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen-Geſchäft ſuche 
ich per 1. April er. x 
einen Lehrling 
mit auter Schulbildung. 
Johannes Creutz, Bromberg. 


erfahrener Inſpektor 68731 Für mein Materials, Stab⸗ 


Eiſenkurzwaaren:⸗ und Bau- 


materialien -Geſchäft ) 
sofort od. ſpät. 2 Lehrlinge 


oder einen Volontär 
unter günſtigen Bedingungen 
aufzunehmen. S. Cohn, Schön— 
ſee Weſtpr. 

631] Für mein Manufaktur 
und Konfektions-Geſchäft, Sonn 
abend geſchloſſen, ſuche pr. 1. April 
einen Lehrling mit aut. 
Schulbildung, der poln. Sprache 
mächtig. H. Grünbaum, 

Ortelsburg Oſtpr. 

6920] Für mein Kurz, Galau⸗ 
terie-, Glas, und Porzellan- 
waaren-Geſchäft ſuche ich einen 


* 
® . 
Lehrling 
mit guter Handſchrift, welcher 
fertig polniſch ſpricht. 
Heinrich Rosenow. 
Strasburg Wpr. 


Einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſuche ich für mein 
Manufakturwaaren-Geſchäft n. 
Lederhandlung. 702 
J. L. Sterluberg, Culmſee. 


Ein Volontär 
und ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
finden Stellung bei 
H. Blumenthal, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode 
Geſchäft, 
Lautenburg Wpr. 
Sonne u. Feſttage ſtreng geſchl. 


Apothekerlehrling 
zum 1. April geſucht. Koſtgeld 
nicht beanjprncht. [7044 

E. Affeldt, Bromberg, 
Kronen-Apotheke. 


U * . 
Kıäflia. Gärluerlehrling 
ſofort geſucht. Schramm, Lud 
wigsdorf bei Freyſtadt. 7081 
7068] Für mein Modewaaren- 
und Konfektions-Geſchäft ſuche 
ich vom 1. April er. einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
F. Leckies, Marienburg Weſtpr. 


7 * 
Ein Lehrling 
für Konditorei kann zum 1. April 
eintreten 636 
Alwin Schendel, Bromberg. 
Konditorei und Wiener Cafe, 


6305] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konſektionsgeſchäft 
ſuche ich per ſofort od. 1. April 


1 Lehrling. 


Apotheker⸗Lehrling 
zum 1. April er. geſucht für die 
Hof Apotheke in Konitz. 

Heubach, Apothekenbeſitzer, 
6578] Konitz. 


6599 
II. Kl., mit gut. Zeugu., ſuchen 


Einige Kinderg, I. u. 


Stellg. Auskunft erth, gern 

O. Milinowski u. A. Senkler, 
Vorſteherinnen d. Kinderg.⸗Bild.⸗ 
Auſt. Danzig, Poggenpfuhl 11. 


Eine gebildete Dame 
im Haushalt u, Kindererz. erfahr., 
ſucht paſſ. Engagement. Meld. u. 
Z. 800 poſtl. Danzig erbeten. 


53 Lit 

Eine Wittwe 
Mitte 40er, ſucht Stellung zur 
Führung eines Haushalts bei 
einem alleinſtehenden Herrn in 
der Stadt oder auf dem Lande. 
Selbige hat 20 Jahre eine große 
rthſchaft geführt, will auch 
gerne die Erziehung mukterloſer 
Kinder übernehmen. Off. erb. u. 
S. Marienburg Wpr. 
poſtlagernd. [LEEB 


juche per 


7084] Habe die Buchf. erl., ſuche 
Stell. als Kaſſirerin b_ El. Geh., 
war ſchon i. Gejch, tbät. Meld. erb. 
voſtlag. Grandenz unt. W. G. 
6997] Suche vom 1. od. 15. April 
eine Stelle zurErlern als Verkäuf. 
in ein. Konditorei od. Mehlgeſchäft. 
Meldungen unter M. W. poſtlag. 
Strelitz bei Goldfeld erbeten. 
7064] E.jg. Mädch. we. Saiſ.i.Putz⸗ 
geſch.gearb. u. i. Verk.thät war, ſ.J 1. 
Ap. St.a zw. Putzarb. o. Verk. Off. 
u. A.M.50680.d.Sommerj. Wochen⸗ 
blatt in Sommerfeld N.⸗L. erh. 
7069] Ein anſt kath. Mädch. 24 J. . 


Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


Ein gebildetes Mädchen 


welchesi.n.i.d Wixthſchaftvervollk. 
will, Handarb. geübt, kinderl, ſucht 
vom 1. Mai b. gering. Anfangs⸗ 
gehalt auf dem Lande als Stütze 
Stellung. — Familien- Anſchluß 
Hauptbedingung. 16 
Unna Conrad, Elbing, 
Burgſtraße 5. 


Familie ſucht Stellung als 
Geſelſſchafterin 


erf. u. tüchtig, würde Stellg. in 
der Stadt bevorzugt werden. 
Vollſtändige Familienzugehöxig— 
keit vorausgeſ 

wenig geſehen. 


ſucht bei alten Herrſchaften 
Off. u. NM. 
Marienburg Wpr. 
6716] 


poſtlagernd Gollnb erbeten. 


6998] Fung. Mädch., Kinder, | 


ort Stellung. Meld. find | M 


Stell. a. Stütze d. Hausfr. i.d. Stadt, 
i.d. Küche u. all. Handarb. erf. Auch 
beſitzekenntn imGeſchäft. Meld. u. 
A. B. poſtl. Johannisburg Opr. erb. 

Eine Wirthin erf. in ſehr fein. 
Küche ſucht Stell. p. 1. April durch 


16842 


6887 JE. gebild.jungeDamea.guter 


bei alleinſt. Dame. Wirtbichaftl. 


„wird auf Gehalt 
Meld. unt. 3016 
Jnſ.⸗-Aun. d. „Geſell. Bromperge. 


Ein jung. gehild. Mädchen 


Stellung als Geſellſchafterin. 
M. 100 poſtlagernd 


Suche zum 1. April als 


Verkäuferin wtoref eder“ 
Bäckerei oder ähnliche Stellung. 
Meldungen unter L. W. 2018 


ſofort. Zeugnißabſchr., Lebens 
lauf und Photographie mit Re 
tourmarke unter Nx. 6960 durch 
den Geſ. erb. Stell. iſt a. d. Lande. 
7023] Per 1. April ſuche eine 
Kindergärtnerin 
oder gebildetes Fräulein bei 
4 Kindern im Alter von 3—9 
Jahren. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 
D. Pottlitzer, Brieſen Weſtyr. 
6913] Suche f. mein Kolonial— 
waaren-Geſchäft zum 1. April 
d. J. eine ältere erfahrene 
Kaſſirerin. 
Dieſelbe muß auch mit der Buch⸗ 
führung vertraut ſein. 3 
Carl Viereck, Lauenburg i. P. 
Eine ſehr tüchtige 
3 . 
Verkäuferin 
für das Putz, Kurz⸗ und Weiß, 
waaren-Geſchäft kann zum . April 
er, eintreten. — Meldungen mit 
Photogr., Zeugniſſen, Religion 
und Gehaltsanſprüchen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6794 an den 
„Geſelligen“ erbeten. — Daſelbſt 
kann auch noch ein 
Lehrmädchen 
für Putz und Geſchäft eintreten. 
Für ein Glas⸗ und Porzellan⸗ 
ſchäft wird zum 1. April eine 
722 A ER 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Briefl. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station ſowie Photographie unter 
Nr. 7031 durch den Geſell. erbet. 


69161 Suche per ſofort eine 


llichlige Derkänferin 


die ſelbſtſtänd Putz arbeiten kann. 
Stat. im Hauſe. Meld. briefl. mit 
Gehaltsanſprüchen, Photographie 
und Zeugnißabſchriften an 
Adolf Cohn, Gurkow, Djtbahn, 


7 2 1 
Eine new. Verkäuferin 
wird per I, April d. Is. zu en- 
gagiren geſucht. Meldung. nebſt 
Photogr. und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7089 d. d. Geſelligen erbet. 
7066] Eine erſte tücht. gewandte 
h ey 
Putzarbeiterin 
kann ſogleich eintreten bei 
Mart ha Reincke, Marienburg Wp. 
6965] Suche zum 1. April ein 
r * 12 
einfaches, ehrlich. Mädchen 
die im Kochen nicht unerfahren, 
mit Federviehaufzucht u. Milch⸗ 
wirthſchaft vertraut ſein muß. 
Gehalt 150 Maxk. 

Frau A. Langbein, 
Ludwigsthal bei Berent Weſtpr. 


Nindergirtnerin II. Kl. 


geſucht. Voller Familienanſchluß, 
Gehalt 180 bis 200 Mk. Eintritt 


Ein älteres Rädchen 
oder Frau ohne Anhang, evang., 
unbeſcholten, welche in ſämmt⸗ 
lichen Arbeiten im Haushalte 
und der Küche firm iſt, findet 
gum 1. April d. Is. bei mir Stell. 
Meld ſind Lohnanſpr. beizufügen. 

üller, Gendarm. Inowrazlaw 

Thorner Chauſſee 3. 

6970] Ein ordentliches, ſanbere⸗ 

Mädchen 
für Küche und Hausarbeiten ſo⸗ 
fort geſucht. Dieſelbe ſoll auch 
eine Kuh melken können und 
fern. geeign. fein im Sommer die 
Gäſte der Gartenwirthſchaft mit 
zu bedienen. Lohn nach Uebereink. 

Schloßbrauerei Warnau, 
Marienburg Wpr. 

6014] 3. 1. April d. 3. wird e. 
anftandig. Mädchen 
welches in Außenwirthſchaft und 
Kochen bewandert iſt, als Stütze 
der Hausfrau geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften zu richt. 
an Dom. Swiercezyn bei 
Strasburg Reftpr. 
6954] Zum 1. April ſucht 

ein Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau. 


Ein junges Mädchen 
welches ſchon in Konditoreien 
geweſen, findet vom 1. April in 
meiner Bäckerei und Konditorei 
dauernde Stellung. 16608 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 


Krankenwärterin. 

Eine rüſtige, evangel., allein 
ſtehende Frau wird zur Be 
dienung einer gelähmten Danie 
bei hohem Lohn geſucht. 

Meldungen briefl. mit Aufſchr 
Nr. 6763 an den „Geſell.“ erbet 


Zum 1. April wird für ein 


Zum 1. 
evang. Pfarrhaus ein beſcheid. 


treues Mädchen 


das ſich vor feiner Arbeit ſcheut 
zur Stütze geſucht. 

Meld. mit Gehaltsanſpr. briefl 
mit der Aufſchr. Nr. 7025 durch 
den Geſelligen erbeten. 


66191 Suche zum 1. April eine 
tüchtige, ſaubere, mit Küche. 
Kälberaufzucht und Milchbutter 
vertraute Wirthin (nich: 
Meierin). Briefliche Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Anna Pezenburg 
Tengutten b. Wartenburg Om 
6634] Zur ſelbſtſtändig. Führun 
eines ländlichen Haushalts bei 
alleinſtehendem Herru wird zun 
1. April eine deutſche evangel 
der polniſchen Sprache mächtig: 

Wirthſchafterin 
geſucht. Dieſelbe muß ſelbſt 
thätig ſein und in mittleren 
Jahren ſtehen. Meld. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6634 durch d 
Geſelligen erbeten. 

Eine Wirthſchafterin 
welche in der feinen Küche perf 
iſt und alle erforderlichen Kennt 
niſſe u. Erfahrungen für einer 
laudwirthſchaftlichen. Haushal 
beſitzt, findet auf einem Gut 
Stellung. Familienanſchluß v 
300 Mk. Gehalt. Angebote mi 
Zeugnißabſchr. unter & II. 300 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


Erfahrene, ilk. Wirth 


mit guten Zeugniſſen zum 1 
April verlangt. 6630 
Mayke, Gr. Lutau Weſtpr. 


* * 1 
Eine folide, erf. wirthi 
w. fähig iſt e. größ. Wirthſchaf 
ſelbſtſtändig z. führen, erhält z 
1. Auril d. 33. Stellung. Gehalts 
anſprüche u. Zeugnißabſchrift. zı 
ſenden an Dom. Damaſchke! 
bei Gardſchau. 


Zum 1. April wird bei allein 
ſtehend, Herrn auf einem Gut 
zur ſelbſtſtändigen Führung de 
Wirthſchaft eine ſelbſtthätige gel 
anſtändig, ältere Wirthin 
geſucht, welche mit der Zube 
reitung feinſter Butter gut be 
wandert iſt. Meld. briefl. mi 
Gehaltsanſpr. unt. Nr. 6774 a 
den Geſelligen erbeten. 
6389] Dominium KEisentha' 
bei Alt Kiſchan, Ar. Berent. 
ſucht per ſofort reſp. 1. Apriler 


10 Mädchen 


zur Arbeit, mit Beköſtigung fü: 
den ganzen Sommer. 


6090] Ein ſauberes, fleißiges 


Stubenmäddeu 


welches mit der Wäſche Beſcheid 
weiß, wird zum 1. April ode 
1. Mai geſucht. Lohn 150 Mk. 
dieſes würde ſich auf 180 Max 
erhöhen, wenn die big be 
gut Oberhemden plätten kann 
Dom. Schubinsdorf b. Schubin 


6885] Ein nettes anſtändige 


Inh 4 wird von ſof 
Stubenmädchen zur) Bedieng 
der Gäſte verlangt. Reſtaurateu! 
Geske, Bromberg. 


982 TER l 
Ein Stubenmädchen 
das gut plätten kann, wird zun 
1. April in Adl. Neudorf b 
Jablonowy geſucht. 16530 
Stubenmädch. für Güter jud 
noch bei hoh. Lohn Frau Lin 
Sehäfer, Unterthornerſtr. Nr.: 
Perfekte Höchin 
b. 0. Gehalt 3. 15. April ſucht 
Fr. P. Kayrat, Königsberg Pu, 
Oberrollberg 21. 


Staats-⸗Medaklle 1896. 
E. Bieske, Königsber 


i. Pr., 

Pumpenfabrik und N 
Spesialitän: ‚nsefhohrungen — * usführung 
nzer Wasserleitun 9 
Preis: Verzelchniſſe und Anschläge“ koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


300 Mark Belohnung 


zahle ich Demjenigen, welcher mir den Nachweis 
bringt, dass 2 — welche an mich gerichteten 
Musternac :hfragen oder Aufträge nicht von meiner 
Firma [9478 


6394 Bei Beginn der Saifon verfehfe ich nich, die⸗ 
jenigen Herren Verkäufer von Gütern, die bereits 
mit mir in Verbindung ſtehen, um Benachrichtigung zu 
bitten, falls ſich in den Forderungen etwas geändert hat. 

Von deujenigen Herren, mit denen ich noch nicht 
in Verbindung ſtehe, nehme ich Aufträge zum Verlauf 
gern entgegen, 


Emilsalomon, Danzig 


Kommiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz, 
Kraftfutter⸗Handlung. 


Neumark Wpr. 
6921] Treſſe in Neumark (Hotel 
lpinski) am 25. d. Mts. Abends 
ein und werde am 26., 27., 28. 
künſtliche Zähne 
einſetzen ſowie auch plombiren ꝛc. 
Strasburg Wpr. von Bardzki. 
konzeſſionirtes Zahn⸗Atelier für 
das ganze Reichsgebiet. 


H. Kriesel, 


5 Dirſchau 
= 957] empfieblt 
: zu Originalpreiſen 


Wegen umfaſſend. Kellerei⸗ 
Veränderungen u. Räumung. 
gebe aus meinen Beſtänd. an 


Flaſchen weinen 


7 nachverz. re Preiſ. ab. 
reis p. Fl. Lt. inkl. 7 . 
ſeither jetzt 
1893er Hambacher 
Rießling . . 1,25 0,65 
1889er Deidesheim. 
raſſig und fein . 1,35 0,75 
889er Rupperts⸗ 
berg.reintön.,voll 1,60 0,85 
1887er Nierſteiner € 
Ausleſe, würzig. 1,75 1,— 
1887er Sberingelheim. 
von feiner Art . 2,— 1,0 on 


1,,2s, 3», FETTE EEE ZERO TUDE A. S 
Schmogrow, Görlitz 1886er Marcobrunn. fir 
Aſchaarige z * ̃nnuñn nnn KKR n ee eee ee e as 1a ee 
Pflüge. * 1886er Scharlach⸗ 
8 2 9* A. Schmogrow, Görlitz berger Ausleſe . 2,50 1,45 br 
Org . | ſerner N! fll- Zaun Grösstes Görlitzer Tuchversandhaus H Rothweine To, 
Krümmer % * mit eigenem Lager. Rothwein, ſ. angen. 1,25 0,75 — 
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